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Zur Sröffnung der Reidisiagsfeftion.
Heute ist der neugewählte deutsche Reichstag zu s einer

ersten Session zusammengetreten. Seine verspätete Ein , eruf.
ung hängt mit der verzögerten Fertigstellung des Etarsent-
Wurfs zusammen. Der Vundesrath hatte ja vor wenigen -va-

,genz. B. den Msilitäretat noch nicht festgestellt. Da eine neu
gewählte gesetzgebende Körperschaft, die viele Neulinge in
sich birgt, naturgemäß mehr Zeit nöthig hat, um zu prallt-
scher Thätigkeit und namentlich zur Etatsberathung überzu.
gehen, als eine solche, die schon Sessionen hinter sich hat , da
ferner, außer zwei Sonntagen , auch ein katholischer Festtag
in der Zeit bis zu Weihnachten liegt, und die Weihnachtffe-
rien schon acht Tage vor dem Feste beginnen müssen, so wird
im alten Jahr besten Falles nur wenig an der Berathung des
Etats gearbeitet werden können. Man kann deshalb mit Be-
stimmtheit behaupten, daß des Etats wegen der Rercysiag
nicht noch auf Dezember einberufen worden ist. Man kann
sogar sagen, daß seine Einberufung vor Beginn des neuen
Jahres ganz überflüssig und nicht erfolgt wäre, wenn sie
nicht durch einen anderen, ganz besonderen Umstand uner¬
läßlich geworden wäre. Die handelspolitischen Verhältnisse
zwischen Deutschland und Großbritannien gestatten nämlrch
noch immer nicht, einen neuen Handelsvertrag abzuschließen,
obgleich schon seit ein paar Jahren an der Feststellung eines
solchen laborirt wird. Man ist bis jetzt weder hüben noch
drüben in der Lage, in Verhandlungen über ein Dennttrvum
einzutreten. Im Sommer 1901 sah man sich gezwungen, das
in einem Meistbegünstigten-Verhältniß bestehende Provisori¬
um zu verlängern und zwar bis zum 31. Dezember 1903,
indem der Reichstag der Regierung die Ermächtigung hierzu
ertheilte. Da nun dieser Termin nahe bevorsteht, und ein
neuer Handelsvertrag , wie gesagt, bis dahin nicht zu Stande
kommen kann, so muß die Regierung den Reichstag noch ge¬
raume Zeit vor Ende des Jahres um die E r m ä cht i g u n g
zu einer weiteren Verlängerung des Provisoriums angehen,
die natürlich ebenfalls ertheilt werden wird und muß . ohne
daß es dabei zu langen Erörterungen zu kommen braucht.
Daher die Einberufung des Reichstages noch vor Weihnachten.

Diese handelspolitische Angelegenheit dürfte deshalb
auch den ersten Verhandlungsgegenstand des Reichstages bil-
dm, allerdings erst nach Vornahme der Präsidentenwahl und
der Konstituirung. Es ist mehr als wahrscheinlich, daß auch
diesmal Graf Ballestrem zum Präsidenten und Graf Stal¬
ls zum Vicepräsidenten gewählt werden, und so gut wie
sicher, daß die zweite Vicepräsidentenstelleden Sozialdemokra¬
ten nicht zufallen wird, trotzdem sic die zweitstärkste Partei
bilden, weil sie den aus ihrer Mitte gewählten Vicepräsiden-
lm an der herkömmlichen Gepflogenheit gegenüber dem Kai-
M nicht theilnehmen lassen wollen. Es ist überhaupt eine
ganz irrige Ansicht, daß es einen rechtlichen Anspruch auf die
«teprästdentenstelle gebe. Die Mehrheit des Reichstages ge-

Die Oiero in Wiesbaden.
Ein Ereigniß selbst für die verwöhnten Welt-Kurstädter:

die Otero tanzt!
Walhalla-Theater war ausverkauft bis zilm letzten

Plätzchen. — Unten im Saal saß das Bürgerthum aller isra-
und L-chattirungen einträchtiglich zusammen ; die einfachen

t-mte tranken zufrieden ihr Gläschen Bier , die anspruchsvoll
ren ließen eine Flasche Wein auffahren und eine Anzahl

e/ '̂fllgter Gruppen, denen die Andreasfreude bereits in
i n. Miedern steckte, ließ die Sektpropfen knallen. Oben
fin+ " ogen die Damen in schönem Kranz. Die Damen der
^me voläe und der haute finance mit funkelnden Brillanten,
^ « anunt und Seide und mit Hüten, wie der Thvrmbau zu
km8' a ichrem Schatten die Herren in Frack und Smo-

dllles tipp-topp, alles erwartungsvoll.
Ah. — Die Otero tanzt I
•oft sie schön?
Nein!
Sft sie schöner?
\S0.

VorE^ ^ errt  klassischen Alterthum bis zu den Tagen eines
Nilnsr-* e1 iich die Anschauungen über Frauenschönheit
ihren ^ ändert. Eine moderne Beautäe , die gewohnt ist,
öie st," °' ^er mit dem Schnürleib zu panzern , wird sich hüten,
scĥ ^ lrs von Milo als nnchahmenSwertbes Muster klassi-
Und ^ Aheit gelten zu lassen: ihr Ideal ist die Wespentaille
üste„le 5^ i)e Magenlinie . Die Otero ist eine klassische und
^örfcp 10>; rne  Schönheit zugleich. Klassisch ist ihr herrlicher
Elx" ' dessen gazellenhafte Schlankheit ein wunderbares
tJtofj,; 10« der Formen zeigt, modern ist ihr Kopf, dieses fein.

' pikante Köpfchen mit den sprühenden großen
fätonr- trntm' dem lebhaften Mienenspiel und der raben-

rzeu Nubiermähne.
nun tanzt die Otero ! Wie weiland die Schöne

istî j lleigt sie als Statue von ihrem Piedestal , um den
1tnrrmifcl)e sckWelgendcn Pierrot zu berücken.
e Scksteier flattern , die Augensterne locken.

nießt vielmehr in dieser Hinsicht volle Freiheit und könnte in
Folge dessen sogar ein fraktionsloses Mitglied , einen Wilden,
wählen . Außerdem könnte die Erörterung einer demge-
mäßen sozialdemokratischen Forderung nicht im P enum,
sondern nur im Seniorenkonvent des Reichstages geschehen.
Es ist ziemlich sicher, daß ein Nationalliberaler zum zweiten
Vicepräsidenten gewählt werden wird . — Nach Ertheilung
der Ermächtigung zur Verlängerung des Handelsvertrags-
Provisoriums mit Großbritannien wird jedenfalls die Etats,
berathung ihren Anfang nehmen, mit welcher auch die Frage
der Erneuerung oder Verlängerung eines Gesetzes über die
Friedenspräsenzstärke in Verbindung steht.

Dem Reichstag wird auch eine Novelle zum Börsengesetz,
das Militärpensionsgesetz, das Gesetz betreffs die kaufmänni¬
schen Gerichte, das Automobil -Polizeigesetz, das Ge 'etz betr.
die Entschädigung der unschuldig Verhafteten und ein Gesetz
über den Versicherungsvertrag unterbreitet werden, welch'
letzterer sich augenblicklich allerdings noch in dem Vorbe¬
reitungsstadium befindet. Außerdem wird es auch nicht an
Initiativanträgen aus der Mitte des Reichstages fehlen, so-
daß die Reichsboten in bevorstehender Session der Arbeit ge¬
nug vorsinden werden.

* * *

* Berlin , 2. Dezember. Wir den Posten des zwei-
ten Vicepräsidenten  des Reichstages an Stelle des
nicht wiedergewählten früheren Abgeordneten Büsing kom-
men, wie verlautet , aus der nationalliberalen Fraktion in
erster Linie die Abgeordneten Professor Dr . Paasche und
Prinz zu Schönaich-Carolath in Frage . Die endgültige
Entscheidung hierüber wird in der heute Abend stattftnden-
den Fraktionssitzung erfolgen.

* Berlin , 3. Dez. (Tel .) Die Fraktion der freisin-
nigenVolkspartei  des Reichstages bat folgenden An.
trag eingebracht: Der Reichstag wolle beschließen, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, darauf Bedacht zu nehmen, im Wege der
Gesetzgebung und Verwaltung durchgreifender als bisher den
unter Mißbrauch der dienstlichen Gewalt stattfindenden Sol.
datenmißhandlungen entgegen zu treten , wie sie trotz aller
bisher dagegen ergriffenen Maßnahmen in großem Umfange
wieder mehrfach durch die Verhandlungen der Militärgerichte
festgestellt worden sind und geeignet erscheinen, ebenso weite
Kreise des Volkes zu beunruhigen , wie dem guten Ruf der
deutschen Armee Eintracht zu thun.

PoOffidie üages *üeberfidit
* WicS lade «, reu 3. Dez?,mir 1903
Vom Kader.

Einer Münchener Korrespondenz aus Nürnberg zufolge
reiste mit dem gestrigen Erpreßzuge Oberhofmarschall Gras
Mirbach mit mehreren Herren von Köln nach Merane , um
dort für den deutschen Kaiser zu längerem Winteraufenthalt

Quartier zu machen. — Wie alle solche Nachrichten ist auch
diese mit Vorsicht auszunehmen.

Vor seiner Abreise hatte Geheimrath Schmidt eine Be-
sprechung mit 'dem Geheimrath Orth . Es handelte sich um
nochmalige Nachprüfung der bisherigen Kranlheitsstadien
und um Aussprache über den muthmaßlichen weiteren Ver¬
laus der Krankheit. Das Ergebniß der Unterredung war,
daß beide Autoritäten wiederholt feststeüen konnten, sowohl
der klinische, wie der anatomische Befund seien gleicherweise
beruhigend, und es dürfte mit denkbar größter Sicherheit er-
wartet werden, daß das gutartigeKrankheitsbild
unverändert  bleiben werde. Ohne diese Sicherheit wä¬
re Schmidt nicht abgereist.

Ob die Kehlkopfmassage, die jetzt Dr . Spieß aus Frank¬
furt vornimmt , die zurückgebliebene Heiserkeit  völlig be¬
seitigen wird , st e h t dahin.  Nach den Erfatzrungen mit
dieser Methode ist die Möglichkeit vorhanden, doch fehlt die
Gewißheit. Die Aufgabe ist, die durch lange, unfreiwillige
Schonung etwas erschlafften Stimmbänder wieder leistungs¬
fähig zu machen. Einstweilen hat sich der Kaiser mancherlei
Beschränkungen  aufzuerlegen , so hinsichtlich des
Rauchens,  dessen Enthaltung ihm nicht leicht fallen mag.
Indessen ist seine Stimmung vortrefflich, da er die beglücken¬
de Zuversicht haben kann, von keinem ernsteren Leiden be-
droht zu sein.

lleber die Entlassung des Fähnrichs z,  S. ßüffener
lesen wir in der „Straßb . Post " :

Durch die Entlassung des Fähnrichs zur See Hüssener
hat nun diese Angelegenheit ihren endgültigen Abschluß ge-
funden, aber diese Entlassung ist nur so zu verstehen, daß da-
mit ein Ausscheiden aus der aktiven Marine verbunden ist,
während der Entlassene von seiner übrigen Militärpflicht im
Reserve- und Landwehrverhältniß dadurch keineswegs befreit
ist. Es ist in weiteren Kreisen vielfach aufgefallen, daß diese
Entlassung nicht schon längst erfolgt ist, aber auch hierbei mutz
doch alles seinen geregelten und vorgeschriebenen Gang ge-
hen, der verschiedene Zeit beim Offizier und beim Unteroffi-
zier braucht. Bei beiden muß erst das kriegsgerichtliche Ver-
fahren abgeschlossen und das ergangene Urtheil rechtskräftig
geworden sein, hevor weitere Schritte gethan werden kön¬
nen. Ist in dem Urtheil beim Offizier nicht gleich auf
Dienstentlassung erkannt , wie im Prozeß Bilse, so tritt in der
Regel nach dem kriegsgerichtlichen auch noch ein ehrengericht-
liches Verfahren ein, das mit Freisprechung, Warnung,
schlichtem Abschied oder Entfernung aus dem Ofstzrerstau.de
endet. Bis diese Entscheidung fällt, pflegt stets eine längere
Zeit zu vergehen und der auf die beiden letzten Arten ausge-
schiedene Offizier erscheint in der nächstjährigenRangliste un-
ter der Rubrik : „Außerdem Abgang". Anders ve hält es sich
beim Unteroffizier, bei dem nach einer kriegsgerichtlichen
Verurtheilung , durch den kommandirenden General die Kapll
tulation einfach aufgehoben wird , womit die Entlassung aus

In schlangengleichenWindungen biegt die Otero ihren
schönen Körper, in graziösen Posen enthüllt sie uns die fessel-
lose Schönheit ihres jungen Leibes. Fessellcs? O nein ! Tie
Otero hat einen guten Schneider ! Er kleidet sie immer mit
ausgesuchtem Chik, selbst dann , wenn er sie nahezu entk  ei°.
det. Das mag paradox klingen, ist aber buchstäblich wahr.
Doch fürchten Sie nichts, schöne Leserin : Der strengste der ge¬
genwärtig in Wiesbaden versammelten Synodalen fände kei¬
nen Stoff zu einer Entrüstungsadresse in diesem Mangel an
Stoff . — -

Ist die Otero im „Opiumtraum " die lockende Sirene , so
ist sie in der spanischen Wirthshausszene „La Chulapa " eine
kokette Carmen. Alles an ihr ist Temperament unv Verve.
Dreimal wechselt sie in dem Einakter das Kostüm; das dritte
Mal kommt sie in perlenbesäter schwarzer Robe, von der ge-
stern eine Hand voll Perlen klirrend absprcmg, als ihr
Partner die Schlanke in die Arme riß.

Wenn die Otero tanzt , kommt es über sie wie ein Rausch.
Sie begeistert sich selbst an ihrer Kunst ! Die großen schwär^
zen Pupillen strahlen heller wie die Brillanten , die ihr in
schier Protzenhafter Fülle die Finger bedecken; über die trunke¬
nen Lippen drängt sich's wie ein jauchzender Schrei : Evoe
Bacchus! -

Dann singt die Otero . Na ja ! Das stört ein bischen
die Illusion . Man glaubt zuerst eine Chansonette zweiten
Ranges zu hören, wie sie von kundigen Direktoren als Er¬
öffnungsnummer herausgestellt werden. Dann gewöhnt man
sich an die etwas schrille Stimme und konstatirt mit Bestie-
digung, daß der Dortrag ganz gut poinstrt ist. Besser wäre
es freilich, die Schöne sänge nicht . . . .

Auch Herrn L 6 o n i , diesen selbstbewußten Bariton mit
dem kleinen Sümmchen , hörten wir lieber nicht. Dagegen
hat die Otero in ihrer Lustspieltruppe einige recht beachtens.
wertste Talente . Aber schließlich ist das alles Beiwerk und
die Scene interefsirt uns nur dann , wenn ,/Ia belle" im Vor-
dergrund steht.

Wer ganz vorne saß und nicht über die baVylonischenHut-
tMirme der Damen hinwegsckanen mußte , der konnte auch

die Bemerkung machen, daß die Otero ihre Fingernägel ro-
senroth geschminkt hatte . „Wer das mag , der mags ja wohl
mögen", würde Onkel Bräsig sagen. Aber stotz dieser klei-
nen Geschmacksverirrung: „sie ist ein Weib, nehmt alles nur
m allem, ihr werdet nimmer ihresgleichen sehn!"

Und das Publikum ? Wir waren indiskret genug,
unsre Nachbarn zu belauschen.. Wie immer, wo die Damen
numerisch gleich stark vertreten sind, wie die Männer gab es
zwei Parteien in der Werthung der körperlichen Reize. Ein
ganzes Arsenal von Operngläsern richtete sich auf die Otero
und gar manchmal hörte man die leise, aber dringende
Mahnung einer Ehegattin an ihre stärkere Hälfte: „Nun sei
aber so gut und gieb mir auch einmal das Glas — willst Du
es denn den ganzen Abend allein haben?"

Und dann kam das Urtheil von den Rosenlippen der
Gattin : „Scheußlich, diese dürre Person !" — „Einfach poli-
zeiwidrig solche Costüme!" — „Nein, die soll hübsch sein mit
ihren Froschaugen?" — Schüchtern versuchte ein Gatte die
verkannten Augen der Otero in Schutz zu nehmen: „Aber er-
laube mal , meine Theure , Froschaugen kann man doch nicht
gerade

Ein energischer Blick aus den vorschriftsmäßignormalen
Augen seiner Eheliebsten ließ ihn verstummen. „Froschaugen
stnd's ", erklärte die Dame besstmmt, „und noch dazu durch
Eintraufeln mit Belladonna und Arsenikessen erzielt."

Der Gatte sprach nichts mehr. Er mochte wohl darüber
Nachdenken, woher seiner Frau solche Wissenschaft kam.
Schade, daß die Otero schon heute Wiesbaden verläßt, wir
hatten sie gern einmal im Vertrauen gestagt. ob es wahr ist,
was unsere Nachbarin erzählte, ob sie wirklich Arsenik ißt
und sich Belladonna in die Augen träufelt.

Zugleich hätten wir sie gern gestagt. ob sie nicht einige
ihrer Kostüme zu einer neuen Ausstellung für weibliche Re-
formkleider nach Wiesbaden schicken will, hat sie doch ad ocu.
los den Beweis erbracht, daß auch ohne  Corset eine ertrag-
lrche Wirkung zu erzielen ist. Schäfer.
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dem aktiven Dienste olM Weiteres ausgesprochen ift . Beim
Fähnrich liegt die Sache aber insofern ander - , ab er ouriy
eine Kabinettsordre zu diesem Dienstgrad befördert und mit
solchem im Heer oder in der Marine angestellt w ' rd und des¬
halb erfolgt auch die Verabschiedung oder Entlassung aus
dem aktiven Dienst durch eine Kabinettsordre . Dazu Md
aber verschiedene Eingaben der Vorgesetzten Dienstbehörden
erforderlich , woraus sich der größere Zeitaufwands aegenuber
der Entlassung eines Unteroffiziers von ,elbst ergwbt . IIuS-
dyücklich sei noch hervorgehoben , daß die Fahnnche zur ^ ee
zum Unteroffizierkorps zählen und dieselbe Stellung ein-
nehmen , wie die Fähnriche im Heere ."

Oie finge in Ungarn.
Wie die „B . Mp ." sich aus Wien telegraphiren läßt,

vollzieht sich nunmehr die Sezession der Kossuthraner Kof-
suth mit etwa 50 seiner Anhänger wird eine neue Partei un¬
ter dem Namen seines Vaters „Ludwig Kossuth-Parter be-
gründen . Apponyi und dessen Anhang beabfichtigen ein
Manifest an die ungarische Nation zu richten , um ihren Aus¬
tritt aus der liberalen Partei zu motiveren.

Rußland und die Morte.
Aus Konstantinopel meldet das B . T . : Im gegenwär¬

tigen Augenblick ist es äußerst bezeichnend , daß Rutzland die
Gelegenheit wahrnimmt , um die Welt und speziell die Türkei
an den Krimkrieg zu erinnern . Durch großen Emviang aus
der Botschast . durch ein Tödeum und durch ein ^ab tschwßen
wurde gelegentlich des gestrigen 50. Jahrestages des ersten
Waffenganges im Krimkriege die Seeschlacht von Smope ge¬
feiert , wo der russische Admiral Nachrmow die türkische F orte
überfiel und vernichtete . Es scheint übrigens auch, daß die
nun einmal angenommene Antwort der Pforte auf die^Eon¬
trollnote von Rußland unbesehen aceeptirt wurde und daß
Oesterreich dagegen zur Annahme gedrängt werden mußte.

Vom Kirdiinewer Prozefj
wird gemeldet , daß der Polizeirevieraufseher Blagoj aus-
sagte , die aufgestellten Truppen hätten in einer Vorstadt die
Plünderung unterstützt und dafür einen Therl der Beute er-
halten . Der Oberst hatte eine Untersuchung eingeleitet , wo-
rauf die Soldaten einen Therl der geraubten Sachen zurück-
gäben Ein zweiter Polizeirevier -Aufseher , Borowitzky , sag-
te im Gegensatz hierzu aus , die Jüden seien mit Stocken be-
waffnet gewesen . Ein Deutscher namens Wedemeyer sah
einen Arbeiter , der ein Telegramm schwingend ries : „Von
hoher Stelle ist Befehl ergangen , gegen die Juden los zu
gehen ."

Zturmalinung in Petersburg.
Aus diplomatischen Kreisen wird der Nat .-Ztg . aus Pe¬

tersburg mitgetheilt , daß in denselben eine gedrückte Stimm-
ung herrsche angeblich infolge des Ergebnisses verschiedener
Auskünfte , die über die wahre innere Lage Rußlands emge-
holt worden sind . Das Ergebniß dieser Auskünfte ist me
Feststellung einer öffentlichen Gährung , sodatz der Winter
nicht ohne traurige Ueberraschungen vergehen dürfte Die

■Zuverlässigkeit der Auskünfte lasse sich schon daraus schließen,
daß verschiedene Gesandte in Petersburg dieselben zum Ge¬
genstand offizieller Berichte an ihre Regierungen gemacht
haben.

Vor dem Krieg.
Die „Köln . Ztg ." meldet aus Petersburg : Dle Feindse¬

ligkeit der Koreaner gegen die Japaner nimmt in schroffster
Weise zu, da die japanische Regierung fortfährt , in der süd¬
lichen Provinz Koreas Japaner anzusiedeln und Truppen
nach den koreanischen Häfen zu bringen . Einem Gebucht zu¬
folge steht die Ueberführung von acht Infanterie -Regimen¬
tern einer Artillerie -Brigade und einem Kavallerie -Regiment
aus Rußland nach der Halbinsel Kwantun bevor . Die Chi¬
nesen in der Mandschurei zeigen gegen die Russen eine sehr
feindselige Haltung . Es wird berichtet , daß russische Offi¬
ziere und Soldaten von den Chinesen ins Gesicht gespieen,
den Truppen der Weg versperrt wird und ihren Pferden
Sprenggeschosse unter die Füße geworfen werden.

Die „Times " meldet aus Tokio , daß die Lage drohender
sei denn je zuvor . Sämmtliche Blätter aller Parteien , so¬
gar die Geschäftskreise seien einig in der Befürwortung einer
entschlossenen Politik in Rußland , da dessen Schweigen nicht
länger ertragen werden könne . Der „Daily Mail " wird aus
Tokio telegraphirt , daß Feldmarschall Aamagata aus Oiso
zurückgekehrt ist und mit dem Minister des Aeußern , Komm
ra , konferirte . Aus Yokohama wird gemeldet , daß ein Stu
dent der Medizin , der einen Dolch bei fi* trua . in der Nähe
von Marquis Jto 's Villa in Oiso verhaftet worden ist unter
dem Verdacht , den Marquis ermorden zu wollen . Dies sei
ein Werk der Agitation gegen die Regierung , um sie durch
Gewaltthaten zum Kriege zu zwingen.

Dem „Rufs . Jnv ." zufolge kam es in der Mandschurei
wiederum zu Zusammenstößen zwischen russischen Truppen
und Chunchusen . Infolge der Meldung über d'e Zusammen-
rottung bedeutender Chunchusenbanden und über von ihnen
im Thale des Liauflusses verübte Räubereien wurde am 5.
November eine aus zwei Kompagnien und sieben Schwadro
nen mit vier Geschützen bestehende Expedition gegen sie aus
gesandt . Diese sfieß auf mehrere hundert Chunchusen . denen
es gelang , aus dem zwischen den Flüssen Liau und Taitsiche
gelegenen Rayon zu entkommen , wo die russischen Truppen
sie einzuschließen beabsichtigten . In der Nacht vom 11. No
vember schlugen die Kosaken die Chunchusen an der mongo
,fischen Grenze und verfolgten sie. Die Chunchusen hatten
große Verluste und wuvden vollständig zerstreut . Auf ruf
fischer Seite wurden vier Tode gezählt.

Ausland.
* Washington , 2. Dezember . (Reuter .) Der neue bri

tische Botschafter MortimerDurand  wurde heute dem
Präsidenten Roosevelt vorgestellt . Er erklärte , er habe von
König Eduard die Weisung erhalten , den Präsidenten die ern.
sten Wünsche des Königs zu überbringen , daß die freund¬
schaftlichen Beziehungen , die zwischen beiden Staaten beste-
hen , aufrecht erhalten und befesfigt werden möchten. Er habe
Auftrag erhalten , dieses Ziel ständig im Auge zu behalten.

pstsrsburg unter Weife.

Schuß auf Schuß dröhnte von der Peter -Paulsfestun « und
machte die Bewohner Petersburgs darauf aufmerksam, daß Ge-
fahr im Verzüge sei. Tie Wasser der Rawa , jenes herrlichen
Stromes , an welchem Petersburg gelegen ist, wurden , wie wir
gemeldet haben , durch einen orkanartigen Sturm nach der Stadt
zu gedrängt und überschwemmten 6600 Kellerwohnungen und
Magazine . 56,000 Menschen waren obdachslos. Auf den K>rch.
Höfen wurden Leichen herausgespült und Denkmäler umgesturzt.
Der Strom spie an manchen Stellen ganze Barkenladungen
herrlicher Birkenlloben aus . Schwimmende Frschbehalter, teere

Boote sah man in Massen treiben und an dm Steinpfählen zer-
schellen Jeder Verkehr stockte. Regelrechte Bootfahrten wur¬
den unternommen . Lastfuhrwerke hielten ^ ? iothiÄten Ver¬
kehr aufrecht . Die ärmeren Bewohner der Residenz mußten bis
übers Knie durch die eiskalten Straßenseen , waten , um nach
Hause zu gelangen. Das riesige Winterpalms ragte wte eme
Insel aus den Wassermassen empor. Erst als nach etwa ^ olf
Stunden der Orkan nachließ, trat das Wasser zuruck, ern Brld
schauerlicher BerAvüHung hrnlerlâ errl>.

Mord und Selbstmord . Die „Vo. Ztg ." meldet aus Köln:
Ein aus Paris hier eingetrofsener Reffender, der ^ Berl n
Dame begleitete, erschlug m einem hiesigen Hotel die Dome imt
einem Hammer und tödtete sich dann durch einen Revolver
ichutz.

Verhaftung . Die „Morgenpost ^ meldet aus Duisburg : Thea-
terdirektor Rheinfurt , der seinerzeit Süßere Kautionsschwwde
leien bei der Gründung eines Theaterensembles verübte , ist rn
Hanau ergriffen worden.

Der Todessprung . Bei einer Probe im Zirkus Busch zu Ber¬
lin bei dem eine Dame den dort ausgeführten Todessprung auf
dem Zweirad nachmachen wollte, verunglückte die Danie und er-
litt mehrfache Verletzungen.

Vom Südpolarsch 'lsf „Gauß " : Das B . T . Meldet aus Kiel:
Die „Gaus " erlitt aus der Fahrt nach Geestemunde eine Maschr-
nenhaoarie und mußte Anker werfen.

Meineid . Tie „Post " meldet aus Hamburg : Das Schwurge
gericht verurtheilte den früheren Oberarzt des israelitischen Kran¬
kenhauses, den Millionär Tr . Hagenow, wegen wissentlichen
Meineids zu 18 Monaten Zuchthaus und drei Zähren Ehrver-

^ Wieder ein Eisenbahnunfall . Man meldet uns aus Frei-
bura i B . 2. Dezember Heute Morgen 7,10 Uhr entgleiste bei
Herbolzheim der Kühr 47 Min . von Freiburg ^ gehende PerM
nenzug Nr . 7. Der Heizer wubrde getodtet, der Maschinist ver¬
letzt. Zehn Passagiere trugen mehr oder weniger schwere Ver-
Wundungen davon. Nach einer anderen Meldung handelt es sich
um einen Zusammenstoß zwischen einem Schnellzug und einem
Materialzug , wobei beide Lokomotiven den Damm hinabgeschleu-
dert wurden . Außer dem getödteten Heizer sollen der eine Loko>
motwsührer und drei Reisende schwer und 7 Reffende leichter oer-

Verunglückte Bergleute . Aus Zabrze O ./S . wird berichtet
daß auf der Gottessegengrube zwei Hauer von herabsturzenden
Kohlenmassen verschüttet wurde . Der eme ist getodotet, der an¬
dere schwer verletzt. .

Feuersbrunst . Aus Mailand wird der Vossischen Zc'tung
gemeldet: Gestern Abend zerstörte ein Schadenfeuer die Gebäude
der Verlagsanstalt für graphische Künste, m Bergamo . 500,000
Bücher verbrannten . Der Schaden beläust sich aus - Millionen

schwierige Falke . Aus der Requisitenkammer ves
Wiener Hofburgtheaters  plaudert der Theater-
chroniqueur des W . Frdbl . allerlei Geheimnisse aus : M gid-
das Schauspiel „Novelle d'Andrea ", das dort vor einigen .̂a-
gen mit starkem Erfolg zum ersten Male in Szene ging , Melt
ein zahmer Falke eine gewisse Rolle , denn die lebenslustige,
schöne Schwester der geistreichen Dottoressa des Stuckes für
ein WeilckM auf die Hand zu nehmen hat . Anfangs dachte
man , so erzählt der Bühnenchroniqueur , daran , einen leben¬
den Falken zu verwenden , und ließ einen thierjreuudlichen
Requisiten gehülfen mit einem lebeUdigen Falken einige Pro¬
ben machen . Zunächst stellte , der Mann fest, daß Frau Retty,
die Darstellerin der jugendlichen Bettina , und alle übrigen
Damen , die das Thier in die Hand zu nehmen , haben unbe-
dingt Handschuhe tragen mußten , da sich so ein Raubvogel
mit seinen langzehigen Füßen recht kräftig E solch einem
zarten Finger festhält . Aber der Arbeiter stellte dre Der-
suche bald ein , denn sie ergaben , daß die Verwendung eines
lebenden Falken für die Hoftheaterverwaltung mit zwmlrch
qroßen Kosten verbunden wäre . Nicht etwa , daß das Tmer
selbst io hoch zil stehen käme. Der Beschaffungsprels wäre
eine Kleinigkeit gewesen ; aber die Damen müssen zu ihren
Kostümen nach der Vorschrift des Direktors . Professor - efter,
weiße Glacehandschuhe tragen , und da stellte sich eben höchst
unangenehm heraus , daß auch solch ein wilder Segler der
Lüfte seine bedenklichen nervösen Zustände be ommt , foba o
er die gesperrte Bnhncnluft athmen muß . Und diese Nervo-
sität äußert sich natürlich auch auf speziell rnckhaltslose Fal-
kenart Kurzum — der Arbeiter legte schließlich auf einen
Zettel , so gut er sich mit der Feder ausdrücken konnte , znm
chl.i.-' n her hnrnefeMen Verwaltungsbehörde seine falkoni-

stisch-pädagogisch -administrativen Erfahrungen , ungefähr in
folgender Form nieder : „Ein lebender Falke sei für „Novella
d'Andrea " nicht zu empfehlen , da dieser Vogel durch unanstan.
diges Benehmen der löblichen Verwaltung viele Kosten so-
wohl bei den Proben , als bei der Aufführung verursachen
würde . Denn aus den weißen Handschuhen „gehe es mit
Benzin nicht heraus " und selbe, die Handschuhe , mußten daher
immer einfach weggeschmissen werden , und zivar nach jeder
Vorstellung und sogar nach jeder Probe ." Da nun für das
Fulda 'sche Stück von vornherein 20 Proben m Ausjtcht ge-
nommen waren , so berechnete man , daß nach diesen Eifahr¬
ungen des fteiwilligen Falkenerziehers für Fra » Retty , bis
zur Premiere allein , ungefähr 80 Kronen an Handschnbkosten
ausgegeben werden müßten . Das konnte von einer gewffstn-
haften Verwaltung nicht zugestanden werden , und >o beschloß
man , einen ausgestopften Falken zu verwenden . Uber wie
das schon so geht , auch mit diesem Thiere hatte man seine
liebe Noth . Obwohl ganz und gar nicht „nervös ",,versuchte
es dennoch enorme Handschuhkosten : denn der Praparatenr
hatte den gastirenden Vogel vorsichtigerweise buhnenfablg
nachgefärbt , sozusagen geschminkt. Deshalb mußten alle üe
weißen Handschuhe der Frau Retty -Bettina und der übrigen
Personen , die mit dem ausgestopften Darsteller in Berufung
kamen , nach jeder Probe als fürderhin unbrauckchar fortge¬
worfen werden . Denn es traf der komplizirte Fall zu, den -
jener schlichte Arbeiter auf dem obigen Zettel so einfach bar¬
gestellt hatte : Es ging mit Benzin nicht heraus . Und da
zeigte sich wieder der administrative Mann der Erfindung.
Er gab nämlich der schönen Frau Retty für den Falken em
sogenanntes Krückerl in die Hand — ein im rechten Winw
gebogenes Naturholz , wie man es in Papageikäffgen häufig
sieht . And dieses „Krückerl ", dessen Ansckasfungskosten sieben
Heller betrugen , hatte eine wunderbare Wirkung ; dem Dich¬
ter ward Gerechtigkeit zu Theil , und die hohen Handschutz- .
rechnungen hatten ein jähes Ende.

„Erst Geld , dann Waare !" Aus Newyork wird berichte.
Adel'ina Patti war von Weber und Fields engagirt worden, m
einem Konzert im. dortigen „West End Theatre " am 27. Jlo' ■
für 20 000 JL  zu singen. Eine Stunde vor dem Konzert erw
sie, daß nur 12000 JL  im Hause wären . Darauf weigerte sie W
-u singen, bevor sie itoi Voraus den vollen Betrag erhallo«
hatte . Infolgedessen mußten Wieber und Fields die 8000 A
zutreiben suchen und nun sang Mme . Patti 4 Lieder. Ul«
schätzt, daß diese 4 Lieder Weber und Fields , wenn man n
Ausgaben zusammenrechnet, 16000 JL  in 2 Stunden oder 80U*
in der Minute kosten.

KirnM, fcifeattir und WMenlckakt.
# Sascha Schneider -Vortrag . Anläßlich der Sascha Schuci-

der-Ausstellung im Kunsffalon Banger hielt am Dienstag dor
selbst der hier bereits bekannte Kunsthistoriker Dr . W a
s chm i d t einen Vortrag über den erst seit wenigen .
rühmten Künstler . Sascha Schneider ist eine so eigenartö
Persönlichkeit, daß es immer von Interesse ist, neue krit'M
Kommentare über ihn zu hören. Und so folgte auch am ^
tag das zahlreich erschienene Publikum mit Antheilnahme
Ausführringen des Redners , die, obwohl zuweilen durch k>ne
wisse Einseitigkeit der Ausfassung getrübt, , in ihrer
len Stilisirung dennoch ihren Eindruck nicht verfehlten.
für Redner eine Gefahr liegt und zwar die Gefahr , mxB0T̂'r -
den zu werden, ist die Vorliebe, mit der er Urtheile , die
für bestimmte Zeitcrscheinungen passen, in verallgemeinern
Sinn ausspricht. So mußte gleich der einleitende Satz daß von
modernen Kunsckrttik nur die Technik, nie der seelische v
eines Bildes gewürdigt werde, überraschen ; ebenso die Beya e
ung, daß Schneider als der erste Mnstler , der Gedanken rn
in unsere moderne Bewegung getreten sei. Als ob bei ^ "7
llhde , Toorop , um nur Meister der extremsten Richtungen^
nennen , die gedankliche Tendenz nicht die Hauptsache wäre!
glauben wir auch kaum, daß irgend jemand, wie Redner we>
in Schneider je den Wiederbringer der llassicistischen Epocy« ^
Carstens , Genelli und Cornelius sah. Glücklicher schien uns -
vergleichende Hinweis aus eine ideelle Verwandtschaft ^
ders mit Nietzsche. Gern hätten wir darüber Ausführung ^
hört , so überhaupt über die religiösen Probleme , wel ' ^
Hauptelement der Sascha Schneider 'schen Kunst,, bilden. ^
schöne verständuißvolle Schilderung gab Redner über ein 8 ^
bekannten Schneider 'schen Kartons , welche zur Jllustriruug
Vortrags zur Ausstellung gelaugt waren.

# ' Ein Röntgenkougreß wird anläßlich der lOiaox
Wiederkehr der Entdeckung der Rvntgenstrahlen zu OsternSAi>r1m m SHrntoetenfiett Nro êssor MintaenA ftattfuifeu
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Pcrsoualnachrichten. Mit Bedauern erfahren wir , daß
«w Grete Egeuolf,  unsere jugendliche Heroine , die sich all-
Ätiaer Beliebtheit erfreut , uns verlassen will. Herr Dr . Brahm,
. ‘ Direktor des Deutschen Theaters in Berlin sah sie gelegent-

seiner Anwesenheit hier als „Judith " in „Uriel Akosta" und
sickerte sich dies hervorragende Talent durch einen 3jährigen
Vertrag unter so glänzenden Bedingungen , daß die Künstlerin
sick entschloß, ihre Vaterstadt zu verlassen und im Herbst n. I.
!,ach Berlin überzusiedeln. — Sollte sich denn kein Modus fin¬
den lassen, die Künstlerin Wiesbaden zu erhalten?

3us der Ilmgegend.
* Niederwalluf, 1. Dezember. Der neue Bahnhof

tvurd- am vergangenen Sonntag dem Verkehr übergeben. Das
Gebäude ist im altdeutschen Stile ausgeführt . Das Innere
ist sehr geschmackvoll ausgeführt , besonders die Malerei macht
einen angenehmen Eindruck. Die elektrische Beleuchtung im
Bahnhose und längs des Bahnhossgeländes nimmt sich sehr schön
aus. Bemerkenswerth ist, daß Niederwalluf die erste Station
im Rheingau ist, welche elektrisch beleuchtet wird . Alles in
Allem kann der neue Bähnof als sin Prachtbau gelten, welcher
dem Baunieister alle Ehre macht und N.iederwallus zur Zierde
gereicht. Das alte Bahnhofsgebäude wird jetzt abgerissen und
das Material nach Rüdesheim gebracht.

* Oberlahnstein, 2. Dezember. Heute Morgen wurde der
Rangierer Anton Kapitän bei der Ausübung seines Dienstes
im hiesigen Rangierbahnhof so schwer verletzt, daß seine Heber-
führiing in das Krankenhaus zu Niederlähnstein erfolgen mußte.
Kapitän, welcher aus Fachbach stammt, ist 25 Jahre alt und des¬
sen Mutter Witwe. .

* Limburg, 1. Dezember. Der flüchtig gegangene Kaufmann
Hermann Jakob  aus Wetzlar hat sich laut „kl. Pr ." der hie¬
sigen Staatsanwaltschaft gestellt.  I . hat große Unterschlag¬
ungen von Kassengeldern usw. begangen.

• »itsbilun,  3 . Dezember.

Hus der IHagiltrafsFltzung.
<R»chdruU nur mit Qurllkuangabr , -stmiei.i

©er Vorsitzende der Krankenhaus -Deputation , Herr
Stadtcath von Oidtmann , ist vom Magistrat mit der N e u -
könstituirung  des hiesigen Ortsausschusses  f,ür
das ärztliche Fortbildungswesen  beauftragt
.worden.

Die Unterhaltung und der Betrieb einer V o l f § e t § -
bahn  unter den Eichen wurde für den kommenden Winter
dem Unternehmer Karl Deuser von hier übertragen.

Bezüglich der Neuverpachtung  der Schlacht¬
hau  s r e st a u r a t i o n hat der Magistrat beschlossen, dem
von der Schlachthausdeputation empfohlenen Submittenten
tzean Gertenheier den Zuschlag zu ertheilen.

Hudreasmarkf.
So entzückend süß hat er angefangen , der Andreasmarkt.

Me dos zu verstehen sei? Na , waren Sie denn gestern Abend
zur Eröffnung nicht dabei ? Ah, Waffeln — hm allerdings ! Da
Hot Manche und Mancher das Abendbrot versäumt und eilte
nach Schluß des Geschäftes nach' der Blücherstraße . Hell strahl¬
ten die Lichter und tausend Glasperlen und Glaspyramiden
warfen farbige Reflexe und beleuchteten alle die süßen Herrlichl
ketten in der Auslage und die süßesten Dämlichkeiten vor der¬
selben. Man hatte sich bald gefunden, wozu hätte man sich auch
sonst verabredet gehabt. Und wie die Süßigkeiten in den Com-
ditoreien und Waffelbuden lockten. Selbst die Consetti schlecht
schien keinen Reiz mehr auszuüben , man stand und — kaute und
„schnuggelte". Es ist aber auch alles da : von der einfachsten
Zuckerstange bis zur feinsten Consitüre . Dabei konnte man .die
Wahrnehmung machen, daß die Süßigkeiten international sind,
denn: Baseler Lebkuchen, Straßburger Leckerli, Schweizer W-
peirbrot, Nürnberger Honigkuchen, türkischer Honig und wie sie
olle heißen. Bisquitt und Mandelschmitten, Prallin6s und süße
Mandeln und — Zuckerherzen. Richtig , die wurden zum Schluß
«ekaust als Andenken; sinnige Sprüche darauf und grellfarbige
Blumen. Einen sehen wir , der hatte sich- aus Zuckerherzen eine
flmtskette zusammengereiht, welche er nun um den Hals trug.
So wurde gescherzt und gelacht bis man die Zuckecherzen und
andere Herzchen nach - Hause brachte ! O , Sie Philister , von
»nach Hause" kann gar keine Rede sein: auf zur Walhalla hieß
«je Losung. Heidideldum, da gehis ja hoch her ! Vollgestopft wie
eine Wursthaut in allen Lokalitäten, auch im Varsttö ! Da war
bekanntlich die schöne Otero . Ich kam gerade dazu, als zur
Guitarre getanzt und gesungen wurde , und als ich dann hm-
^ter ins Caf§ kam, da spielte eine ähnliche Kapelle, nämlich
Wtarre , Ziehharmonika und Tambourin und sang dazu: „Hoch-
ie>t wachen das ist wunderschön, hei wie ist das schön." — Klim-
dini oben und unten, mir gefiel es unten noch besser, denn da
konnte man doch die deutschen Gassenhauer mitsingen. Das
^de dann auch weidlich gethan. Ein unglaublicher Jubel und
Trubel. Sst , sausten die farbigen Lustschlangen daher . Alle
^Muster . alle Wände, alle Tische und Stühle waren mit sar-
Pjta» Bändern geziert und dazwischen saßen die fröhlichen Knei¬
pten und Conkneipanten mit schillerndem Consetti im Haar,
k̂ eid umschlungen Millionen , diesen Kuß der ganzen Welt " das
j®"* der Grundton , auf dem sich alle die Freudenakkorde auf-
Pten . Djx ganze Gesellschaft ein Herz , wildstemde Men-
Mt > bunt zusammengewürfelt, amüsirten sich in zwangloser
A 'le mit einander . Bald lag das Consetti handboch im Saal

immer neue Consttt 'bomben wurden angesahren . Tickmg-
bum, küim, taratschoug schnettereteng: ein babylonüches

pochengewirr ein pittoreskes , buntes , chaotisches Durchem-
*Vlod)  ist die blühende, goldene Zeit" flöthet «in Harsen-

mädchen vorgerückter Saison zur Harfe neben uns , Wahrsagerin¬
nen im Phantasiekostüm lesen aus den Handlinien , sagen die
Zukunft voraus durch Kops und Hand, eine andere laßt durch
einen kleinen Piepmatz im Käfig den Wahrsagezettel überrei¬
chen, Fächer und japanische Schirme werden feilgeboten, die
Heilsarmee dazwischen mit dem Kriegsruf , und — und — —
äha, da geht's los. „Geh mit raus , wenn Du Courage hast. Da
ruft einer im unverfälschten Wiesbadener Dialekt dazwischen:
„Schwätz so kaa dumm aafällig Zeig !" dem ein stürmisches La-
chen folgt und die Gemüthlichkeit ist wieder hergestellt. Horch,
da schallt es auch aus der Erke, es trägt der Schall sich weiter^
pflanzt sich von Mund zu Mstnd und brausend hallt es durch
den Raum : „Ein Prosit , ein Prosit der Gemüthlichkeit. Die
Stunden fliehen pfeilgeschwind! Hier und dort tragen schon ei¬
nige neben dem Consetti auch „Wp'.nlanb im Haar , wie sich
der T -ichter poetisch ausdrückt, wenn der Wiesbadener sagt: „er
hott aa im Dach !"Run aber raus ! Ha , wie das wohlthut, wie
das kühlt - die frische Morgenluft . ffVei manchem hatte da die
Morgenstunde kein Gold im Münde und das von gestern Abend
war auch aus dem Portemonnaie verschwunden. Aber die sti-
sche Morgeuprise ließ eine Ahnung von _ goldwerthem Wetter
aufkommeii. Ein langer Traum von röthlich-blau-gelb-grünen
Schlangen , Sektkarten , Biertellern , dazu Engelmusik und em
Goldregen , ein wahrhaftiger , wirklicher Goldregen von Consetti.
Oder was ist das ? Mit Gewalt die Augen aufgezwunaen -
wirklich Gold , es liegt auf der Bettdecke, greife . darnach. Aha,
es war doch ein Traum und nur das ist Wirklichkeit, daß me
Sonne durch den Fenstervorhang ihre golden-en Strahlen üb r̂
die Bettdecke flirnmern ließ. Ein Sah auF den Federn ! Ans
Fenster : richtig,, unser Herrgot ist en Wiesbadener ", daß er so
prächtiges Wetter schickte. Was , schon 9 Uhr ? Und um 10
geht's los ! Jetzt aber dalli , dalli ! Schon strömen die Mcwcheil
zum Juxplatz und zwar ist es die vornehme Welt , welche in den
Vormittagsstunden sich amüsirt . Hinein und mit dem Strom ge¬
schwommen, es giebt nur ein Ziel : Blücherplatz. Da schlägt es
10 Uhr und mit dem letzten Sschlage bricht es wild entfesselt
los . Ein Klingen und Tönen , Orgeln und Pfeifen , Schreien
und Rufen , Aechzen und Stöhnen , Dröhnen und Donnern , em
infernalischer Spektakel : der AndreaSmarkt ist eröffnet, der Jux-
platz bietet seine Herrlichkeiten!

Gegen 12 Uhr wurde das Gedränge geradezu fürchterlich,
unsere Schuljugend bezog jubelnd den ihr liebgewordenen
Markt . Aber auch von auswärts , besonders aus dem Rheingau,
ferner aus den Orten Schlvalbach, Wehen , Hahn und dem
blauen Ländchen kamen schon heute eine Menge Besucher. Die
Verkäufer auf dem Märkte und die Buden- und Carousselbe-
sitzer machen fröhliche Gesichter wegen der günstigen Witterung
und versprechen sich oin gutes Geschäft. Mögen sie sich nicht
täuschen! Heute schon aber kann man tvieder sagen, Andreas-
markt muß gefeiert werden, ohne ihn kann der Wiesbadener
nicht leben, selbst wenn er ein „Hargeloffener " ist.

* Parsonalicn . Der Regierungsrach Dr . Lewald  aus
Wiesbaden ist zum Oberregierungsrath ernannt , und es fft chm
in dieser Eigenschaft die Stelle des Dirigenten der ersten Ab-
thellung des Königlichen Polizeipräsidiums in Berlin übertra¬
gen worden. ^ „ „„ ~ ,

* Die Sprache der Aerzte . Bis zumEnde des 18. Jahr¬
hunderts sprachen die Aerzte in den Hörsälen der Universitäten
und am Krankenbette lateinisch. Dann wurde ihre Fachsprache
deutsch, freilich allenfalls nur im Satzgefüge : die Hauptwörter,
Eigenschaftswörter und meist auch die Zeitwörter blieben ihrem
Ursprung nach lateinisch oder griechisch. Dazu sind im Laufe der
neuesten Zeit noch französischeund englische Sprachbrocken getre¬
ten, zur alten Tabes die crise gastrique , zur Epilepsie das grand
und Petit mal , zum Collaps der shock. Bei der Bildung von Na¬
men für neue Leiden oder neue Heilmittel hat man wieder aus
dem klassischen Sprachschätze geschöpft. Daher Toxin und Anti-
toxin, Asepsis und Jntisepsis , desinstziren und sterelisiren. Dkit-
ten unter diesem Sprachgemisch finden sich freilich noch gute
deutsche Ausdrücke wie Ausmeißelung , Betäubung , Geschwulst,
Schlagfluß usw., aber es scheint, als würden sie von vielen Merz¬
ten ängstlich gemieden und durch fremde Wörter ersetzt, dne
bekanullich immer kürzer und treffender sind als die deutschen.
Man vergleiche nur Carcinom und Krebs , Anaesthesierung und
Betäubung , Apoplexie und Schlagfluß , Epilepsie und Fallsucht,
Jncision und Einschnitt, Dysenterie und Ruhr ! - Daß eine
Reihe von ärztlichen Fochousdrücken fremden Ursprungs noch
unentbehrlich ist, mag zugestanden werden . Daß es aber selbst
in wissenschaftlichen Werken jetzt schon möglich ist, ohne den sonst
so beliebten Schwall von Fremdwörtern auszukommen, beweist
die klar-verständliche und dabei gut deutsche Schreibweise bedeu-
tender Aerzte wie Gerhard , H'rschberg, König und Waldeyer. In
einem Aufsatze über die Sprache der Aerzte sagt Hirschberg:
Die Intensität der Kauterisation muß porportional sein der

Intensität der Blennorhoe, " heißt es bei berühmten Mustern.
Ich räche dem Schüler : „Je stärker dleEiterung , desto stärker die
Aehung." Das ist klarer und kürzer und beseitigt den falschen Ge¬
danken, dpß in deuc Wortgekffngel ein besonderes Geheimnüß
stecke. Die Rücksicht auf die Wissenschaft fordert demnach die
Bevorzugung des Fremdenausdrucks nicht. Die Rücksicht auf den
Kranken aber ebensowenig. Denn dieser versteht das ärztliche
Kauderwälsch nicht, und der Arzt , der sich etwa durch geheim-
nißvolle Worte ein besonderes Ansehen bei ihm zu verschaffen
bestrebte, stände ja auf gleicher Stufe mit den Quacksalbern ver¬
gangener Zeiten . Aerzte, die ihrer Muttersprache auch im Be-
rufsverkehre zu ihrem Rechte verhelfen wollen, aber vielleicht noch
im Zweifel über diesen oder jenen deutschen Fachansdruck sind,
seien auf das vom Oberstabsärzte Dr . Kunow herausgegebene
Verdeutschungsbuch Die Heilkunde, Berlin , Verlag des Allge¬
meinen deutschen Sprachvereins , Preis JL  0,60, hmgewiesen.

* Bolksunterhaltungsabend . Der unter so großem Beifall
verlaufene erste Unterhaltungsabend des Volksbildungsvereins
hat bewirten daß diese Veranstaltungen auch in diesem Jahre
ihre alte Anziehungskraft bewahrt haben . Wir machen nun da¬
rauf aufmerksam, daß der Verein am kommenden Sonntag den
6 Dezember wieder ein Konzert veranstaltet , von welchem wir
uns nach Einsicht des Programms einen großen Genuß versore-
chen Zur Mitvirkung haben sich gntigst bereit erflärt die Her¬
ren Lultvig Eberhardt (Tenors Carl Gerhardt sBaritons Hans
Schuh König!' » er Overnsänyer (Tenors , L. Scharr Königlicher
Kammermusiker (Waldhorns und der „W ' esb . Männergesangver-
cin sowie dessen Quartett unter Leitung des Herrn Pros. Mann-
stae'dt Der Unierhaltnngspbend findet im großen Saale des
Turnvereins , Hellmundstraße 25 statt . Anfang Nachmittags 4
Uhr. Näheres im Anzeigentheil und durch dte Plakate an
den Anschlagsäulen. ~ r r . _ r, .

* D 'e Volksbibliotheken in den Schulen an der Kastellstraße
in der Blücherschule, in derSchule an der oberen Rihemstraße und
Steinaasse 9 gaben im November im Ganzen 8706 Bände «ms
Die genannten Volksbüchereien können von Jedermann benutzt
werden gegen eine Leihgebühr von 3 4 für den Band bei einer
Leie,eit von 14 Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu
haben.

18. Jahrgang.

* Residenztheater . Zum 9. Male wird heute, Donnerstag , am
ersten Tage des Andreasmarktes , Jacoby 's mit stets gleichblei-
bendem Erfolg gegebenes Lustspiel „Resemanns Rheinsahrt"
wiederholt. Wir weisen nochmals daraus hin, daß der Billetver-
kauf zu der am Samstag , den 5. Nachmittags 4 Uhr stattfindenden
ersten Kinder- und Schülervorstellung zu halben Preisen heute
begonnen hat. Zur Aufführung gelangt „Der gestiefelte Kater" ,
Märchen mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Sophie Hennig.

* Eine gemüthliche Jamilienzusammcnkunst veranstaltet
der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub " am zweiten An¬
dreasmarkttage Abends in seinem VereinÄokale „Zur Kronew-
halle", Kirchgasse 36.

* Turngesellschaft Wiesbaden . Wie aus dem Jnseratenthefl
ersichtlich, findet zur Feier des 2lndreasmarktes am Freitag
Abend eine gemüthliche Zusammenkunft mit Tanz im Vereins-
Hause statt . Gleichzeitig sei darauf aufmerksam gewacht, daß am
Samstag , 12. Dezember im Vereinslokal ^ Hauptversammlung
stattsindet. Näheres hierüber besagen die Inserate . Recht
zahlreicher Besuch für Vsides ist dringend erbeten.

* Tanzkränzchen. Sonntag , den 6. Dezember veranstalten die
Tanzschüler des Herrn Kaplan bei freiem Eintritt ein Tanz-
kränzchen bei Herrn Daniel , Restauration zur Waldlust, Platter-
straße 21 wozu Freunde und Gönner eingeladen sind.

z Bürgersaal . Mit dem 1. Dezember h'at in das beliebte Va¬
rietee in der Emserstraße ein vollständig neues Programm seinen
Einzug gehalten und dasselbe enthält wie wir es nun einmal an
diesem Orte gewohnt sind, nur vorzügliche Nummern ; die wie¬
derum ein Beweis bilden für die tüchtige artisstsche Leitung. Mit
dem Engagement von Erna R a ke t t a hat die Direktion einen
guten Griff gethan . Wir lernten in derselben eine sttwmbegabte
graziöse Soubrette kennen, die stets durch ihre decenten Vor¬
träge die Anerkennung des Publikums sich erwerben wird. Das
Fach der sogenannten Orlginalhnmoristen ist ja reichlich mit gu¬
ten und minder guten Kräften überfüllt und das richtige zu tref¬
fen im Engagement hält einer Direktion oft sehr schwer. Char¬
les de Witt  gehört zu denjenigen Humoristen , deren Engage-
ment einem ganzen Programm die Krone âufsetzt. Er ist eist
Künsller im wahren Sinne des Wortes in seinem Fache. Im Be¬
sitze einer gut gefchultenBaritonstimme wird er bei seinen humor¬
vollen Vorträgen unterstützt von einer .vorzüglichen MimiE.
Seine Kvuplets , die theilweise von ihm selbst verfaßt sind, züu-
den bei dem Publikum und verdienen mit Recht den reichlichen
Beifall . Einen bewundernswerth -en akrobatischen Melangeakt
bieten uns W a t t s o n and Little Julius:  deren einzelne
Leistungen mit einer verblüffenden Sicherheit ausgeführt gera¬
dezu an das Phänomenale grenzen . Daß das Auftreten dieser
.Künstler nicht endewwollenden Beifall bewirkt, das ist nach ih¬
ren Darbietungen nicht anders zu erwarten . Wie Bekannte be-
grüßen wir in dem Duettistenpaar Geschwister Rennert.  Sie
sind die alten geblieben und wir freuen uns sie wieder einmal zu
sehen und durch ihre ergötzlichen mitunter drastischen̂ Duetten
unsere Lachmuskeln in Bewegung setzen zu können. Eine inter¬
essante Nummer bietet uns der herkulisch gebauie Wilhelm Gün¬
tersen  mit seinem conwsionistischen Trapezakt. Er führt uns
Leistungen vor Augen , von welchen man wirklich der
Meinung ist, daß sie nicht auszuführen sind. Dabei erregt die
lliuhe und Sicherheit dieses Kraftmenschen unsere volle Hochach¬
tung, die denn auch durch lang anhaltenden Beifall zum Aus¬
druck kommt. Eine einzig dastehende verblüffende Thierdressur
gibt uns Mstr . Edwards  mit seinen 10 akrobatischenHunden.
Es würde zu weit führen , die einzelnen Kunststück« der Thiere
aufznsühren, das eine jedoch können wir sagen, daß wohl selten
eine derartige Nummer geboten wurde ; die nicht allein für die
Erwachseneu , sondern auf für unsere Kleinene schen-Iwerth ist.
Der reicki« Beifall ist ein wohlverdienter . Auch die Hauskapelle
unter Leitung ihres Kapellmeisters Jacobs  verdient unsere
Anerkennung, da sie stets bemüht ist, nur gute Leistungen dem
Publikum zu bieten , das dies mich lebhaft anerkennt. Das letzige
Programm ist so recht geeignet, während unserer „Kerb" einen
zahlreichen Besuch heranzuziehen , denn es kommt Jeler auf
seme Kosten. Um so mehr ist aber ein Besuch zu empfehlen, als
die rührige Direktion für diese Tage völlig steten Eintritt für
die Besucher bestimmt hat . Die Vorstellung beginnt schon um 7
Ubr . Außerdem findet eine Verloosung werthvoller Gegenstände
statt.

G . Der Roman des Kanoniers . Abenteuerliche Schicksale
hat ein Kanonier aus Düren erlebt , der gestern weaen Fabneu-
flucht und Betrugs vor dem Kriegsgericht der 21. Division stand.
Im Oktober 1900 war der Hans Mett in  beim 63. Feldart ..
Regt , in Mainz  als Zweiiährlg .Freilwilltger eingeu.ecen.
Seine Eltern hofften, daß die militärische Zucht ihn zu einem
ordentlichen Menschen machen würde. Denn er war schon mit
18 Jahren aus einer kaufmännischen Stellung nach Paris
durchgebrannt und dann als Schiissiunge nach Amerika gefah.
ren ; in Memphis erkrankte er an Malaria , worauf seine El-
tern ihn zurückholen ließen , und, da er einen Widerwillen ge¬
gen den Kaufmannsstand hatte , zu den Soldaten schickten. Von
der Batterie erhiett er einen vierwöchigen Urlaub nach Hause,
weil er noch Anfälle von Malariasieber hatte. Diesen Urlaub
benützte er dazu , um sich in Köln als Fahnenjunker mit Trej-
sen aufzufpielen und die Leute anzupumpen. Das trug ihm 5
Monate Gefängniß ein , die er meist im Lazarett verbrachte.
Am 17. Februar 1902 kam er zur Batterie zurück. Weil ihm ie-
doch sein Haupt ." ann Vorhaltungen wegen leichtsinnigen Schul-
denmachent machte, fuhr er am 13. April v. I . nach Darm-
stadt, pump e dort einen Ho'kutscher und einen Zeugseldwebel an
und reiste dann über Heidelberg in die Schweiz, nachdem er fer¬
nen Mantel verkauft und sich dafür bürgerliche Kleidung ver¬
schafft hatte . In Zürich und Luzern will er von schriftsteller¬
ischen Arbeiten gelebt und die Bekanntschaft einer adeligen Dam«
aus Berlin gemacht haben, mit der er sich verlobte. Gegen
Ende des Jahres reiste er nach Nancy , wo er sich für einen
preußischen Offizier a . D . ausgab und sich als Hörer bei der
Universität einschreiben ließ . Dadurch machte er die Bekannt¬
schaft des dortigen Professors der deutschen Sprache und veran-
anlaßte diesen, ihm 80 Francs und einen Koffer zu einer Reffe
nach Berlin zu lechen, wo er seine Braut besuchen wollte. Der
Professor merkte aber bald, daß er beschwindelt worden war,
und telegraphirte an die Berliner Polizei . Diese ermittelte den
falschen Offizier in einem Gasthvf , wo er unter dem Namen des
Professors abgestiegen war , und verhaftete ihn am 31. Januar
d. I . Da er sich als fahnenflüchtiger Kanonier entpuvpt«, so
übergab man ihn der Militärbehörde , die ihn nach einer um-
fangraichen Voruntersuchung am 27. Juni in Frankfurt vor das
Kriegsgericht stellte. In dieser Verhandlung ergaben sich jedoch
solch« Zwenel an seiner ZurechnnngMhigkeit . daß das Gericht
beschloß, ihn zunächst auf seinen Geisteszustand untersuchen za
lassen. Diese Untersuchung ergab , daß es sich um einen ge' stes-
schwachen, hysterischen Menschen handelt , der für seine Hand¬
lungen n' cht verantwortlich gemocht werden kann. Daraufhin
wurde Mettin in der neuen Verhandlung , die gestern stattfand,
wegen Unzurechnungsfähigkeit strigesprvchen und wandert mul
statt ins Gefängniß inS JrrenhEs.
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* Gutcnbergschulc. Wie Vir seiner Zeit mittheilten, hat bie
Stadwerordnetenversammlung beschlossen, den schon im ursprüng¬
lichen Plan vorgesehenen Anbau der Gutenbergschule ausfuhren
zu lassen. Die Arbeiten sind soweit gediehen, daß die Erdar¬
beiten als beendet können angesehen werden. Bis Ostern 1905
soll der Anbau vollständig fertig gestellt sein. Bts zu diesem
Zeitpunkt soll auch die Einweihung des Realgymnasiums am
Ziethenring erfolgen, zu dem die Erdarbeiten ebenfalls vor ei¬
niger Zeit begonnen wurden.

* Eissport. Die Sport -Eisbahn Wolkenbruch eröffnet mor-
gen Freitag ihre Pforten. Die Bahn ist in vorzüglichem Zu¬
stand. Abonnements werden noch bis 10. Dezember veraus¬
gabt.

* Walhallatheater. Das „Theater für alle Kunst" beendet
seine erfolgreichen Gastspiele in Chemnitz, Erfurt und m Kastel,
um am 5. Dezember seine hiesiges Gastspiel zu eröffnen. Die
Darstellung wird uns mit höchst eigenartigen und ftarf ausge¬
prägten künstlerischen Individualitäten bekannt machen. So
wird die „S-alome" von Helene Riechers dargestelll, me sich als
Jbseninterpretin einen guten Ruf erworben hat. Adele Werra
wird die Herodias und die Gefangene darstellen>nd der künst¬
lerische Leiter und Begründer des Theaters Arthur Waldemar-
Toron den Herodes. . „

□ Ein Schutzmann aufderAnklagebank.  Der
Schutzmann Koch wurde nach einer sich bis in den Abend hin.
ein erstreckenden Perhandlung unter lebhaften Zustimm¬
ungskundgebungen des zahlreichen Publikums freigesprochen
während der Vertreter der Anklagebehörde beantragt hatte,
ihn mit einer dreijährigen Zuchthausstrafe zu belegen. —
Der wider den Angeklagten ergangene Haftbefehl wurde auf¬
gehoben. .

* Ein Einbrecher erwischt.  In der Nacht vom Dien¬
stag auf Mittwoch wurde in einem Hause in der Wrllritzstraße
ein Einbrecher auf frischer That ertappt und verhaftet. . Ein
patrouillirender Schutzmann bemerkte gegen 2 Uhr, wie tm
Haufe Nr . 12 im Keller Streichhölzer angezundet wurden
und nach kurzer Zeit wieder verlöschten. Ter Schutzmann
war sich sofort klar , daß um jene Zeit von den Hausbewoh¬
nern Niemand im Keller etwas zu thun hatte und der Um¬
stand, daß die Hausthüre offen stand, bestärkte seinen Ver¬
dacht. Mit einer elektrischen Taschenlampe versehen begab
sich der Schutzmann in den Keller und fand den Dieb in einer
Ecke hinter Kellergeräthschaften versteckt und nahm ryn fest.
Sämmtliche Einbrecherwerkzeuge und ein leerer Sack wur¬
den bei dem Einbrecher vorgefunden. Der Schutzmann nahm
den Burschen an die Kette und brachte ihn zunächst in das
Polizeigefängniß . Die Polizei hat in dem Festgenommenen
einen guten Fang gemacht, denn er ist eine gesuchte Persön¬
lichkeit, welche noch eine ziemliche Portion derartiger Ver-
brechen auf dem Kerbholz hat.

fs. Kirmesfreuden. Zur Vorfeier des Andreasmarktes kam
es in einer Wirthschaft am Mauritiusplatz gestern Abend zwi¬
schen Marktleuten zu Streitscenen, bei der auch die holde Weib¬
lichkeit mitwirkte. Nachdem der Hauptkrakehler vom Wirch vor
die Thür gesetzt war, trat wieder Ruhe ein. De Polizei stellte
später d>e Namen der Radaubrüder fest.

m. Ein Kaminbrnnd brach gestern Abend 7 llhr im Hause
Schwalbacherstratze 45 aus, wurde von der ausgerückten Feuer¬
wache j-edoch bald beseitigt.

* Die Vakanzenliste Rr . 48 für Mllitäranwärter ist erschte
neu und kann in unserer Expedition, Mauritiusstraße 8, eingese
heu werden. «

fs. Feuerlöschprobe. Auf dem Exercrerplatze an der Schier
steinerstraße veranstaltete gestern der Vertreter der „Excelstor
Feuer-Löschapparate" zu Köln eine Feuerlöschprobe mit dem new
erfundenen Löschapparat„Minimax". Zu diesem Zwecke war
eine, mit losem Holz und Hobelspäne gefüllte und mit Petroleum
begossene Bretterbude in Brand gesetzt worden. Nachdem sich das
Feuer genügend entwickelt hatte, wurde der Apparat in Thätig-
keit gesetzt und löschte das Feuer in 3- 3 Minuten vollständig.
Damit war der Zweck der Vorführung erreicht und der Vertre¬
ter der Gesellschaft gab dann den Anwesenden die nöthigen Er¬
klärungen über den Apparat ab. Große Brände mit dem Appa¬
rat zu löschen sei, wie er bemerkte, unmöglich, aber zur ersten
Hilfe und zur Bewältigung des verheerenden Elements im An¬
fangsstadium sei der Apparat von unschätzbarem Bortheil, wie
die Praxis schon oft bewiesen habe. Ter stets gebrauchsfähige
Apparat ist in seiner Construktion sehr einfach und die Hand¬
habung leicht. Durch das Eintreiben eines Stiftes in den Appa¬
rat , der am Ende desselben angebracht ist, entwickelt sich Kohlen¬
säure, die die feuerlöschende Füllung im starken Druck 10—14
Meter weit heraustreibt und somit die Handhabung des Appara¬
tes in entsprechender Entfernung vom Feuerherd ermöglicht.

* Neue 50-Pfennigstücke. Aus München meldet der Lokal-
Anzeiger: Im . Landtage machte heute bei der Berathnng des
Münzetats Finanzminister von Riedel die Msttheilung, daß er
in Berlin Vorschläge für eine neue Form der 50-Pfennigstücke
unterbreitet habe. Er hoffe, daß eine Aenderung dieses Geld¬
stückes erzielt werde. Man habe auch schon an eine eckige Form
gedacht.

9. ordentliche Bezirks-Synode.
7. Sitzuntz.)

Die Kreissynöde Herborn hat bekanntlich beantragt die
Trauungsordnung durch einen Zusatz wie folgt zu ergänzen:
„Als zur christlichen Kirche gehörig kann ein Ungetanster nicht
angesehen werden. Es ist darin bei Gliedern einer auster-
kirchlichen Gemeinschaft der glaubhafte Nachweis der Taufe
erforderlich." Zu diesem Antraq erstattete Synodale Wag-
ner-Hawburg den Kommissionsbericht. Seinem Vorschläge
gemäß geht die Synode über den Antrag zur Tagesordnung
Aber.

Von allen innerhalb der preußischen Monarchie tn
Funktion stehenden Generalsuperintendenten wird nur in
Nassau die Besoldung desselben aus der Bezirkssynodalkasse
bestritten. Da die Synode das für unbillig hält , beschließt
sie auf Antrag der Rechnungspyüfungskommission, diesen Po.
sten aus dem Etat in der Folge zu streichen.

Auf Antrag der Kommission zur Prüfung der Synodal¬
ordnung wird Folgendes beschlossen: 1) Synode erklärt ihr
lebhaftes Bedauern über die ablehnende Haltung der Groß-
herzoglich hessischen Regierung gegen die in Anregung ge¬
bracht Verlegung des Buß - und Bettages auf den gleichen
Tag wie in Preußen und beauftragt ihren Ausschuß, diese
Frage auch ferner im Auge zu behalten und zu ihrer Lösung
Jföte Vermittelung des deutsch-evangelischen Kirchenausicyu,.
ses in Anspruch zu nehmen.

2) Synode beklagt es auf das Tieffte, daß sich bis jetzt
Lein gangbarer Weg hat finden lassen, das durch die Aus-

Übung des Patronatsrechtes von Seiten des Grafen Fried-
rich von Leiningen-Westerburg gegebene Aergerniß zu besei¬
tigen. Sie erkennt dankbar an, daß das Kgl. Konsistorium
zu diesem Zweck alles gethan hat, was in seiner Macht stand;
sie erachtet es aber für eine Pflicht aller landeskirchlichen
Vertretungen , mit Entschiedenheit auf eine gesetzliche Revisi, n
des das kirchliche Leben in vielfacher Beziehung schädigenden
Patronatsrechtes zu drängen . ,

3) Synode hält es für ein dringendes Bedurfmß , daß
die Frage , unter welchen Bedingungen eine Psarrwahl als
nicht zu Stande gekommen zu betrachten ist. durch eme all¬
gemein gültige Norm geregelt wird , und ersucht ihren Aus¬
schuß, auf einen baldigen Abschluß der über diese Frage schwe¬
benden Verhandlungen nach Möglichkeit h nzuwirken._

Aus dem 6ericMsSaaL
Sdiwurgerichts»Sif3ung vom3. Dzember.

Körperverletzung mit üodeserfolg.
Der Gerichtshof ist gebildet aus den Herren Landgerrchts-

direktor Geh. Justizrath Grau als Präsident , Landgenchts-
rath Travers und Gerichts-Assessor Dr . Stegmanns als Bet-
sitzern. Die Anklagebehörde wird durch Herrn Staatsan¬
waltschaftsrath Bennescheidt vertreten.

Die Angeklagten sind aus der Untersuchungshaft vorge-
führt . Es sind die Dienstknechte Philipp Breitbach und
Ernst Haase, ersterer am 4. Oktober 1883 in Camp geboren
und wegen Bettelns mitl Tag Hast bestraft, letzterer am 26.
Februar 1880 in Windischmarschwitzin Schlesien geboren
und noch nicht bestraft, welchen die Anklage vorwirft , am 30.
August in Hahn den Tüncher Ernst Lehr derart mit Bier¬
flaschen als gefährlichen Werkzeugen mißhandelt zu haben,
daß die Folge der Tod des Verletzten war . 9 Zeugen und
4 Sachverständige (Aerzte) sind in der Sache geladen und
erschienen.

Der Vorfall, um den es sich hier handelt, hat sich nach
der augenscheinlich den Thatsachen entsprechenden Schüder-
ung der Angeklagten wie folgt abgesprert: Die beiden Ange¬
klagten waren mit dem Tüncher Lehr bekannt. Es waren
zwischen ihnen Differenzen ganz unbedeutender Act früher
vorgekommen, wenn man es überhaupt Differenzen nennen
will, daß Breitbach einmal einer Aufforderung L.'s, ihm
Bier zu holen, nicht entsprochen hat und daß sie auch seiner
Aufforderung , nach Wiesbaden auf Arbeit zu gehen und dann
bei ihm, Lehr, Kost und Logis zu nehmen, eine Folge nrcht
gaben An dem kritischen Abend befanden sich die Angeklag¬
ten in Gesellschaft zweier junger Mädchen, darunter dre
Schwägerin von Ernst Lehr. Sie hatten bis gegen J10 Uhr
in der Regel'schen Wirthschaft zusammen gezecht und dann
gemeinsam den Heimweg angetreten . Laut singend zogen
sie dabei an der Lehr'schen Wohnung in der Bleidenstadter-
stratze vorbei. Die Ehefrau Lehr lag im Fenster, sie schien
etwas alterirt worden zu fein, durch das Herumziehen ihrer
Schwester mit den jungen Burschen, rief diesen einige
Schimpftvorte zu, forderte sie auf, nach Hause zu gehen und
erschien, als sie Wiederworte bekam, draußen aus der Straße.
Gleich schoß sie dort aus Breitbach zu, und versetzte ihm ern.n
Schlag ins Gesicht, während Brettbach sich durch einen Fuß¬
tritt revangirte . In diesem Moment erschien ein Bruder von
Ernst Lehr, Wilhelm Lehr, an Ort und Stelle . Ohne Wer¬
teres schlug dieser mit einem Lattenstück oder einem Stock
aus Haase ein, ohne daß dieser auch nur die geringste Gegen¬
wehr geleistet hätte . Dann reterirte er ins Haus , wie er sag¬
te, um eine Axt zu holen und damit den Burschen den Schä¬
del zu spalten. Die beiden Burschen zogen vor, es darauf
nicht ankommen zu lassen. Sie retirirten in die Rengelsche
Wirthschaft und verblieben dort bis gegen All Uhr. Irgend
Jemand aus der Gesellschaft erzählte Breitbach dort, Wilh.
Lehr sei Haase, um ihn weiter zu mißhandeln , bis zum Hause
seines Dienstherrn gefolgt. Weil er sich fürchtete, allein nach
Hause zu gehen, besuchte er noch einmal die Capito'sche
Wirthschaft. wo er noch eine Anzahl von Gästen versammelt
fand. Sein Nachhauseweg führte ihn an der Lehr'schen
Wohnung vorbei. Weil er annahm , daß Lehr ihn beim Pas-
siren sehen und dann seine Drohung wahr macken werde,
fürchtete er sich, allein nach Hause zu gehen, außer Haase be¬
gleitete ihn daher noch ein anderer Mann ; kaum jedoch hat-
ten sich diese, der Eine nach dem Anderen von ihm getrennt,
da sprang Ernst Lehr, ein kräftig gebauter Mann , auf ihn zu.
Breitbach hatte an diesem Abend etwa 8—10 Glas Bier ge¬
trunken . Betrunken , daß er seiner Sinne nicht mehr mächtig
war , war er nicht, wohl aber etwas angetrunken. So schnell
ihn seine Beine zu tragen vermochten, retirirte er nach der
Capftoschen Wirthschaft, wo er den Wtrth eben mit der Weg-
nähme des Thorlichtes beschäfftgt traf . Das Haus hat zwei
Ein - resp. Ausgänge . Um dem ihn verfolgenden Ernst zu
entgehen, beabsichtigte er durch die eine Thür einzutreten,
durch die andere dann das Lokal zu verlassen, im Begriff
aber, das letztere zu thun , sfteß er mit Lehr unglücklicher
Weise zusammen. „Endlich haben wir uns !" rief dieser dem
Burschen zu und fuhr ihm zugleich an die Kehle. Während
er Breitbach mit der Linken gefaßt hielt, schlug er mit der
Rechten auf den laut um Hülse Rufenden ein. Eben war
es ihm gelungen, an einen Flaschenkasten heranzukommen
und sich daraus eine Flasche zu ergreifen, da erschien zu¬
nächst Haase an Ort und Stelle . Er erfaßte Lehr von hinten
um ihn von Breitbach fortzuziehen, wobei das ganze
Trifolium Zu Boden stürzte, Lehr so unglücklich, daß er mit
dem Kopfe auf ein Bierfaß aufschlug. Auf der Erde wälzte
man sich eine Zeit lang umher und L. erhielt von beiden An-
geklagten, wie es scheint, Schläge mit Bierf 'aschen auf den
Kops, von Haase u . A. einen, bei dem die Flasche in Stücke
ging. Endlich wurden die Streitenden getrennt . Lehr ent¬
fernte sich unter Drohungen , ohne zu ahnen, wie schwer seine
Verletzungen seien. Andern Tages mußte er einen Arzt her.
beiholen und 14 Tage später starb er an Blutvergiftung . Die
Kopfnaht war auseinander , das Hirn verletzt und es hatte
eine Infektion der Wunde stattgefunden. Die Verhandlung
dauert ^ur Stunde noch fort. _

Die Ukronrede.
Berlin , 3. Dezember. (Priv .-Telegr . des Wiesb. Gen.-

Anz.) Der Reichstag wurde heute durch die vom Reichökanz.
ler verlesene Thronrede  eröffnet . In der Thronrede
wird zunächst der Dank des Kaisers für die Antheilnahme des
Volkes an dem Leben und Leiden des Kaisers ausgesprochen.
Die F in a n z l a g e macht neben der Heranziehung der Ein.
zelstaaten zur Deckung der Matrftülar -Befträge eine An.
leihe  nothwendig . Dem Reichstage wird ein Gesetzenlwuft
betreffend die Sanirung der Reichsfinanzen zugehen. Tie
Verlängerung des Gesetzes betreffend die Friedensprä¬
senz  st ä r ke für ein Jahr soll vorgeschlagenwerden. Ein
Gesetzentwurf über das Versorgungswesen für die Offiziere
des Reichsheeres und Marine wird angekündigt. Die so.
z i a l p o l i t i s che G e s e tzg e b u n g soll in den bisherigen
Bahnen weitergesührt werden. Angekündigt wird ferner die
Vorlage über schnellere Erledigung bei Streitigkeiten der
Handlungsgehilfen  und Prinzipale , ferner eine
Aenderung des B ö r s e n g e s e tze s und damit zusammen¬
hängend des Reichsstempelgesetzes, die Vorlage zur Bekämpf¬
ung der Schädlinge , die einen Theil des deutschen Wein¬
baues  in Gefahr bringen . Ein Gesetzentwurf wird tm
Bundesrath berathen, zur Entschädigung für unschuldig er-
littene Untersuchungshaft, ferner ein Gesetzentwurf über die
Zinsgarantien zum Bau der B a h n Dares -Salaam ^—Lstrog.
we und ein Gesetzentwurf zur Verlängerung der Meistbegiin-
tigung Großbritanniens und seiner Erzeugnisse auch über
den 31. Dezember Henaus. Die Reichsregiernng halte mit

allen Staaten gute mb  freundliche Beziehungen. Tie '
mazedonische Frage  sei auch mit Hilfe der Reichsre¬
giernng in ruhige und normale Bahnen gelenkt worden. Bei
den Besuchen am italienischen und österreichischen Hofe und
beim persönlichen Gedankenaustausch mit dem Zaren sei es
wieder gelungen , den Frieden  auf 's Neue zu befestigen.

Berlin , 3. Dezember. Der „Vorwärts " meldet : Die so.
zialdemokratischeReichstagsfraktion wählte in den Fraktions.
Vorstand wieder Bebel, Auer, Meister, Pfannkuch und Singer
und beschloß für die Präsidentenwahl im Reichstage Singer
als ersten Virepräsidenten, Fischer und Schippet als Schrift-
sichrer vorzuschlagen. Außerdem wurde beschlossen, zwei In¬
terpellationen einzubringen, betr. die Wurmkrankheit der
Bergarbeiter und betr. das gegen ostpreußische Sozialdemo,
kraten eingeleitete Strafverfahren wegen Beihilfe zum Hoch
verrath gegen Rußland und zur Beleidigung des Zaren.

Berlin , 3. Dezember. Wie ans Belgrad gemeldet wird, ver¬
weigerte der König gestern dem dort eingetroffenenP r i n zen
Alexis  die Titulatur „Hoheit" und entschied sich für das bür¬
gerliche „Herr Alexis, Prinz Karageorgiewitsch". Die Entschei¬
dung König Peters erregt vielfach Befremden. . .

Berlin , 3. Dezember. Nach einer Meldung aus Leipzig
wurde der Händler Cohn aus Namslau gestern von einem
Handwerksburschen in seinem GeschäftAokal erschossen.  Der
THäter, der 800 1.  raubte , ist flüchtig. J

Berlin, 3. Dezember. Das Befinden der Zarin  hat
sich dem Berliner Tageblatt zufolge wesentlich- gebessert. Di«
Schmerzen haben vollständig nachgelassen. Complikationen sim
ausgeschlossen. Die Rückkehr des Zarenpaares nach Zarskore
Selo wird beute erwartet.

London, 3. Dezember. Die Katholische Universität in Ot¬
tawa ist abgebrannt.  4 Priester, 6 Studenten und 2
Diener wurden schwer verletzt. Zwei Priester sind bereits ihren
Verletzungen-erlegen. Das Universitätsgebäude ist völlig zer¬
stört.

Abermals zwei Geistesgestörte im Weihen Haus.
Washington, 3. Dezember. Wieder sind 2 Geistesge¬

störte  im Weißen Hause verhaftet worden. Der eine gab an,
er wollte Ro-osevelt hypnotistren, der andere trug ein großes
Messer. Die Wache im Weihen Hause ist verdopelt worden ans
die Nachricht, daß- ein Insasse des Irrenhauses in Minneapobs
ansgebrochen sei und die Absicht ausgesprochen habe, bei Roofe-
velt einzudringen.

Unserer heutigen Gesammt-Auflagc liegt ein
Preisverzeichnist der Firma S ?mon

M « yer >, hier , Langgasse l4 , Ftliaic Wellritz-
straste 22 , über LLeihnackUs Artikel bei, worauf wir
unsere geschätzten Leser hiermit besonders aufmerksam
machen. 1307

klekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlag^
enstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  W
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ,n

Wiesbaden.

Handel nnd Verkehr.
Aiehhof 'Marltbericht

ES waren
Prei se

viehgatiung aufge¬
trieben Qualität von - bi. Mnmprtunj.

Stück per MkUPf .f MI . !W.

Ochsen . . 1 131
i 50 kg 70 72
li. Schlacht- 66 68

Kühe . . .
\ 147

i.
ii.

gewicht 66
56

— 70
60

—

Schweine. 1309 1 kg 1 — 1 06
Mastfälber 368 Schlacht. 1 150 1 65
Landkätber gewicht. 1 -0 1 40
Hänimcl 231 1 20 1 40

Wiesoaoen, oen z. ^ rzrnwer isuo.
_ Städtische Lck>achiba»S-Be >'«»>ll,,na.

Marktbericht
* Wiesbaden 3 Dezbr. Aus dem heutigen Frachtmarkt galtw

100 kg Hafer 13 60 Ul. t»s 14.00. Ulf. Heu 100 kg 4.00 Mt.
4.20 Ulk. Stroh 100 kg 3.60 Ulf. bis 3.60 Ulf. Angesahrcn war
5 Wage» mit Frucht und 5 Wagen mit Stroh und Heu.

* Hcrboru (Dill), 30. Nov. Auf dem beute abgehaltenen 12. di^
jährigen Markt waren aufgetrieben 300 Stück Rindvieh u. 280 Schw" ■
ffi« wurven bezahlt für Fcitvieh und zwar Ochsen 1. Qual. 71
73 Ulf., 2. Qual . 69 bi« 70 Ulf., Kühe und Rinder 1. Qual 6b
70 Ult., 2. Qual . 58 bi« 62 Ulf. per 50 Kilo Ich achtgewichtt
srifchmelkendeKilbe — di« — Ulf. und für trächtige Küpe und R>n .
— bis — Ulf. da« Stück. Auf dem Schweineinarkt kosteteno“ »-
20 bi« 36 Ulf., Läufer 40 bi« 60 Ulf. und Etnlegschweine 70—90 **•
das Paar . Der nächste Markt findet am 22. Dez. er. statt.
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Schsus-iele.
Freitag » de» 4 . Dezember 1803.

15. Dorftell ng. 265. Vorstellung. Abonnement B.
Cyprieune.

(Divor^ons) .
Lustspiel in 3 Akten von Viktorien

Regie: Herr
Herr von Prunelles . . . .
Cyprienne, seine Gattin
Adhemar von Gratignan. ihr Cousin .
Herr von Clavignac . . . .
Frau von Brionne, Wittwe
Frau von Valfontaine
Fräulein von Lüsignan
Basourdin . . . ,
Bastien. Kammerdiener ) . . ' -
Jolepba, Kammermädchen) “et  ^ etrn
Ein Portier.
Joseph, Oberkellner . . . .
Jean. Kellner.
Ein Piccolo.
Ein Buchhändler.

Ort der Handlung

Sardou und E. de Najac.

Herr Schwab.
Frl . Dopvelbauer.
Herr Vallentiu.
Herr Tauber.
Frl . Egenolf.
Frl . Ratujczak.
Frl . Santen.
Herr Zollin.
Herr Wubelm.
Frl . Cordes.
Herr Wink«.
Herr Andriano.
Herr Martin.
Frl. Golhe.
Herr Berg.

Prunelles

ReimS.

Der Brautvater
Die Braut . . .

Freundinnen der Braut

Neu ei n stu d i r t:
Slavrsche Brautwerbung.

Tanzbild von Emil Graeb. Musik componirt und arrangirt von
P . Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms.)

Für die hiesige Bühne arrangirt von Annetla Balbo.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeisier Stolz.

. . . . Herr Berg.
. Frl . Salzmann.

( Frl. Hutter
. . . . \ Frl . Lucia.

( Frl. Kavves.
Der Bräutigam . Frl. Leicher.
Ein Hochzeilbitter . Herr Martin

Freunde des Bräutigams ( Schmidt
Eine Zigeunerin. . . . . . . Frl Quaironi.

Freundinnenund Freunde der Braut und des Bräutigams,
Musikanten, Zigeuner und Zigeunerinnen.

Nach dem1. Stücke findet eine Pause oonö 1 Minuten statt.
Anfang 7 lldr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Samstag , den 5 . Dezcmver 1903
15. Vorstellung. 266. Vorstellung. Abonnement D.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach den. Französischen des Scribe,

von Fr. Elmenrcich. Musik von Halevy.
Antang 7 Ubr. — Gewoanlich- Breis._

Nesidenz-Tyeater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag » den 4 . Dezember 1903.
84, Abonnements-Vorstellung. Avonnemenrs-Billets gültig.

Zum 29. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real
In Stcne gesetzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelm Mhlius, Direktor einer Aktien»
Gesellschafl . Gustav Schultz«.

Johanna, seine Frau . Clara Kraule

'. - ' . •. ; •. l 'SSt
August Mertens, Schwager von Mylius . . Theo Ohrt.
Dr Carl Mertens, sein So .n . . . . Pan , Oito.
v. Stuckwitz . Arthur Roberts.
Hans Andenberg, Schriftsteller . . . . Hans Wiibelmy.
Tr. Würmchen, Redakteur . Friedr Koppmann.
Ser alte Rainihalcr . . . . . . Georg Rücker.
Sepp, sein Sobn. Rubols Bartak.
Reperi. seine Pflegetochter . Eise Tcnichert.
tmtciibub . Maxi Dora.
Amanda Dumar . Wally Wagner.
®!r  Photograph . Hermann Kunz.
«rabict, Diener ) . . m .. . . . Alfred Jonas.
SOitnna, Dienstmädchen) 1‘ . . . Minna Agtc.

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. n. 3. Akt svielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Nach dem l. u. 2. Alle finden längere Pausen stark.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. — Ende „ach 9 Uhr.

Samstag » den 5 . Dezember 1903.
Nachmittags4 Uhr, Kleine Preise. Nachmittags4 Uhr.

Kinder- und Schüler-Vorstellung.
Der gestiefelte Kater.

. Märchen>n 4 Akten von Sophie Hennig.
Akt; Das Erbtheil des Vaters.
Akt: Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.

Der Gras von Carabas.3- Akt:
’ L '®‘t Besiegung des Zauberers oder: Der Müllerbursche als König,

«assenöfsn. ng 3'/, Uh . — Anfang 4 Uhr. — Ende ö*/2 Uhr.
, Preise der Plätze:

I. Sperrsitz1.50 M . II . Sperrsitz 1 M.. Balkon 50 Pfg.,
Loge2 M , Fremden-Loge2.50 M.

KJT" BillelS sind Tags voiher zu haben.
R. Abends 7 Uhr:

Abonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.
W Zum 4 Male:

br°bität. Z a p f e ii st r e i ch. Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Fron , Adam Bcycrlein.

In Scene gesetzt von Dr. H Rauch

Voranzeige.
Walhulia - Tlieatvr.

bei ? au,,tn8»den 5 ., Lonntag , den 6 . u Montag,
n 7. Dezember , Gastspiel des Berliner 1

k ;,a *eps »jFür alle Kunst “ , unter der Leitung
Herrn Direktors A. Waldemar-Toron.

Salome s»
I • Drama von Oskar Wilde.
, Die Bübnenmusik ist von Friedrich Beermann,
sg;rN awuntlidje Dekorationen sind nach Entwurf des
^ °u.rs Professor M. Kruse im Atelier Omdrowski,
^ pthovenL Cie., Berlin, die Kostümeu. Requisiten nach
MchNmigen des Malers L. Corinth im Atelierd. K, K. Hofl.

Uv» Buruch& Co., Berlin-London angesertigt. 1243
der Plätze: ProsceniumslogeMk. 4.—, Fremdcn-

jif. , Orchesters.ssel Mk. 3.—, I . Parquet Mk. 2.50,
snik"^ Mk. 2.—,11. Parquet Mk. 1.50. Parterre Mk.1.—,
- e '5 Pf. Vorzugskarlen haben keine Gültigkeit.

1336 Extra billiger

DamensTrieotsHaiidschlihe
schwarz, 4 Knopf lang

Paar 25 Pfg.

imitirt Su6 ,rl ©» 2 Druckknöpfe,
eingefasste Ränder, elegante Farben,

Paar 50 Pfg,

Ring ' WOOds , 4 Knopf lang,
neue, hochmoderne Farben,

Paar 35 Pfg.

Herren-Handschuhe
Krimmer mit Tricot zum Schlupfen 50 Pfg.
Krimmer mit Leder, 1 Druckknopf 1.10 Mk.
Ringwoods, gestrickt, extra warm 95 Pfg.
Tricot gefüttert , schwarz u. farbig 75 Pfg.

Arbeitshandschuhe sehr billig.

Kinder -Handschuhe gestrickt,
Wolle uni u. geringelt, alle Grössen

von iS Pf, anfangend

Enorme Auswahl In den verschiedensten
Qualitäten.

aeSj Bahnhofstr3.
Muts Vkreinslakal

mit Kavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 1347

Nenaaration
„Vatei * Jahn ",

_ Röderstraße 3,_
Büttner’* HilllSePark

verkauft selten sch. Exemplare von
Hunden aller Rassen zu spott¬
billigen Weihnachtspreiscn . Es
treffen 15 Rehpinjcher vieler Tage
ein. Bestellungen ans Rehpinicher
und Zwergspltze werden nur bis
zum 15. Dezember angenommen,
wegen zu großer Nachira e.
LiMuei -'s Hntkdehandlung,

Mauritiuestraste 12
_ (Cigarrena tu) 1348

Schöne,  fette, junge

Gänse
versendet franko geg Nachnabme
per Vffind ä 60 Pfennig. 992
A. Eh Otto , Geflüqelbandlung,

Freyu g bei Pasiau..Üiö
Für

liefere ich, als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Voiralb reicht,
eine ganze Fl. vorzügl. Cognac.

lax Sulzber *er,
Wein- u. Sviriluosen-Handlun g.
1314 Hrrderftr . 2 , 2.

Hllstkllikidcltdcr
n hme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
Brust=Carame leu.

i  A not. begl. Zeugn.
ß  / £| | 1 beweisen wie be-r*) 9 T ” wähn und von

sichcrenl Erfolg
solche bei Husten . Heiserkeit,
Katarrh u. Berfcyleiniung
sind. Dafür Angevotenes weise
zurück. Paket 25 Pfg. Nieder¬
lage bei:
Otto Sievert , Apotheker,

Marktstraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanolatz 1,
Ehr . Tauber , Kirchgasse 6,
F . El. Müller , Ade beibstr. 32.
Louiö Schüler n Wiesbaden.
A . Cratz Drog. in Wies¬
baden, Langgasse 29. 902

1 Fidelitas.

in preiswertben reinwollenen
Oualitäten, moderncn Farben, ele¬
ganter Appretur» Muster kostenfrei,
liefert Bieisn .inn Beivier -.
Sommerfeld lBez. Fft . a.jO ),
Tuchversand, gegr. 1873. 926

klljnachtsgkschmke
empfehle mein Lager in

Galdwalire » und Uhren,

Trauringe in allen Preislagen,
Baarkeltrn billigst.

Streng reelle Bedienung.
Heinrich Hertzer,

Juwelier
Schwalbacherstraste 33 ,

Ode Wiauritiusstr. 1283

bww »m
Eine vorzügliche Präsentpackungist:

GrlmstineLpsls^

■| pocofa 8 e

Joh .GotHHäuswäldt
—Magdeburg . —

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf. grün, 75 Pf. braun j.

P atente etc.
L'rnst Franke, b£ £ »

Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.
Enthält Lusrspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele □. dergl . Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend, 40 Pf.

JLJer G esangskomikpr,
Couplets , Duette , Soloscenun etc . mit Noten. 32 Bände,
über 4ü0 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage . Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergimgungseck.
1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum
öffen liehen Aultreten . 1 Mk. — 3. Bd . Der Zauberoalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst» Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 871
Dresden u.Leipzig . 0 .A.Koch’sVerlag

bw: ir̂ r » y « irx !M

Louis Golfe. Wiesbaden. Rheinsir . 26,_

Flügel und Pianiuos
von

(Jf*bas & Reissbauev *! Dresden,
von höchster Vollkommenbeitin Construktion und Haltbarkeit, unüber-
irofsener Tonfülle, in geschmackvollsten Ausstattungen aller Styl- und
Holzarten. Ausführung in moderner R chtnng nach Entwürfen hervor-
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend billigen Preisenu. coulantellen
Zahlungsbedingungen _ 1001

Ernst Urbas,
Wiesbaden , Schwal bacherstrafte 3.

Instrumente „ach Zeichnung werden schnellstens ausgcsührt.
Tüeilzadlungen Miethe , Stimmen.

Eigene Reparatnrwe - kstät te Schwalbacherstr. 3.

Atelier Stritter
Moritzstr. Ä. Wiesbaden Rheinstr. 38.
Heu! Mignon -Porträts Jlcn!

1 Dtzd 3 .50 Mk.
Alle übrigen Formate ebenfalls zu billigen Preisen unter Garantie

für gewissenhasle Ausführung.
Moderne Portraits.

Speziell empfehle ich Ausführung in matt, denn
Matte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verichcuern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur »»bedeutend,
Vergröstcrungen nach jedem, selbst ganz alten, verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen. 465
Das verehr!. Publikum lasse sich nicht von Reisendenu. Kolpor¬

teuren vorurachen, diese Bilder könnten hier nicht angesertigt werden»
iondern gebe seine Aufträge in Bergrösierungenden hiesigen Photo¬
graphen. Es unterstützt dadurch 1. hiesige Geschäftsleute, u. 2. sieht
jeder Auftraggeber, was er süc sein Gelb hat, spart Porto, Verpackung,
Nachnahmekosienu. vielfach Verdruß.
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Weits-Nachivn;

Stellen-Gesucbe.
f- noch einige

Syyt | Ctt | C Damm
Morgens früh Näh. Heilmund.
straße 21. 1 St . r._ _829

neUu.billig $ t e llu h 3
Äowill verlange per „Postkarte" die
llmilschsVsksnzsnflost .iMingen

Offene Stellen.

Maschinist
Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Parlier
Taglödner
Krankenwärter
Badmeister.
Maneur

Männtiwe Personen.

Alte erstliassige deutsche Gesell-
schaft 858/24

sucht
ür (Hanau oder Wiesbaden) geg.
hohen Abschluß und Inkasso-Pro.
Vision rührigen

Vertreter.
Nur solche,' die energische Acqui-

siiionsthäti>,keit zu entfallen gewillt
sind, wollen Offerten unt. F . H«
TL. 656 an die Exped. d. Bl.
einreichen.

Annoncen-
Acquisiteur

gesucht.
Off . u. tt . 200 an Rnd.

Mosse , Wiesbaden 1209
chŝsteübte Maiergevmfen u. flotte
W Anstreicher oder Lackirer sos.
ges. Jahnstr. 8._ 1288

MiytlKe Knechte,
Bursche ». Melker , Familie«
bes. billigst Louise Bärwiukel,
Stellenvermitilerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

Feste hohe
Bergütuog.

erh. 'fleißige, solide Agenten für
Leb.-, Volks-u. Kind.-Versichq. « o-
sortige AuSzahlg . Für Tbätiq-
keil außerh. Domizil« werd. Spesen
verg. Off. sub. 1». S . 31 Ml. an
Haasenstein& Bögler A.-G., Frank¬
furt a. M. 1376/61

welche sich d. Vermittlg. v. « er-
ficherungen guten Verdienst, ev.
auSkbmml, LebenSstellg . schaff,
woll., werden um Ang. ihre Adreffe
ersucht snb hl. F . 566 an Hansen-
stein 8S  Vogler , A.-S - Frank¬
furt a. M. 731631

Bertreter

it -civliwe Verlonr » .
^»H> ädchenk. d. Bügeln gründlerlernen Seerobenstraße 9,
Mtlb. I r._ 9440

Selbst. Mädchen ges.
Zur Führung eines Haushalts

mit mehreren Kindern, wofür ein
Kindermädchen gehalten wird, wird
ein durchaus zuverlässiges ältere«
Mädchen. daS einfach bürgerlich
kochen kann, an den Rhein ges.

Adressen wolle man U H. K
991 abzugeben bei der Exped.
d. Bl._ _ _ 991
tfßin ebrl. Mädchenk dauernde
wAr Stellung sos. od. 1. Januar
1904 erh Offert, u A. lul aa
die Exped. d Bl,_ 1261
k) j list. Mädchen kann sichi» der

f. Damenschneiderei weiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gnejsenanstr. 15 Hochv. r
^tzt nst. Aiäochen! da« Kieiderur

gründl. er!., ang. Schneideren
findet daselbst Beichäsligung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochv. r.

Arveitsnachmers
für Franeu

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermictelung

Telephon: 2377.
Geöffnet biS 7 Ubr Abends,

«lbthetluna I. s.Di «a,tb » c-a
und

Ar »eit «ri »«enj
ucht ständig:
A. KöchiNi.en (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchennlädchen.

L. Waich- Puy- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäocheau Taglödnerinnen

Aut empfohlene Mädchen erhalten
sosoN Stellen.

»vtheiluug II.
A für höhere B russarten;

Kinüe.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauSbälterinueir, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerrnnen,
Grzieoerinnen. Lomvtoristinnen,
Verkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper-
soual , sowie für Peusiouea
(auch auSwärlt) :
Hotel- u. RestauralionSköchinnen»
Zimmermädchen, Waschmädchen«
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. « ervir-
fräulem,

6 . Centralstelle für « ranke»-
Vstegeriuue»

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei» dort ru erfahren.

ertrauens-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .einmögltchst reichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg illserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
8. 1.. Haube & Co., Central¬

bureau : Frankfurt a. M.

Phrenologin,
Seerobenstr 9, 2. H. 2 l. 1145

beste Weihnachtsgeschenk
ist eine

Original

SIEGER

Einfache Handhabung! Grosse Haltbarkeit!- Hohe Arbeitsleistung!

Weltausstellung
Paris 1900: «GRAND PRiX“ Höchster Preis

der Ausstellung.

Zlkppd'llml
und zu viüige» Preisen angeiertigt
sowie Wolle' geschliinipt. Nähere?
Michelsbcng ? . Korbl. 6369

wer en
nach den
neueflen
Mustern

Die Nähmaschinen der Singer Co verdanken ihren Weltruf der vorzüghchen Qualttätund grossen Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle deren Fabrikate ausze.chnen.
Der stets zunehme . de Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstell,

ungen und das über 50-jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherst » und volls ge
Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Unentgeltlicher Unterricht im Nähen sowie in allen Techniken der modernen Kunststickerei.
Electroinotoren für Kähmascliiiieiibetrieb.

ifnger Co . lähmaschlnen Act .des.
Wiesbaden , jSengasse 2 ® (Ecke _ _

T)as köstlichste Edelgewürz59iebjN^ |
Das reine Aroma der Vanilleschote , aber viel billiger,

bequemer und gesünder wie diese . Vorteilhaftester Be¬
zug in den seit über 25 Jahren bekannten FaltpacÄ-.hen
mit Stannicleinlage , edrastark , k 29 Pf . (o 1 äckchen
75 Pf ), sowie als Bastreuzueksr in verschiedenen billigen
PäCkuQC6Qi ’ 1 "*

In allen besseren Geschäften erhältlich . Man verlange
iedoch ausdrücklich and bestehe auf J

Uaarmana & Reimer ’* Orig 'nal -Yonillli ». C
General -Vertrieb Max Elb, Dresden. #

Wilhelm Büchner,
Winkel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für
Herbst und Winter

sämmtliche

KaumwoUwaren.
, _ ft _ ^ Mt S(*tT Sott

Natnral -VerVflcguussstatlou.
Bei bem herannahenden Winter sind viele unserer Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt.
Mit am härtesten werden dadurch die „armen Wanderer

bedroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Be-
schäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachto-
fest, an dem Jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei unS verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathaus dem Erwerb nachgehcn müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rl.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschenfreunde
die herzliche Bitte, unS hierzu durch Zuwendungen von
Baarmitteln, oder Bekleidungsgegenständengütigst zu unter¬
stützen. _ t

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903. 110S
Der Borstand der Siaturalverpflegungsstation:

Der Vorsitzende:
Travers,  Mag .-Asseflor,

Rathaus, Zimmer 10.
von Schenck,

König!. Polizei Präsident,
Friedrichstr. 32, Zimmer 19.

Der Kassirer:
S t ol l , Mag.-Sekretär,
Rathaus, Zimmer 13.
Richard Kadesch,

Rentner u. Bezirksvorsteher,
Querfeldstr. 3, 1.

zu den denkbar

von Versichqs.-Gesellsch. gesucht
(Leben. Hastpfl., GlaS). LeistungS-
fäh. Bewerb, erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u . Spesen . Off.
sub P. F. 23 an Hansen-
stein & Vogler , Ä -Ges ..
Frankfurt o.  M 1382/61

n allen Plätzen in Hessen
s. lcistungSs. BersicherungS-

Ges. (Leben, Volk, Hastpfl., Ein¬
bruch. G-as)
thütige Mitarbeiter
geg. Hobe Provision Die Branchen
werd. auch einz. vergeb. Off. snb
W . 8. 2425 an Haasenstein&
Vogler A.-G., Franksurt a. M.

_ 1392/61

Acquisiteure
für Sterbe! u. Kinderversichg. ges.
aeg. hohe sos. zahlbare Ber-
gütg . Auch Nichtfachl. finden
Berücksichtigung.

,.Prudentia ,( ,
Subdir . Frankfurt a . M

Unlermainquai83.
Berein für nuentgeltlicheu

Wküsnchivk !^
tm RatdvauS . - Tel . 2 .277

ausschließliche Beröffenliichung
städtischer slellen.

klbtheilung für Männer
Arbeit finde» :

Buchbinder
Gärmer
Sattler
Wochen. Schneider
Schuhmacher
HcrrschasiSdiener
Einkassicrer
Kutscher

Arbeit suchen
HerrschasiS-Gärlner
Kausmann
Jtüfec
Monte«

tzhiiSluhrs Sei* i
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Loais. sow-c
jederzeit ouie Stellen anqewielen

Tiitzl. Schmiden»
empfiehlt sich im Anferlige» von
KleidernU Blousen bei tadellosem
Sitz u. billigster Berechnung Hell-
mundstr. 40, Pari , rechir. 1190

WDM
Schriftliche Arbeite « wer¬

den auf Schreibmalch. all. Systeme
bist., schnell u. diScrci angesertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leiben von Masch.. Uebrr»
setzungen.

Maschinenschreib -Juftitut
itrltter,

8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpopiere von M. 5 an
per Carlo«. GrlegenbeitökLufe
von 15 erstklaff. Malch-Systemen
Bureau-Zubehören. Füllfedern
Coneurrenzlofe Neuhciten!

Profockte. ills -Neo . Ro -Eh-
clostyl « in allen Preislagen b,r
5900 BervielsSlligungenv Skunde.

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Sirick-
wolle. 10 Lth. 29, exira stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Psund
billiger 6951

Nenmann , Marktftraße 6,
Lcke Maueraaffe.

in nur unten , reellen ciualitäte »,
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbiber , garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pi . p. Nieser
an, Unterrocklloffe , fertige Unterröcke sehr billig.
Schürzeuzeuge , alle Arten fertige Schürzen in größter
Auswahl. .. ,

Sämmtliche Unterzenqe , Strumpfe , Socken,
Biber und Normaihemde », Schlipse , Herren -,
Damen - und Kinderwäsche , Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weißjeug-Näherei
unter Garantie für iadeilose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Zirls Neullkiikn in Hksch-Arlideln.
Knavenanzüge , Herren - und Knaben-Hosen

Joppen , Jaadweste ».
Ein Volten schöner Zünylings-An;Uye,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbaren
Preis ansverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Der-
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.7 » »u.

Frische Bettfedern und Daune », bestens ger«niqt.
Prinzip: Nur gute Waren zu billigste« Preis,«

UNd

<«5V « 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, maksivk zweistSckiqe HauS,
H Moinzerstraße 60», zu allen Zwecken verwerihbar. mit grogem Hof-
raum. Staügebäude und einrtöcficĉm Anbau zu vermiethen, kvent. auch
zu verkaufen. Nähere« Rheinstraße 21, Rcttcnmayer . hospedileur.

D ^ ckreiser
in iebem Quantum *u haben. M Eramcr , Feldstr' IS. S01S

I . W. Weber,  Privatier , Moritzstr. 18, 2.

Weihnachtsbitte des Rettungshaufts.
Erbarm' dich gerne fremder Not,
so Hilst dir auch der liebe Gott.

Wer wollte in der schönen Weihnachtszeit wohl nicht
auch der Kinder mit einem Scherflein gedenken, die durch die
Liebe barmherziger Menschen herausgerissen werden konnten
aus den dunkelsten Gassen der Großstadt, aus dem Sumpfe
menschlichen Elcnd's ? Seit 50 Jahren bauen wir fest auf
die sich oft glänzend bewährte Mildtätigkeit der Sradt Wtt^
baden und wissen bestimmt, daß Tausende wieder mit froh«
lichem Herzen ihre Hände öffnen, wenn es gilt, die fchon-
Weihnachtssonne auch in die Herzen der emst schon verlorenen
Kinder scheinen zu lassen. — „Doppelt gibt, wer gerne gl /
einen fröhlichen Geber aber hat Gott lieb!"

Im Namen unsrer Kinder schon im Voraus ein herzliches
„Vergelt's Gott!"

Auch die kleinste Gabe wird dankbar entgegengenommen
von den Herren:

Konsistorialrat Jäger in Bierstadt
General-SuperintendentD. Maurer Adolf->Ltr. o—
Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße 12 p.
Pfarrer Friedrich , An der Ringkirche 3.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg, Bierstaüterftraße«
Lehrer Dapprich , Yorkstraße5 .̂ .
Lehrer -Huhne, Rettnngshaus._ —

Weihnachtsbitte
der Auqeuheilanstalt für Arme.

An die Freunde unserer Anstalt richten wir wieder« ;
die herzliche Bitte, die stets eine vielseitige, freundlia,
Erfüllung gefunden, uns helfen zu wollen unseren arm
Augenkranken , Kindern und Erwachsenen, den Chnstv
zu schmücken und eine Weihnachsbescpeernug zu berei -

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: KleidungsM -
Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen. Der n̂ Empfangw
öffentlich bescheinigt. . bet

Gaben nehmen entgegen der Verwalter spchmrnre
Anstalt, Elisadethenstraße9. der Verlag des Wi -Sbave
Generalanzeiger , sowie die Unterzeichneten Milglreder

Verwaltungs-Kommission:
Wilhelmi , Oberstleutnanta. D , Victoriastraße 9,
Dr . H. Pagenstecher . Professor. Kapellenltraße-
Srumpff , Oderregierungsrata. D., Rheinstraße - ^
Balentiner , Confuia. D., Nerothal 29.

Kohlen
kann in besser Wnare z» den billigsten w

Preisen liefern und laöe Irden ein, sich durch .„gtn
Probcbezug von der reellen und auimerksamen Bedienung zu uve i ^

W. Thurmann jr. f !
Wiesbaden . Wellriqssraffe 19 . Fernfvrecher ,jtf

NB. Lonsnmtvhlcnm. Beschälte» zu den Preise» der Liste u.
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Amtlicher Tüeü.
"Miä̂ Mnslli-Aliiösimzsliartm.

Er bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
. j» diesem Jahre NeujahrSwunsch- Ablösungskarten

^ s der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Jf !" erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
M1e seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits

r Reiuche oder Kartenznscnd ungen verzichtet.
"" Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten-

. her  ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
"äffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
wr”n Verzeichnisses der Kartennummernmit Beisetzung der
Zahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
°^ Die K°arten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,

hei den Herren:
' KaufmannC . Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann

Möedus , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm-
straße 54, Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Muritzsrr. 7, _ „ ,

oegcn Entrichtung von mindestens2 Mk. für das «stuck m
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
tbätigen Zwecken Verwendung finden.
v Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnitz bereits am 31 . De¬
zember er. veröffenrlicht werden wird.
# Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
2326 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
— 1 " " Bekanntmachung

Der Taglöhner Johann Bongard , geboren am
7, April 1871 zu Dedenborn, zuletzt Ludwigstraße Nr. 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 2 Dezember 1903.

1350 _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
""""" " Verkauf.

Das Haus Langaasse Nr. 34 (Hotel und Badhaus
zum „Goldnen Brunnen" soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung auf den 10. De¬
zember er.- Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
mmgen können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichftr 15, Zimmer No. 22,
eingejehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Psg
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 15
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember 1SM>3,
Vormittags ld Uhr»

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt. Zuschlagssrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.
1324 Stadtbauamt,
^ _ Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Auszug aas dem tzivililallvS-lUegist.e der « ladt rv »eS-

baden vom 3 Dezember 1803.
Geboren: Am tÄ. rilovember dem Maurergehülfen Wuhetin

Harrache. E. Wilhelm. —Am 28. November dem Schuhma-
chergchulfen WUHelm Neidhöfere. T. Johanna Katharina. —
Am 30. November dem Obsthändler Jakob Hummere. S . Wil¬
helm Josef. —Am 27. lllovember dem Hausdiener Peter Hom¬
meriche. S . Paul Valentin. —Am 1. Dezember dem Taglöh-
uer Anton Göttert e. S . Heinrich Adolf.

Ausgeboten: Schuhmacher Wilhelm Eckert zu Sommerfeld,
unt Emma Seidel das. —Mllchhändler Heinri Karl Althen
MWallau, mit Lina Noll hier. - Vicefeldwebm Johann Fried-
uch Lazau zu Rüdesheim, mit Klara Loretta Aniailda Eggers
geb. Koll hier. —Maurer Karl Otto Vollberg zu Reichenbach,
mit Katharine Luise Wald das. - Schlosser Peter Frank hier,
mit Susanne Stauch hier.

Verehr.icht: Kansmann Otto Bender hier, mit , Bertha
Mannheimer aus Eltville. —Tapezierergehülfe Friedrich Jck-
stadt hier, mit Hernnne Lang aus Sonnenberg.

Gestorben: Am 3. Dezember Otto, S . d. Steindrnckerge-
hülsen Georg Paul 1 M- —Am 2. Dezember der Rentner
Eugen Siebel, 61I . - Am 3. Dezember der Rentner Wll-
h«lm Köhler, 85 I.

_ ggl, Standesamt._
Kurhaus au vtfiesoadea.
Freitag, den 4, Dezember 1903.

Abonnements- Konzerte

Nichtamtlicher Theil.

des
Städtischen Kur - Orc

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn

^«stmarseh aus „Catharina Cornaro “.
Ouvertüre zu „Der König von Yvetot “ .
Ü'Wanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ .

ungHriöche Tänze (Nr. 5 and 6)
Potpourri aus „Der Vogelhän«4 er . •
Ouve ture zu . Die diebische Elster “ .
Ailagio aus der Sonate pathetique . .
' »Ise aux flambeaux.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl

fc Herrn Louis Liist. er.
Oes Kaisers Waffenrnf, Marsch .
Ungarische Lustspiel -Ouverture .
»Ou bist die Ruh’“, Lied .

' Ouetr und Finale aus „Lukrezia Borgia“
' P' " Schönbrunner, Walzer
' “Oreley-Paraphrase .
' pnstiges Marsch-Potpourri . .
' Mii 'Miisch, Polka . . . .

Von heute bis Sylvester br.nge
ich wie alljährlich unter der Bezeichnung

%

hesters
Hermann Irmer.

. Frz . Laohner.

. Adam.

. Mozart.
. Brahms.
. Zeller.
. Rossini.
. Beethoven.
. Fahrbach.

Musikdirektors

. J . F .Wagner.
, Keler Bela.
. Frz .Schubert
, Donizetti.
. Lanner.
, Neswadba.
. Komzäk.
. Ziehrer.

Engel’s

Fcicrtags-Kaffe
ä Mk. 1.40

in V, und Vs Vacketen, sowohl in meinen
beiden Delikatess-deschäften , als auch in

.sämtlichen ca . 500 Verkauf s teilen ^
in Wiesbaden und Umgebung zum
Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor¬
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten, sieb
durch einen Versuch von der vo ^züg-
liehen Qualität u. Preiswördig - ' (
keit meines Feiertagskaff ee ’s
zu überzeugen. 1276

:. August Engel,
Königlicher Hofliefe rant,_

Bitte vergleichen Sie in Ihrem eigenen Interesse
meine Kaffees mit anderwärts gekauften Kaffees,
welche erheblich teur -r sind, und Sie werden

finden, dass meine Kaffees den Vorzugverdienen.

Kaffee - Lieferant:
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Sr. Kaiserl . Hoheit des Grossfüisten Michael von
Russland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen.
♦ Fast sämtlicher Rheindampfer.

Der meisten Badehäuser , Hotels u. feinen Restaurants
in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonialwaren - und Delikatessen¬
geschäften.

^ Regelmässiger Postversandt
an viele b'annlien in allen Teilen Deutschlands.

Grösstes K ffeelager und g össter
Kaffeekonsum in Wiesbaden

Einladung
zu der am

beit 5 . 1903,
Nachmittags 5 Uhr

im Bnrgersaale des Rathauses zu Wiesbaden statt-
findenden

AMpt-VelsammtMg
des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsnchts«
gefahr und zur Förderung des Baues gesunder
und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk
Wiesbaden mit folgender Tagesordnung:

1)  Vortrag des Herrn 0 ->. Ernst Cahn aus
Frankfurt a. M. über „Das Erbbaurecht".

2) Vortrag des Herrn Sanitätsrat Dr . Ober-
tü cnen aus Wiesbaden über „Schwind¬
snchts bekämpfung und Wohnuugsfür-
sorge ".

Vor der Versammlung, und zwar Nachmittags » Uhr,
findet eine Besichtigung der auf das Preisausschreiben des
Vereins für Förderung des Arbeiterwohnungswesens ein-
gegangenen Entwürfe von ländlichen Anwesen für Klein¬
bauern und IndustriearbeiterHessens und Nassaus im Fest«
saale des Rathauses zu Wiesbaden unter Führung des
Herrn Dr. Stein aus Frankfurt a. M. statt.

Zur Betheiligung an dieser Besichtigung wird ergebenst
eingeladen.

Nichtmitglieder sind willkommen.

Wiesbaden, den 30. November 1903. 1331
Der Vorsitzende: Der stellvertretende Vorsitzende:

Linz, Oi» Obertüschen,
Verwaltungsgerichtsdirektor. Sanitätsrath._

prsliaimier Wimer Gksliiltz-Nttml(!♦Ö.
Freitag , den 4 Dezember , Abends
8 Uhr, im Vereinslokal Loge Plato:

Andreasmarkt 2. Tag

Gesellige Zusammenkunft
Die Bergnügungskounnissio ».

Das für Sonntag festgesetzte Tanzkränzchen
ist verschoben.

IfijiTjiÄi piin«4lul)K
* Morgen Freitag Abend.

GemWichr fmnilifalarauiBuuft

Dekümmnützung
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung.

1 Klavier, 1 Bett. 2 Sophas, 2 schränke, 1 Glas¬
schrank, 1 Bücherschrank, 1 Vertikow, 1 Seeretar,
2 Schreibtische, 1 Kommode, 1 eiserne Bettstelle, 1
Ladentheke4 Glaskasten, 2 Spiegel, 2 Btlder, 2 Reale,
1 Lampe re. 13^Oetting, GtnAssBßchkr.

Wörrhstraße 11.

Erklärung!
Die von mir gegen den Schmiedemeister HerrnE . .

ausgesprochene Aeußerungen nehme hiermit als unwahr
zurück.

Wiesbaden, den 25. November 1903.
1325 Anton Abt , Schmiedemeister.

VeKmmrmachung.
Freitag , den 4 . Dezember d. Js ., mittags 12

Uhr werden in dem Bersteigerungslokale Kirchgasse 26 zu
Wiesbaden „ .

1 Ladentheke, 1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 1 Pferd,
1 Pferdegeschirr, 1 Metzgerwagen und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1903.

CaloHske , Gmiiltsuchillitt. kt.I-
Gesctilechtsleiden B

speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Bei-
m schwiegenhrit . lis
H. Fiorack , Mainz Hinter« Bleich« 5, nahe Bahnhof.

fr

Bequeme
Zahlungsweise.
346

eine Herren-
Anzüge und Paletots in neuesten Stoffen
u. FaQons sind auf Credit billig verkäuflich.

J. Jtimann,
Bärenstr . 4, L

Schöne Chrrstbäurne
zu verkaufen.
093 Chr Baltzer S.

Lg.-Sch>valbach. vninneniir. 19.

Nococokommode,
gut erh. Federbetten und 1 elcg.
Theatcrmantel zu verlausen
1854 Emserstr 28, Part.

// » ul -rhatrene Betten, Sä>ränke,
V-I Tische, Stuhle, S ' iegel,
Kommoden. Conlol. Kleiderständer,
Teppiche. Wintermäntel u. s. w,
billig zu verlausen

Adolfsallee 6,

Fleißige und gut emgeführte
Hgenten

welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben am
besten durch die Annonce. Ge¬
eignete Vorschläge darüber,
„wie" und„wo" man zweck¬
mäßig und>mit Erfolg insenrt,
stets berettwilllgst durch die
Central-Annoncen-Expeditioa
L. L. Daube& Co. Central¬

bureau: Frankfurta.M.

^ .. , « 72 - ass WW" Prompt , reell , billig.

« Möbel-und Innendecoration,
Friedriclistpasse 34 , Durchgangn. d. Kath, Pfarrkirche.

W eihnachts -Ausstellung
io 14 grossen Schaufenstern

Musterzlmmer in den oberen Etagen — Lift.
SpeciaLität : Süddenishes faütiliat.

Stuttgarter. Würzburger, Bamberger Hofmö^ lfavrikcn.
Wrostcs Lager vou Gardinen und Dekorationen.

§^ r Eigeae Polster- «. Dekorations-Werkstätte.
Besichtigung gerne gestattet.

Gröhte Auslage am Platze.
Iluiijriten in WkiijnllAsllrtlkeln

in großartiger Auswahl.
Muster-Ausstel1 ung

amerikanischer und deutscher Bnreauxmöbel.
Alleinvertretung der Firma Aiukenrath Söhne , Barmen.

Svecialität:
Selbstöffner in Bureauxschänken, Pulten, Registratoren«e,

Man verlange Eatalog. 133!
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Var großartigste Angebot
dieser Saison

üainöii - palstok.

Dsisvlsllos iDillig!

Paletots,
Paletots,
Paletots,
Paletots,

n

v

v

v

tt

* so  mi.

4 sw  na.
6 ®° ntL

paletotS , neueste Form grau meliert, wirklich solide Qualität

grau Zibeline , mit Sammetkragen

schwarz, Uianka Fagon, elegant garniert

schwarz Eskimo, hervorragende Stoffqualität

schwarz Eskimo, auf Seide gearbeitet ffO Ulf.

Für Weihnachtsgeschenke unbedingt zu berücksichtigen.

chneid
1323

K Wiesbaden,
jp BCirchgasse 28  und 31«

Als vorzügliches und billiges Familiengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Thee ’n sich ergebenden

Vheespitxen.
Gute Qualität, Pfd. M. 1.40. Feinste Qualität, Pfd. M. 1.60.

Cbr . Tauber , 359
Kirchgasse 6 . Nassovia -Drogerie . Telephon 717.

Vorschuß-Umni:nWiesbibk«.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und nfangs Januar fällig werden¬
den Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits vom
7. Dezember ab ein.

Wir bitten diese Coupons Weihnachten bei

uns einzureichen , indem von da ab bis zum Jahresschluß
unser Couponsschalter , wie alljährlich , geschlossen bleibt.

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1903 . 1903

Uarfchuh-Perein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Hild . Hirsch. _ 1319

Yolksbildungsvereia
si Wiesbaden.

II. VolksunterhaltuDg-Abend
Sonntag , den 6 December,

Nachmittags 4 Uhr,
im grossen Saale des Turnweif eins , Hellmundstr . 2 &.

Eisxtrittskarton
im Vorverkauf 20 Pf ., an der Kasse 25 Pf.

Saalöffnung 3 Uhr.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlag¬

säulen . 1306

Die elegante Herrenwelt LL ».
im langjährig renommirnn Maatzgeschäst von

P Jochui » , trü ». Zuschneider . aalgaffe 1 Vdh . 3 Sk . , r.
arbeiten . Preis 25 Mk ein -Anzug . Speziell für Kunden , die
Stoffe selbst stellen . 481

'Schutzmarke.

AkftdkmWe ZuslsnikiSk-Ztzule
von Johanna Spriestersbach,

Marktsttaße 12 , 3 Marktstraßr 12 , 3
Wirkt , akademischer Unterricht Im Muster»

zeichnen , Zuschneiden und Anfertigen
sämmtl . Damen - u « indcrgarderobe » .

Leichteste und sicherste Methode.
1A lKem Vergessen des Sqstenis . Sämintliche Schnitt¬

muster Ichnell und billig.
Jährl . Aurbi . dung über 300 Schülerinnen der

Mettiodc . 1058

ttLLTRWLLSLZSMISM-
Artikel zu staunend billigen Preisen 909

i». Neuen billigen Bazar , JKjjYl!

Bücklinge , Sprotten,
Flundern , Aale , Lachs

täglich frisch eintrefsend bei

J . C . Heipep,
52  Kirchgaffe SS

8014

Telefon 114.

HäbeH ^in ’s

Nürnberg :« !*Lebkncben,
Thorner Katharinche » und Pflastersteine

in stets frischer Send . ng.

fcjpr Grvsre Auswahl , d»

3mMm  Roth Nachf . ,
i5i9_ 4 Große Surgllratze4.

Feinstes Consektmehl
5 Psund 85 Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbacken
per Psund 75 Pfg.

Neue Mandeln , neue Haselnusrkerue , « ene
Rosinell , Tnltaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back -Artikel äußerst billig empfiehlt 853

I. Frankfurter Eoiisum-Kaus,
Ner ostrafle I « ._ Wellritzstrafle 30.
At 4 * f ( tf garamirt rem , per Pf >.

Awtiueslhimhr« --

Telephon 3083 . «nglisoh sposten.

Electrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit « en eingerichteten Ruhe,immer « . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich «mvfohleu gegen: (Sicht. Rh-umati»mu», Jchias,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen¬
leiden re.

Eigene stark » Kochbrunnen- Quell» im Hause
Thermalbäder ä 6Ö Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhanS zum goldenen Rotz , Goldgaff « ?.
3226 Hugo Hupke.

Spielwaaren
in allen Preislagen von 10 Pfg . an nur im

Neuen billigen Bazar,
910 Balinbofstraüe 14.

„Marburgs Sehwedsaköoig"
ist unstreitig

der beste Mageniiköiv
Niederlagen u! Reatauna « **

v # in Stadt und Land erhältlich.

feilte
den B . Dezember u. folgende Tage!

tmlianiföcrliimf ;]
von eleganten Blusen , Costürnerr,

Capes und Jackets
in meinem Aucüonslokalc Eleonorett-
stratze L , zu Anctiouspreisen.

Pcrkausszeit von Vormittags Iv —k-i NW
und Nachmittags von 2 —4 Uhr.

Cs ladet ergebenst ein

Wilhelm Ttaäler)
1272 beeid . Auktionator.



4. Dezember 1903. _ . - — -

Hotel-Restaurant Friedrichäliof.
Währeud der zwei Andreasmarkttaie findet im Gartensaalt

Militär -Coneert
statt; ausgeführt von einem Theile der Kapelle des Jnf - Regt^ No ^ -Anfangv Ul,r Abends. “» OP.

Ans . Bökfmeier.
1290 ” _ _ _ _

Nr. 283. Wiesbadener Geaeral-Aazeiger.
18. Jahrga«».

Paal Jäger,
J *hns *r»»s© 17,

Färberei und che * i»clie Beinignog
Damsn- u. Herp«n«Ga“d«rob9n, Geschäfts -, Ball- u, Thsater-Costüms,

Tappio»«, Decken u»d Uniformen.
Gardin #u-Wäscli «rei und Spannerei.
Fabrik:

Cafe Germania,
Wiesbaden , Marktstrasse 26 Entresoi.

Tag und Wacht geöffnet.
Rendez -vous der hiesigen <5e®C**1L̂* 1*V . „ .. T

Joseph Winklhofer , Besitzer.

Annahmestellen:
Fritz Müller , Nerostrasse 23,

Telefon 2730
Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.

°- — - XsZ + SXEitiÜl * - ' 8’“ ' »
L Luxemburgplatz 2.

Epochemaohende , unübertroffene

Gas-Selbstzünder!
pr. m Mt : 1.80, 1.80, 2,00 u.  2 .40

ist das feinste Fabrikatderfleigeit.
Fr.DaVid SöHHe,Hauea-S.

Kein Gasgiühiicht mehr ohne
Selbstzünder!

Zierde für jeden Beleuchtungskörper!
Sicherste Funktion.

Bequemlichkeitwie bei elektrischem Licht.
Einfachste, eleganteste und dauer¬

hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.
Die Zündung

ist von langer Dauer, da dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar,
Preis per Stück Mk. 1.40.

Dutzend-Preis Mk. 15.-

Emil Kölsch , Oranienstrasse 29, W iesbaddl.

..

merben an dieser Stelle auf eine in Wiesbaden seit Jahren mit gutem
Erfola spielende Vereinigung von Spielern der — . .

Königlich Preasstschen Idottprie
aufmerksam gemacht. Lei Betheiligung an 60 resv 30 ' erschledenen Num¬
mern V u. Vßöofe), Beitrag pro Ziehung Mk. 12.—, resp. Mr. 6, ,
werden denselben die größten Gewinnchancen geboten. «42

Verlangen Sie unseren Prospekt unter
Ludwig Götz, Wiesbaden, IchO. 3, pan.

N8 . M ach- gleichzeitig ans mein Cigarren -Fabriklager aufmerksam.

VVVVVVVMVVVVVVVVV * VWVVV VM </W*

jjj Reeller Ausverkauf. 8
Ä Wegen Umzug nach dem Kr * nzplatz 3/4 ( Hotel Ries ) ^
K unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , ^

und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 /°. ^

M larktstr .. 29 B . Bückingr , Uhrmacher. 8
M 923  Uhren , Gold - und Silberwaoren

M adeutt
Spätzle

ind eine nadrhastc, schmackhafte
Speise, ignen sich vorzüglich zu
Braien. Goulalch -c„ führen sich
in allen Familien, Hotels, R-nau.
rants ein, und werden täglich
frisch hergesiellt nur im Eierlcig

waaren- und Conserveu-Haus
L . tSivrnsi ' . 915

t (Eig .Fabrikatwn,)
(fy  Maucrgassc 17,

T -l. 2350.

..i waatai

Fettleibigkeit
i l, » arraann "» EntfettungS

tee , SBtarfe .Revuctn ". von |I Gustav Laarmann,Herford,wird
empsodlenbet Corvulcttj und ,
Fettl - idigkeitm naturgemoher

I Anwendung — Bestandtelle:
| Hagebutten 10, Flieder 10, Haler-

Rolfen3. Linden 10, Kamillen 3,
Wollbtumen12. Faulbaumrinde
16. Sennes 7, Heidelbeeren d,
Hufialtig-t, Stltfiee4, fiätt.fflolf*■
iravpkrautl , Pa ' eirawur ei 2,d,
Liebstöckel2,b. Hauhechei 2,6,

I Wacholderbeeren 2,5. Quantität
Nr,i - Si . , 91t 2 •= ,
Nr, 3 bei besonder» starker» °r-
vuien, Mk, Probelarlon

1 Mk, 1.50. Niederlage in

» Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Rhcinsir. 41.

172/114

Hoohstitte 12.
2fit beide » Andreasmarkttage » vo » 4 Uhr avr

Künstler -Vari ^td.
3 Damen , 1 Humorist.

gu freundlichem Besuche ladet ein 1--"°
3 Iae Krupp

,Urania ’.
Sottnetftej }« (1.

Abends 8 Uhr
in der Männertnrnhalle, Platterstraße 16,

Großer
SW

Aahrmarktsrummel
1076 «rohes Blas -Orchester

Es ladet höflichft ein Der Vorstands

PIANOS
modern. Stils rrnS Flügel
in mustergültiger Ana-
führung . deutsche Har¬
moniums und Selbst¬
spieler empfiehlt in

grösster Auswahl

garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an Per Meter>

Uf ' nrlAÜiöpnlion bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
Vf inUcliiUShiUJII , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Parag immistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stlick von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.

Chr « Tan her * Kirchgasse 6 . Telephon 717.

W Goblenz
grSsste Pianofabrika.Rh.,

i Kais.Kgl. Grossherzgl.Hofüelerant
allein.Erfind,u.Fabrikantj

der patentierten
Glockenfiiigel
Mand-OlbrichflQgelj

und der patentierten
Flügel und Pianinos]
mit Glockensteg.

Bei Kauf , Miete,Um- 1
tausch , Keparaturen u. I
ötimmung wende man
sich an die fast 70jähr.
Hrlahr .dJttausesMana.

11

1

: cm - —

Andreasmarkt!
Donnerstag, den 3-, und Freitag, benies'

,jfum goldkmnUo
Goldgaffe 7 .

Grosse Extra -Variet6 -Vorstellung
4 flotte junge Damen uni “ enr™J, H „

fllufoofl 4 Ul,r N - « m.
Eigmthümn.

TJtt. Mittwoch Abend : Vopfgier. - -- |
<*br Leute1 bei'm Andr-asmarkillrudel
Le„kt Eure Schritte in den „Sprudel l
Da concertirt ^ rc H, Trabant
Aus Mainz , der Jedem ist bekannt
Er sinql Couplel'S und sonst tust ge Sachen,
Jlir werdet, ich versicher's Euch, halb krank lachen!
Doch, was Killt idealer Genuß.
Wenn man babei hungern und dursten mutzJ  I
D ..S braucht Ihr nicht, denn für Eure Kehlen
Soü 's an maleriellen Genüssen nicht schien;
Besonders das dochseine„Lichlenhainer
Bier erhebt und krästigt unsereinerl
Drum, liebe Ä -.esbadener, leid nicht hart ^
Und kommt in den „Sprudel" zum

Taunus,tr . 27 . Georg siockstardb^

Geschäftsprinzip : Groher Uu,satz. kieiner Nutze»
Gebrannter Kaffee, rein und kräftig im Geschmack von 80 Pst

bis Mk. 1.80.
Prima Würfelzucker per Pfund 23 Pf.
Gemahlenen Zucker per Pfund 22 Pf.
Weizenmehl per Pfund U,  16 , 18 und 20 Pf.
SUppen-Gerste per Pfund 14, 18 und 20 Pf.
Reis per Pfund 12, 20 und 24 Pf.
Hausmacher-Nudeln per Pfund 28, 30 und 40 Pf.
Schmalz, garantirt rein, per Pfund 50 Pf.
Vitello-Butter per Pfund 80 Pf., bei 5 Pfund 75  Pf.
Salatöl per Schoppen 40, 50 und 60 Pfg.
Rüböi per Schoppen 30 Pf ^ ^ mc
Rollmops per Stück 5 Pf., bei 10 Stuck 45 Pf.
Russische Sardinen per Pfund 30 Pf.
Prima Vollheringe per Stück 4 Pf., *0 ©tfitf 87 jpt
Feinstes Sauerkraut per Pfund 6 Pf., 10 Pfund bo Pi-
Kartoffel, prima Qualität , per Kpf. 23 Pf.

G. Kirchner.
Wellritzstraffe 27 , Ecke Hellmundstraffe.

:<yk’i 'X'!> Mf,>1 ,, ,•f\'

REISSEN,
Gicht, ülleuma, J ' chias, Nerven-
sch„,üche verschwinden nach Ge¬
brauch des bewährten Veronico«,
Gicht- und Rheumat.-Tbees ä 50
Pf. ». 1 Bi. tu der Germania-
Drog., Rbeinstr 55, b. Dr.
flnnnn ii illinasXroa. °or*

487 Telephon 2165.

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag verseht
,ao  Franz Gerlach, AihlvalbacherKr. ^



Telephon Nr. M.
Erscheint täglich. iesoaderr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: MauritiuSslraße 8.
18. ZrZrzaaz.

Bekanntmachung.
Die Herren Stavtveroronete » werüen auf

Freitag , den 4 . Dezember t. I»
Nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Ralyhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Regulirung des Nerotalwegs oberhalb der Leichtweis-

höhle. Ber. B.-A. ^ . ■ .
2. Bauliche Aenderungen im alten Rathause und m dem

städt-schen Gebäude Friedrichstraße 9. Ber . B .-A.
3. Einlegung zweier Weichen und einer Kreuzung des Stra-

ßenbahugeleises im Bismarckring. Ber. B.-A.
4. Aenderung des Fluchüinienplanes einer Seitenstraße der

Lahnstratze. Ber. B.-A.
5. Nachsorderung von 7500 A für den Versuchsbetrieb der

Kehrichwerbrennungsar' age. Ber . F.-A.
6. Austausch einer Feld gsläche an der Kiedricherstraße.

F.»Ä.
7. Verkauf' zweier städtischer Grundflächen im Dambachtal.

Ber. F.-A. .
8. Austausch und Verkauf von Feldweg- und Flutgraben-

flächen im Distrikt Kirschbaum. Ber. F.-A.
9. Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung der Totz-

heimerstraße. Ber. F.-A. .
10. Vorlage von Jahresrechnungen der städtischen Sonder¬

verwaltungen für das Etatsjahr 1902 zur Prüfung und
Feststellung.

11. Anfrage des Stadtverordneten Fink:
Wie stellt sich der Magistrat zu dem Erlasse des Kul¬
tusministers vom 24. Oktober d. I -, wonach in den
Volksschulen in denen der Vormittagsunterricht in der
Zeit vom 13. November bis 2. Februar um 8y2 Uhr
beginnt, zwei Unterrichtsstundennachgehalten werden
müssen.

12. Eine Eingabe mehrerer Hausbesitzer, betreffend das Ba-
dehausprojekt. , ,

13. Projekt betr. den Erweiterungsbau des Brunnenversand-
Hauses an der Spiegelgasse, veranschlagt zu 14,600 JL

14. Veräußerung zweier kleinerer Grundstächen im Nerotal,
Distrikt Kalteberg.

15. Vorlage betr. die Ersatzwahl für den zweiten Beigeordne-
neten Herrn Körner, dessen Amtsdauer am 4. März 1904

- abläust.
16. Vorlage betr. die Anstellung eines technischen Sekretärs
bei der Kanalbau-Abteilung des Stadtbauamts.

Wiesbaden, den 30. November 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

^ Bekanntmachung.
Aus allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt

Wiesbaden auf der Städteausstellung in Dresden ansge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6- bis einschließlich
13. Dezemberd. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ansgelegt. Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraße Nr . 8 , links im zweiten

Stock ist eine Wotznnng , bestehend ans 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Vadekabinet, 1 Mansarde , sowie 2 Keller
auf sofort oder 1. Januar 1» 0 * z» vermiethen

Nähere Auskunft wird im Rathhause, Zimmer Nr . 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den 1« . Dezember

IS . entgegengenommenwerden, oder im Haufe Roon»
straße Nr. 3, Eingang rechts, 1. Stock, ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
9 und ll Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 27. November 1903.
863_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
SfrtMimDt für»»dk itttllt fnngrnitroaltr.

' Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^»rmutags von 11—12 Uhr eine uncntgcltl. Sprechstunde
wr unbemittelte Lungenkrankestatt (arztl . Untersuchnng und
^ratunq Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc ). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt Krankenhaus Verwalt «»«.

ÄI ws unserem Armen-Arbeitshause, Mainzei and trage Ütr. 6
T ; werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m» und Rosen
^' äh  l e geliefert.
a Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
b°hwittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis

entgegengenommen.
Wiesbadens den 8. Avril 1903. 1241

Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

jtoMtana in der itmlttitxAlzr.
Das st idt . KrankenhanS in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
aus den von den Oberarzt n Dr . Landow und I)r . it >citi s
traut ) geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht-
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Städt . KrankenhanS Verwaltung.

Bekanntmachung. k
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welch,

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1. des taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hcchtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3.  des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Eheirau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Taglöhners Phil,pp Heil , geb. 25. 9. 1877
zu Pfungstadt, und dessen Ehefrau Anna geb. Laug-
mann,geb . 6. 7. 75.

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hatnstadt.

10. des Schreibers Theodor Hofmann » geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

11. d.s Taglöhners Wilhelm Horn , g-n. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a

15.' des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstetn.M

16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. I8tt  zu
Kreuznach,

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 18 »2 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. der ledigen Dienstmagd Christine Schmidt , geb.
21. 12. 1864 zu Miltelgründau , Kreis Büdingen,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach, .

24 der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Sets , Karo¬
line geb Zorn , ged. 17 ll . 1869 zu Schwatbach.

25. der ledigen Lina LimonS , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. des Schreibers Lou .s Vögtli » , geb. 3. 3. 1862

zu Wiesbaden.
27. der Dienstiiiagb Negine Volz , geb. 7. 10. 1872 zn

28. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872
zu Neustädtlers.

29. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.
27 2. 1879 zu Hangermeilingen.

30. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
1870 zu Oberviechtach

Wiesbaden, den 1 Dezember 1903. 1318
Der Magistrat . Armen-Verwaltung

jäskämttincMung.
Von M utaq , von 7 Dezember 1903 ab werden

alle Kokespreise wie folgt erhöht:

Per Sack von 50 Kg. 5 Pfg
Per Fuhre von 500 Kg. 50 Pfg.
Per Wagen von 10 Ton. 10 Mk.

Wiesbaden, den1. Dez. 1903.Tie Direktion
i 03 der städt. Wasser-, was- «ad Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Sonntag , den ll. Dezember v. Js . , Nach¬

mittags 2 Uhr, werden infolge eingelegten NachgcbotS
in dem Gasthaus von F . Horne in Königshofen eine
größere Anzahl Wiesen in der unteren TheiS (Königs-
hoier Gemarkung), sowie im Trockenborn (Rambacher
Gemarkung) auf eine längere Reihe von Jahren nochmals
verpachtet.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 30. November 1903.
1125 Die Direktion

der städt. Wasser., Gas - und Elektr. Werke.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse desGemeinderats vom6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder-
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebettretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150A  oder mit Haft bestraft werden kann. -

§ 1. Innerhalb de« Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern, Schwei¬
nen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlagevorgenommen werden. Ausnahms-
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B. Adams¬
taler tzostFasanerie, Platte u. A. aus besonderenAntrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Tier (Satz 3 des 8 1j außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transpott zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbitter Tierarzt die Notwendig¬
keit einer schartigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getö-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Notwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus--
verwaltung und dem Akziseinspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektorsoder dessen sachverständigen Ber-
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden, 1. Dezember 1903. 3540
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Polizeiverordnungvom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus-Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß- und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags. derjenige für Kleinvieh(exel. Zuchtschweinej um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlagebeschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han-
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver-
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachthausanlage
verkaufen. Es ist untersagt, solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

§ 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau(cfr. 8 17 des Reichs-Viehseucheugesetz vom 23. Juni 1880)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis ju 9 1 und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden, 1. Dezember 1903. 1270
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frucht,narkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 8075

_ Stadt . Aceisc Amt.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge.
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittaas -Dienstitunden im Dermessung»-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr . 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
bettefieno

hie Benutzung Der Urnenyalle uuD der sie nmqebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterftrasze.

Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , dag auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium , den Znleressenren Platze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplatze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhosausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fr,ed-
hofausschcr zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofvcrwallung einholt.

Die Preise für o,e Llandorle der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt sestgejetzl:

Fremden -V erzeiclnnss
vom 3 Oezember 1903. (au* amtlicher üuelle).

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Schwartz , Kalifornien
Wagner , San Francisco

Bayerischer Hof,
Delaspeeatrasse ,4.

Sichel , Berlin

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Chodziesner , Berlin

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Cooper Fr m. Kind u. Bed .,
Pittsburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

£
3

Zertbauer
der

Pachtung

bezw.
Erwerbung

I»
Urner

eine

Kammer

M.

der
Italic

cm Platz
für

frei*
ttehklive

Urnen

M.

An den
des C

UI

Vordrr-

Platz Nr.
1—s u.

8—30

M.

Außen
oliiiiibar

iS zwar

Jto d- 11.
Südseike
Pi «tz Nr.
4 10 u.
21 - 27

M.

vanden
mmS

Gestfeite
Platz Nr

11—.iO

M.

Im
Urnen¬

hain ein
ab-

gereilter
Platz

M.

i Pachrzcit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

ii Pachkzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

ui dauernde Pacht,
d. b. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Messer Frl .. Frankfurt
Kallmann , Fr . m . Begl ., Frank¬

furt
Kontziwsky Frl ., Petersburg
de Btsehkiroff Fr ., Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Nussbaum Fulda
Garde , Mannheim

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Whitlle Yoikshire
Garratt , Yorkshire

Wingberg , Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Pauke , Berlin
Linde Andernach

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 6 .) Jahren auf Antrag des Jnteresscnicn gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstütten ; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hosverwalkung ( des Magistrats ) cinzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Wolf Neuhof

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Landau , Berlin
Voos , Köln

Hauser , Biel
Flügel , Strassburg
Laehner , Berlin
Wolf , Heidelberg
Tauche , Köln
Pitseh . Kaub
Koch , Hanau
Stemheimer , Hanau
Giesecke , Braunschweig

Happel,  Schillerplatz 4.
Schmalz m. Fr ., Altona
Krebs , Koblenz
Däumling , Pforzheim

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 Der Magistrat.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Mallmann , Frl ., Boppard

Verdingung.
Die Ausführung der hölzernen Einfriedigung

mit eisernen Ständer » für den Neubau der Schul¬
baracken au der Mainzerlandstraste zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiltagsd .enststuuden im ftüdt.
Verwaltungsgebäude . Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 ein
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort und
zwar bis zum 5 . Dezember er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausjchrift H . 2t . 47 versehene
Angebote , sind spätestens bis

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Goldzieher Fr . m . Toeht.
Brüssel

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Schotte , Offenbacb

Bock , Danzig
Mohr , Diez
Fecht , Hagenau

Montag , den 7 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheiilenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgetüllten

Verdingungssormular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 120?
Wiesbaden , den 30 . November 1903.

Sladlbauainl , Abteilung für Hochbau.

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Kosenmeier Berlin
Berger , Cronenberg
Sternberg , Weilburg

Wassermann , Leipzig s
Dingeidein , Hanau
Winter , Barmen
Colsman Werdohl
Althoff , Zweibrücken

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindergarkeu sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinneil in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zw scheu 9 n. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juru 1902.

5100 Der Magistrat

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmitz , Solingen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Alhertini , Frankenthal
Martmoli , Frankentbal
So.hmilowitsch Mannheim
Eighettini , Frankenthal

Dr . PlesBner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Jossmann , in. Fr ., Breslau
Weil , Landau

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Ulbrich , Berlin

Q u i s i s a n a , Parkstrasse 5
u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

du Dognon , Paris

Keichspost,
Nieolasstrasse 16.

Bieber , Duisburg
Angermayer m. Fr ., Nierstein
Lehmann . Aschaffenburg
Gantzel , Bremen

Rheinhotel,
Kheinstrasse 16.

Kersten,Dresden
Fredh , Haiberg
Schneider , Darmstadt

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Barczewski m. Fr . u Bed.,
Dresden

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Loewenthal -Rlieiuberg Fr .,

Frankfurt

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Dienenthal Siegen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrassc 28.

Auerbach Fr ., Posen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Emert m. Fr ., Traben -Trarbach
Meier Würzburg

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse,

v . Falckenberg Berlin
Innius Göttingen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bühler . Stuttgart
Ricke, ’ Herford

Wolf , Strassburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

v . Goltz m Fr ., Freiburg
de Goegen Amsterdam

Volley , Berlin
Brünning Fr ., Kupferdreh

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Zerres m Fr ., Dortmund
Löwenthal Solingen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Bansa , Fr ., Moskau
Osterried Fr ., Moskau

iIJ n i o n, Neugasse
Sauerborn , Mainz
Hartkopf , Solingen
Schulte , Steele
Theves , Essen
Asböck , Essen
Zetsche , Berlin
Baum Usingen >
Ost , Kreuznach

Grundstück - Verkehr.
Angebote,

Zu verkaufen
durch die Zmmokilien - u. Hypotheken - Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, Iahlßr. 36.

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Danker , Berlin
Friedrichs , Hannover
Löb , Elberfeld
Bräutigam , Krefeld
Möller , Stassfurt
Marxheimer , Langenschwalbash

In Priva ' häusarn:
Pens . Becker,  Nerothal 24
Behrendsohn Frl ., Hamburg

Villa Helene
Sonnenbceer -tr . 9

Grandpre , Frl ., Limburg
Marktstrasse  61.

Wiesand , Gnesen
Pension Nero 'thal  12
Catasgi 2 Frl ., Bukarest

Villa la Rosiero,
Elisabeth pu »trasse 15.

Hefner , Königshofen
Villa Stillfried,

Hainerweg 3
Kelber , Sühl
Müller Bremen

Taunusstrasse  33 -35.
Chaim , Berlin

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II,

Hanau , Giessen
lens . Kaiser Wilhelm,

van Berger , Kassel

Mengel m. Fr ., Witten

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Ärbeilshans . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Ceiilner Mk . 2 .40.
lKemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenmer 'Mk . 2 . — .
Bestellungen werden im Rarhhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 nnd Nachiiiiitags zwischen 3 — 6 Uhr
riilgegengeiiommen . 8229

Wiesbaden , den Sept . 1903 . Der Magistrat.

[ Nichtamtlicher Cheil. \
Kirchliche Anreiqen.

Israelitische Eultnögeuicinde.
Synagoge Michelsverg.

Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3. Abends 5.1b Uhr.
Wocheniage Morgens 7. 15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindevrbliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische CnltnSgemeinde . Synagoge: Friedrlchstr. 25.
Ereitag Abends4.1b Uhr.abbaih Morgens 8. 15, Predigt 10.15, Nachm 3, Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgen « 7.15, Abends 4.15 Uhr.

Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas - und elektrischer Licht,
schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk.. durch

Will, . Schiitzter Jabnstr. 36.
Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer , schöner Garten , aäeS der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkan'-n durch
Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.

Hochfein- Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe de,
Waldes , Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Witt, . Schußler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfetnes Etagenyaus . 6.-Zii»niet Wohnung , Kaiser«

Friedrich Rin sowie ein solches von 5-Zimmer -Wobnungen,
auS erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh S niistler . Jabnstraße 36.
Neues hochseincs Elagenyaus , Rüdesheiiiierstraße, 6-Zimmer-

Wohnuugcn , Vor - und Himer -Garten , billigst durch
Will ». Schützier , Jahnstr. 36.

Neues Eragenhaus , 3— 4-Zimmer -Wodnungen . am Kaiser»
Friedrich-Ring , reniirk nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilst . Sckiüs-lcr . Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

Z-Zimmer -Wohnungen , F rtzugsdalver zudem billigen Preis
von 3 -,000 MI . durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsalm , Ho,raum , W -dergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , 3—4-Znnmer .Wodnungcn , in welchem ein

stoitgehendc B likerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

With . Schüßler , Jabnstr. 38.
HcchleineS Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Ccnral-Bahnhof , für Hotcl -Restauraat eingerichtet,
unter günstigen Bediugun >en durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschästshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jabnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werben stets

i,ad)gewiesen bei billigem Zinsiutz durch
7264 ' Wilh Schüßler , Jahnstraß - 36.

Die Immobllieu- uni) Hypotheken-Agentur
von

.1 &  C . Jflrmenlch,
HeUmundstratze 51,

kinpstehil sich be, An- und Verkam von Hausern , Villen , Bau
Plätzen, Vermitlelung von Hypotheken u . s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes , gut-
gebend s Hotel mit 2 Lokalen, groß ,n Tanz - u. Gesellschafrr-
k,al, 7 Fremdenztm , verfch. Privatzim ., groge Küche, Stallung,
Rem fe, grogem Restaurat onS-Gart -n, sowie das zum Wirtvschafts.
belriebe aehörige Jnvemar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 'Mk. zu verlaufe, , d,ud>

I & <£. Firmenich . H-llmundstr. 51.
J,r eweni sehr srequenten Badcuadichen, N..hc Wiesbadens,

,st ein Gasth ns mit 2 Lokalen, großer Küche. 5 Freiiidenziin.,
2 Fionljp -Wohnungen , großem Hof, Stallung für 10 Pierbc,
Scheune. Remise, Garien u . > tu., überhaupt auch iür andere
Geschälte , die Platz braiid )en , sehi passend , wegen Krankheit des
Besitzers für 34 .000 MI ., mit einer Anzahlung von 4 - 5000 Mk.
zu verkauje» durch

I . & ® Firmenich . Hellmnndstr. 51
Ein neues m. allem Couij. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4.Zim.-Wul,nungen , Vorgarten , großen, Hos,
B eichvlatzu. s. w für 136.000 Mk., nut einem lieber,chuß von
ca. 1500 Mk. zu oerkausen burä>

I . L C Firmcnich , Hcllmundstr. 51.
Wegzugsdall 'er ist ,» der 'Rühe der Einserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus »Iit Botderbaur . 4- und 3-Z >m . Wohnungen,
sowie kl. Hmierh , welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten laßt , für 113.000 Mk., mit einem Ucbcrschuß von
ca. lOoO 2)lf . zu verkauseu durch

I . & ffi. Firmcnich , H-llmundstr. 51.
Im weist! Skaüuheil ist ein noä, ireUrS Haus mit 2 X

3-^ iin.Wohiiungeo , Hinterhaus , Werkiiätten oder Lagerraum für
98,00 .) Mk., mit einem U berlchuß von ca. 1200 'Mk. zu ver«
kausen durch I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 51.

Ein lehr sch » cs gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
»I, Eckiaden seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial«
waarengeschäst peiriebeU wird, sür 130,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Helimundstr. 51.
Ein neues , mu allem Coms. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Pari . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u s. w.. in den anderen Etagen , 4- und 5-Zimmer«
Wohn ., alles veimielhet. für 165,000 Mk., mrt einem lieber,
schuß von ia . 1400 zu verlausen durch

I . Sl  C . Firmcnich , H-llmundstr. 51
Ein lehr sd>ünes, noch neues kiandhaus mit im Part

3 Zim . u Küdi-, und oben 3 Zini ., kl Garten , für 24,000 SWj
Ferner IN Souneitbetg . in sehr schöner Lage, einen Bauplatz'
ca. 60 Rrh., die Rih . zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellinundslr. 51.
In der Nähe WieSb. ein Haus mir 2 X 3-Zini . Wohn«

großem Garten Terrain -Größe ca. 22 Rib ., sür 16,000 Mk,
Feiner ein HnuS >», Bordcrh .. 2 X 3.Z >u>.-Wohn, u, Hmterh.
ä  2 Zrm . u. Küche mit großem Hof, Stallung , Thorsahrt . kl.
Garten , süi 20,000 Mk., sowie ein HauS , »i guter Lag-, mit
seine», Colonialwaaren -Gejchäst, mit Einrichtung sür 24,000 Mk-
zu verlausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Billa un Nerothal mit 8 Ziw.

und Zubehör , Gartcn u. s. w. sür 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen -Billa mit 10 Ziin . und Zubehör . Nähe bcS Waldes
und Haltkstelle der elcktr. Bahn , sür 52,000 Mk,, sowie eine
Etagcu -Billa mit jeder Etage 6 Zim. und Zubehör , Bor « u.
Hiiilergarten , Bleid,platz, Nähe Frankfurtcrstr ., für 126,000 Mk.,
Miktheinnahine 7200 Mk., zu verkausen durch
657 I . L . E Firmenich . H-llmundstr . 51.

l >**ck reiner
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof " . 9241

Poiarchinrlan
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unter Wohnungs■Anzeiger er[dieint3»mal wöchentlich in einer
Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereiienten in unlerer Expedition ratis verabfolgt.
Billigte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gelckäkts-
Ixokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

WllljllMPMlhVkjs-Knreatl Lion ä- Cie.f
Telefon 708 . 365_ \ fd.ui. tii. Fr.n «f(ar Slfrt

Tde«Deiöfio» u ®d)ietuemtr»
%£/ str ße 2 ist eine Wohnung
Hon8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich°d. Päier
,,, »erm _
/jbuferitr. 8, Woduungen von t

bis8 Zun., ob. getr. ;u4 u
3 Zim., Kücheu. oll m Zub. auf
hieicfazu verm. Besichtigung v.
3—b Uhr Nachm,_ 6 >87

7  gsntnnr. _
'ftaiier.gneotuS'SKing No. 40 ist
SV eine schöne7-Z>m.-Wolinung
imS. Stock, der Sleuzett enlsp.,
perl. Januar zu verm. Näb.
daselbst im 3. Stock._ 3774
(jlJauentbalerftr. 9, 7»Z.»Wodn.,
«J4 13(10—1500 M., fof. oder
spät, zu verm. Näh. ülitlb. bei
Zorn, beim Eigenlh. Dotzheiiiier-
slraße 82, Part. I., ob. Bureau
Lion. Schillerplatzl_ 904.3

Schützerrstr. 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt- u.
Slcbentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Ballons, Diele, Babezimnier, Küche
und reicht. Nebcngelaß, los. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Lchüpenstr3, Part. 3720
^amiusstr. 1 (Berl. Hof), 2. Et.
^ L, 7 Zim., Babeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubeh., großer
Ballon, per 1. April zn verm.
gär einen Arzt geeignet. Anzuj.
v.10- 12. N. d. Carl Pyilipvi,
Damdacktbal 12, 1. 1150

6 Zimmer.
Aidrechtstrasze 44,

2. Etage, in ruhigem Hause,
ö-Zimmer-Wohnung mit Bab»nb
Zubepör aus gleich zu vermiethen.
Luskunst1. Etage oder Bürea»,
hiiiterdaus. 8231

^rnbeustr . 7, Part.. 4 event.
5 Z „nmer, Küche nebst fottit

Zubeh. zu verm 8572
4juxembur-,str. 9 sino 2 schone
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Coms. der Neuz. und
reicht. Zubeh. versehen, fof. ober
per 1. April 19u4 preis« . z. vm.
Näh. Part, rechts de, 1228

Martin Lemv.
L^uxemburailr. 11 ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn ., v. 5
Zim., der Neuz. entkpr. einger., auf
gleich ob. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66  l
^icheffelftr. 5 , am

Ring, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wobnung, Part., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9508
Oilauuitrur . 12, nächst Kar,er-

Friebr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. in. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. emger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part, l. 3824
«dorkiir. 12. Ecke Sqarnporuslr.,
■J/ sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. verjehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause ob. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Tor¬
mann 6416

Jahustraste 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
iu vermietben. 196

4 Zimmer
^M̂ iSiuarckring 24, zweite und
*49 3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743

Kaiser- rieor.-Ring 60  sind i»,
1. U. 2 Stock je 5—6 Zim,

dad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
°us gleich oder später zu verm.
NähI r. 1120

Im Neubau
Niidesheimerstr . 114,

Tcked Raueuthaierstr.Zverl.
Adelheid»!.), sind hochderr-
ichastl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. m. Erker,
Beranda od.Balkon», Küche,
Padu. reicht. Zuoeh. auf
los. oder später zu verm.
3m Hause befinde» sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Auszug(List), elektr.
Wchtanl., Gasleit, sür Licht,
Koch- u. Heizztvecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise sür
Automobile. Näheres das.
Part. 4880 N

schöne Äussicht 23, Part, und
Bel-Et„ je 6 Zim ., Bad,

^ül'on, Garten, reicht. Zubeh., aus
Mch jjxx ipät. jU Denn  Näh.
^ »nenbergerstr. 60. Fr. Direktor
5 *2jbt_ 7736
■Ĵ dienfeuDorjftr . 4,
4lctit Woonungen von 6 Zim.

OObebbt, als Mans., Fremden-
Erker, Balkon, zu verm.

cL .dasilbst_8434
ß, Evieianvstrasje 2 ,

aUnmer-Wohnungeil zu verm'
^ leb, modernen Comfort. 5862

Immitr,_

l̂ otzheiinerilr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit emsprechend und

Räume zum Ausstellen von Möoel
ob. Bureau per iof zu vm. 8847
ZI-»,, » -, » Gneiseuauilr. 25, Ecke
Klllvull Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bab nebst reicht.
Zubeh. Per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortieblst ob. Röderstraße 33 bei
Löltv. 6n38

Körne »staahe 4,
1. El., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Mans., 3. ®t., 3>Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans. P. fof. zu mim.
Zu erfragen, Luii'enstr. 3, l . 8543

»̂ »euoau PouippSoergr. 3a,
^4 4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh. daselbst. *«71
li^ üsesielstr. ö. am Kaiser,̂ r>ebr.-
^ Ring, Herrschaft!, 4-Zlmmer-
Wohnung, 3. Etage, zu verm.

Näh. baielbst. 9569

'Zimmer rvohnung,
"Kem Comsort der Neuzeit

'»fort ob. später zu verm.
Bisiiiarckrina 3.

-y 'smarck Rin> 40. tacke West-
l>«b Wohnung un1. Stock,
F.-. Zim., Bab (kaltn. warmes
ofor, r-* un6  sämmtl. Zubeh. aus

1 iü beim. Näh. P . 4648

LHorkstr. 12, Ecke Scharuhorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per sosor, zu
Perm. Näh. im Haute od. Blücher-
platz3, 1, bei Archtrekt<£ . Tor»
nt., un _ 64-0
f £ me 4-Ztm.-Wobn., der Neuz.

entsp., nebst Zubeh. wegen
WegzUj, fof zu vm. Off. u.
650 a» die Exp. d. Bk. 9679

3 Zimmer. _
/Line 3-Zimmer.Wohnung nebst
^ Zubeh. fof. zu Perm. Zu ersr.
Bülowstraße3 Part, l. 321

8Vnter dreier Rubrik werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3«mal
wödientlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Snierate5 Pfennige pro Zeile. • ••«

r-n^ reiweideustr. 7, 3-Z.-WoHu.,
der Neuz. entfp. eingerichtet,

per sofort ober föntet zu verm.
Nöb. das. Part link«._392
^oUDcimerftroKe 82 Die,.

Ziiiuiier-Wodnung., der Neu-
zeit entsprechend, aus gleicho. spät.
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087

»̂ »euvau Gneisenaustr. 19, Ecke
der Westendstr., Herr! Auss..

Blickn. d. Taunus, eleg. ausgest.
Wobnunqen, 3 u . 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons. Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas re., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. Ek. bei Karl Weist._ 7306
kliuf i . April ist eine schöne

Wohn. v. 3 Z. u. all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7.
1 link- . 291

LHurchgasse 19, Vdg. 2. l- iock,«4 3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecke» gut geeian.. zu vm. 9 51
/Line sch. 3-Zim.-Wohn., Bbh.,
4D zu vm. Oranienstr. 35. Räd.
d. Eigentd. Ultlb. 1. 9241
fÄJaueiit aleritr. 9, Vorberliaus,
«44 3-Z.-Wodn., 620 —700 M..
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Mild. Part bei Zorn oder beim
Eigentd. Dotzheimerstr. 62, P.. o.
B Lion. Sch llerv̂atz >. 9342
LlZhemstr. 44, 1 »k, Wohnung
«44 zu uam.  Näb . Pan . 2 1
IjÄltebott. -3, Hlh, sqöue Dach-
«44 wohnung, 3 Zimmer zu
vermiethen. 5 -5
/̂ ch. 3-Zl>n.-Wohn. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb. in. d.
e.ekrr. Bahn z. Perm, aus gl. od.
spül. Näh. Platterstr. 88b, aber
Römerberg 15. Laden. 9104
C£.u best. Hause sch. 3-Zimmer-
yj  Wohnung int Souterrain an
rud. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorsstr4. 9768
LKil. L-chwalbacherste. 8, 3 leere«4 Zjm. zn vm.Näh.Dachl. 591
LT ^opnung, 3 Zmimeru. Statt,e

(Seiienb.) sos. zu vm. Näo.
Taunusstr. 13, 1. 7678
Lsdorlftr. 12, cke Scharnüorftslr.,

sch. freie Lage, 1 Zim »nt
retchl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der stleuz versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse ob. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchiieklC . Tor¬
mann . 642l
» »orkstr. 22, schöne2- u. 3-Zim,-

Wohnungen mit Zubehör per
gleich eveatl. spater zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8152

VZiethcnriug 10 sch. 3-Zim.-
■O Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan. ob. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 2

«. onueuberg,
1 sch. Dachwodnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel-
bachstraße Nr. 2. 1213

Souncnverg,
1 sch. Dachmohnuiig, 3 Zimmer
nebst Zubeh. aus 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tennelbach¬
straße Nr 2. 16
-ft sch . 3-Zimmer -Wohnuiig nebst
-4- Zubeh. z Preise von M. 400
per sos. ob. spät, zu vm. Biebrich,
Kai'erstr., Rbsenapolheke. 9332

SchrerpctN,
B ebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Mielher
billig zu vermietben. 896
BHBHBBBnil
/ ^äiue schöne Wobn ng v. 3 Zim.,
4A * Küche, 1 Glasabschluß nebst
Zubehör aus 1. Januar zu vm.
Heinrich Riech. Dachdeckermsir.,
Bierstadt, Jgnadterstr7. 989
<NL4od»u„g zu verm. zwische»

Sonnenbergu. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,

« Wasser!, im Hause, 15 Min. von
der elektr. Bahn entfernt, Villa
Grünibal. ^74

2 Zimmer.
HUi achnieyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.»
*̂ 4 Zim. per sos. od. spät, an
einz. rud. Dame zu verm. Näb-
bat. Part. 502
aV »ter d.r Bachiiieperllr, Feld-
«\ 4 weg, schöne Dachwolinung,
20^Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermietben. 516

Näb. Bleichstr. 29, 1 l.
-7N2leichs!raße 23, 2 Mansarden
&  an 1 oder 2 Personen zu

verini lhen. 1247

^otzheimerstr. 84 (Neub.) sind
i. Hth. ich. 2-Zimiiier-Wohn.,

sowie 1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan. z. vm. Näh. Rüder-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari.). Ick

o

« ^»l.villerstr., Neuo. Ehr. Filcher,
(Mud.) u. Pkh.), sch. 2» u.

I-Zim.-Wohn., der Neu;, enlsp.,
owie Helle Werk», aus 1. Januar
1904 zu vm. Näh, im Lau. 9932
/LKroge 2-Zimmr-Wopnung zu

vermielhen. Näh. Gukeii-
dergplatz2. Park._ 3H10
/ ^Lodeustr . U, Hmterh., schöne
42 / 2-ZimmerwohiiUngena Ja».
zu verm. stkäh. daselbst. 1>66
^ ^ eumundstr. 42. z net Zimmer,
*%/ Küche und Keller fofort zu
Denn Näb. 2 Sk, 8631
<^ elliiiundstr. 44 ist e. Akans.«

Wahn. o. 2 Zim., 1 Küche,
1 Keller zu verm.  11 ick
Lsttoaiiung von 2 Zim., Küche

und Zuvehör zu verm., ev.
kann ein Bterkeller dazu gegeben
werden. Ktthl , Hermann-
strafte 17,  1 _ 949
CJägetur 13, 2 Zun-Wohnnng

zu verm. Näh, i. Haus. 1089
^ .atser Fnedrich-Ring 2, Bbh.,
»1 Akansardwohn.. 2 Zit», mit
Keller zu verm. Näh. Laden ob.
Himerh. Part. u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

sch* lerer Part.-Zim. zu vm.
Lehrilr. 1. 9084
Nikolasstrasze VZ,

Part., eleg. Zimmer, Gatten,
Ballon peisw. event. m. Pension
zu vermiekden. 76^2

rameiuir. 54, gr. Maulmoe
zu verm. Näb. B' l. 9565O'

^H4omeroerg 2/4 ein Zimmer uno
«44 Küche an ruhige Leute per
I.Jan. zu mit. N 2 St. I. 7080
/» aalgafje 14, 2, Mans.-Woon.

1 Zim u. Küche sos. zu vm.
Näh, im Bäckerladen._ 9992
/Fkcharnhorststr. 8, eine sch. große

Küche, event. m. Maus., sür
gleich Näh 2. Hahn . 9988
/Lut sch, gr., heller leere» Zun.
42 / sofort zu vermiethen Schul-
gasse4, Hth. Part._9ö7
| 2J, u großes, leeres heizbares
4D Zimmer zu verm. Zimmer-
mannstr. 8. Part._ 983

votiere 3 » wer.
Al aifttaße 18, 3 St., kann
*44 jg. anst. Mann Kost und
Logis erbalten. _ 318
»NU lbrechtiiratze 37, Hth. 1 Sk.
1£4 erh reinl. Arbeiter bill. Kost
und Logis. 1116

»H«eubau Rauenihalerstr. 7 ,iNb
vV  Wohnungen von 2—3 Zim .,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan., ev.
früber zu verm. Näh. das. bei
K. Noü-Hussong. _63

Steingasse 32
ist eine Mansardwohnungper
1. Jan , zu verm._ 1203
-Jetnngasse 32, Dachwoöuun.j» 2

Zimmer auf 1. Januar ;u
vermieiben._ 1220
'Qf.d). 2-Zimiiier-Wobnung, i. bess.

Hause, im Dachstvck, an rud.,
kindenose Leute zu verm. Preis
300 M. Schenkendorsstr. 4. 9769

^ » chachtur, 30, Lcke Steingasse,
sreundl. Dachwohnung. 2 Z.,

Küche fof. zu vm. Näh. P. 959
^Alchwalvacherstr 51, 2 Akausarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh das, im 1. Stock.  236
>HT̂ el1ritzstra t »8 , zwei Zun.

sofort od. 1 Jan. zu ver-
mielhen Näb. Part 121
^MHiiheunulenstr2. 2 Mm. vom

Bahnhof Dotzheim, Wohn,
von 3 Zumuer nebst allem Zubeh.
per sos. zu verm. Näh. daselbst
1 St 141
«Lorkstr. 9, P. r. sch. 2-Zii»mer-

Wo du. sos. ob, spät, zu vm.
Anzuk. IV, 21, Ubr. 9192
.groitneuberg, Plalterstraße 1,
w Frontspitzw., 1 ob. 2 Zun in.
m.Kücheu Keller sos. z. vm. 1167
^»» m Baonuos Dotzheim2 Zun.
*44 u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgasse 13, Blumen¬
baden. 138

1 Zimmer.

2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1Q»9_ Näo. iui Hauke
^ ^ .otzbeimerstr. 14 ist im Sib.

die Dachwohnung an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näb.
daselbst Vdh. 9902

dlerstr. . 4, 1 Zimmer, Küche
*44 und Keller aus 1, Jan. zu
vm. Näh Bdb., 1 St 1224

dlerttrafke ttV. 1 heizbare
*44 Nkansarde aus1. Januar zu
vermietben 8649
ê chones Zim., Kücheu. Keller

aus gleich ob. spät, zu verm.
Näh Blücherstr. 6_660
HLleichnr. 23, 1 Bkani. an einz.
*4J Person aus 1. Januar zu
vermiethen. 1246

I unmovl. 'stkani., am ltebnen an
ledigeit Schuhmacher aus gleich

zu verm. Emkerstr, 40, 1. 9205
/ »Lin heizbares Parierrezimmer
48 ^ sos. bill. z» verm. Näberes
Erdacherstr. 7, Part, rechts. 626
F^ il. Zimmer, Kncheu. Keller
«4 nur an 1 od. 2 Pers. zu vm.
Frankenstraße 18 1102
/Line kl. Wobnung, 1 Zimmer
>-̂ * und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30, Ladn. 8013
^lchöne Alans. Küche an einz

Pers. ob. kinderl. Leute zu
verm. Kellerstr. 1. 686

tt/delbeidstr. 83, P., eleg. möbl.
*44 Wohn- u. Schlaszimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
renmeibetr_ 1048
ÖJeiträmür! TÜ, 2 r., inövl.
*4/ Zimmerm, 1 ob. 2 Beiten
zu vermielhen.  551
^IJemannir. 20, P, links, möol
*4/ Zmimer zu verm.  617
^Ĥ ismarckiiiig30, 1. Sk., tl.
*4/ möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm.  9639
^Lieichilr. 2, 2 Sr., 2 elegante
*4/ niöbl. Zim. zu verm, 9267
»Hwei j. Herren od. Geschaits-
yj  srl . erb. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort
Näb. Franlennr. 8, Laden 9206

Fraukenstratze 14,
1. sch. möbl. Zimmer zu ver-
miet ben, 9591

nst Leute erhalten Sch.alstelle
Frtedrichstr. 8, H. 3. 794A

Ci,»inf . möol . Zimmer sofort
zu vermiethen. 120

Fnedrichstr. 12, 3 Vdh.
CTU-rlebrichur. 47, S .'b. 1 St . r„

finden Arbeiter sch. Schlosst.,
Woche2 Mk. _ 383
&,m unmövl. Zimmer zu verm.

Feldstr, 23. 1 Si . h. 1212

WödlirlkS jimtnet zu
verm.

323
sarftftr. 12, 8 St , d. Schäfer,

kann ein anst. Arbeiter bill.
LoaiS erhalten. 800

» Schlafstellen
zu vermielhen 450

Metzgergasse 35.
junger Alaun erh. Kost und
*̂ Z Logis Moritzstr. 43, Hinterh.
2 St . r. 1281
/Lm anst. jg Alaun erd. gute
VE* Kost». Logis(Woche 10 M.)
auf gi. zu vermielhen Neugasse 9,
3 links. 9835
/Lins . möbl. Zimmerm. 2 B-tt.
VL* zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Htb. 1. 8774
^HĤ övl. Zimmer mit 1, auch
♦V4 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Mil . 3 l, 1128
-g anst. Arbeiter erhält Kost und

Logis Plalterstraße 24, 2 St.
rechts 613
s»4 ^bilippsoergstr. 14. 2., möbl.
^9 Zimmer an soliden Herrn zu
vermiekden. 1139
Lounge Leute erbalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
Möbl . Mansarde

zu vermiethen Riehlstroße7. Vdh.
3 St . relhs. 874
/Lin möbl, Zimmer zu verm.
v Römerberg 28, 3 rechts bei
Elsholz. 786
rILedan ,r 14 3 r. äugen, gr.
v inöbl.Zunmer für bess.Herrn zu
vermieiben. 265

Ĉ unge Leute erhallen Logis
Leerobenstraße 11, 2. Hlh.

v Zt, r. 1259
4| »«.öbl. Zimmer zu vm. Schwal-

bacherstr. 55, Part. 85
Gut möbl Zimmer

Mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieiben. Taunusstr.27, 1. 4220

(D .a,ön mäbl. Zimmer an anst.
v Herrn zu verm. Walram«
straße 14/16, 3 Sk. l. 890
, ) mei anst. Herren erhalten sch.
O Logis 9953

Walramstr. 19, 2 r.
mei bess. junge Leute reh. Kost

und Logis 14
WaEaiiistr. 25, 1.

Z

^N̂ eiiil. Äroeiier erb Lchlasstelle«/4 Näheres Gneisenaustr. 10,
Hth. 1. Etage 1025
/ ^Lneiienaustr. 19, P . r., Ecke
4?/ Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen. 9311
• > sch. möol. Zimmer zu verm
O mit Kaffee monatl. 25 Alark.

Näb. Herderstr 24, P. 9169
<£U$i. möbl . Zilumer

zu vermiethen Herrngartenstr. 5.
I. Et. links. 958

.elenenstr1, 3, b Röier, Z. s
2 anst. Leutez. vm. 899_

^ ^ ellinunbstr.5 6 Stb. 2. St.
erhalten 2 reinl Arbeiter

Kost und Logis. 204
4L >n jg Manu erh ich möbl.
42> Zim (WocheM 2.50) Jahn¬
straße5. Stb. 1 St . 1260

I  möbl. Zimmer per sofortzu vermiethen 9451
Näh. Jaltnstr. 46. 1 r._

Kapellenslr 5 , 1,
möbl. Zimmer und Riansarde zn
vermietben. _511

tfyatiftraBe 25, möbl. Mansarde
«4 - mit Kost, die Woche 10 M.,
zu vermiethen. 965

/Lieg . mövl. Bel-Elage, 3—5
4L * Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winker,
od. auss Jadr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerbcrg6», 9247

Waramür . 37 ™»"̂ .
beiter Logis erbalten. 9956
LsL4ebergasse 35, 2, 2 große
^ «9 frbl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901
/Lin eins. mövl. Zimmer billig
>2' zu vermielhen Jorkstraße 4,
Hth. 2 St . rechts._ 1111
H4orkstraße 21. part. l., sch. möbl.
5 / Zimmer zu verm.  1160

Prnstone «.

Villa (liiuiuijiair,
Emlerstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Aiähc 5t»» aus,
©eiet., schön möbl. Zimmerz. vm.
Von 25—30 SK., volle Pens, 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

_ Laden._
/Lcklade «, ©euramflt. 3, Ecke
45 ^ Hellmu. dstr., m. gr. 3-Zim.»
Wohn. u. sch. Kellern, sür jede-
Geschäft geeignet, aus sos. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
heimerstr 41, Soul. 917

ttuxemburgstr. 9 ist ein geräum.
4 *̂ Laden mit 2 ansäiließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- od. Herrenichneider»
geschäst des. geeign., per sos. oder
per 1. April 1964 zu vm. Näh.
Part r. b. Marnn Lemp. 1229
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Schöner
Ectladeu

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumig,n Magazinen, be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d,
Erbachexstr., mit oder ohne
Wohin,ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con«
currenz, vorzüglich für bess,
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäsk.

Näh. das. Pari . 2232

Werkstätten erc.
^ .n meinem Neubau Dotzheiuier-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 O .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezircr von ca. 50
Q .-M-, in. od. ohne 2- od. 3>Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . oder

' früher zu verm. PH . Schwcitz-
guth, Rüdesheimerstr 14, P. 927
t) i Souterrainräumemit Miibe-
&  Nutzung der Tborsahrt als
Lagerraum od. geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30, 1.

^Ukrkstütte , event. in. 3-Zim.
Wohnung zu verm.

198 Jahnstr. 12.
LHuxemburgslr. 2 ist im Ltd. ein
A ' großer Heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln re. geeign., preisw. zu
Verm. Näh. Bdh. Pari . r. bei
Marlin Lemp. 1230

Mainzerfttahe 6G,
Lagerplatz,

ganz oder getheilt zu verpachten.
Näh. daselbst. 372

S
R

taff zu oermiclhen Michels
berg 2l . 892
heinstr. 44, Werkstatt zu vm.
Näh. Part . 23

^lŝ oschäftsraum, Lagerraum re.,
für ruh Geschäfte, sof. zu

verm. Näheres Schwaiba cher-
straße 12, I. 12 27
AKellritzir 31, heile Werküätte

auf 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St _ 510
ttttulbftr . vir. 2 m Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 3»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
sier._ _ _ 4667
f fi»m Souterrain m. Wasserlcitg.,

für Flaschenbiergeschäft ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen in der Exv. d. Bl. 35Porkstr.29,1t.,gcr.u.sehrHelle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn. auf 1. April 1904 preisw.
zu verm._ 864
fl ^ ortitr. 22 (Neubau PH. Me,er),
E / Hoskeüer, taghell, ca. 35 qm,
als Wcrkstättc f. kl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454

Hkorkur . 22 lNeubau Pb. Me,er)
'Zß  Werkstätle mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453
Mläckerei , schon eingerichtet, in
'AJ frequenter Lage, auf 1. April
zu vermietden. Näheres Piattcr-
straßc 52, 1. 1200
^chwalbacherstr . 53,1 St ., 1 eins.

u. 1 gut mckdl Zim. m. oder
ohne Pension zu verm. 1313
s^Liu allst, junger Manu kan»
*2- sofort gutes Logis erhalten
Hermanustr. 3. 2 St . 1305
Ôranumitr. 2, Pari , erhält reinl.

Arbeiter Kost u. Logis. 1337
Elbstraße 28, Friseuri.. uiüb!.

Zim u. Schläfst, z. vin. 1308

^Lolider Mann erhält Schlas-
stelle Schwalbachecstraße9,

Dach rechts. 1330

F

Auszuleihen
auf 3. Hypoth.
170 .000 Mk. in kl. Be
trägen od. auch ganz für sof.
oder auch später . 1317

Off . sende man unter
K. A. 2i  hauptpostl.
hier.  _

Großes Kapital
iü aus 1 . Hypotheken in « c-
trägcn von 30,000 , 50 .000,
100 .000 Mk. und Höver auf
gleich od. später billigst aus-
zulciden Bei Neubauten werden
Theilzahlungeu bewilligt. 1312

Off , unter Wl K. 7»
hauptpostl . Wiesbaden.

180 * bis
300,000  Mk.

wünschtei, Herrschaft aus 1, aber
auch gute 2 . Hypotheken in
beliebige « Beträge « auSzn
leihen . 1312

Off . erbeten nnter KI
G. 227 hauptpostl . hier

Kartoffeln!
M-gnmn boauni , gelbe

Englische , rothe Asbas 'a
u. Mauskartoffel » empfiehlt
zum billigsten Tage.preis. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3 Te efon 564.
Oestreicher u. Schweiz

Taseläpfel
per 10 Pfd. 1.50, 1.80, 2 — u.

2 40 M. empfiehlt 1291
W Hohmann , Sedanstr. 3.

Kuhmil chnaturbuttcr
tägl. frisch 10<Pfd.-Colli M. 5.50,
6 Pfd. M, 3 80, 10 Pfd. halb
Butter halb Honig M. 4.80. Wer
einmal bestellt, w. ständiger Kunde
bleiben. Nagler , Kozowa via
Szczakowa. 1406/63

Zugiüi'tsciiiiesser
für

Fensiw und ThUren
zu Fabrikpreisen . 1284

Julius Bernstein,
Kirchsasse 54.

Mt ng göH0fröiicn!
Toufektmehl das beste waS es giedt,

5 Pfd. 85 Psg.
Mandeln 1 Psb, 85 Psg.
Corintben, doppelt gereinigt, 1 Pfd.

95 Psg. 1043
Häringe Stück 4 Psg., 12 Stück

45 Psg.
Salatöi per Schoppen 35 Psg.
Ulagnumbonnm-Kartoffein8 Pfd.

25 Psg.
Christian Knapp,

Eedanplatz7. Schiersteinerstr. 22.
_Telephon 31 9.

Kartosset-AWag!
n. bon. per Kumps 23 Pf.

Rothe „ „ 23 „
Mauskartoffeln, „ 40 „
Eierkartoffeln „ „ 80 „
Brandenburger„ „ 28 „

C Kirchner, loso
Wellritzslr 27, Ecke Hellmunbstr.

- und
Bcttenlager,

Kasten- u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtnngen,
hell «. dunkel , sowie compiette

AuS ?attungen . 317
WHhe m Heumann,

Helenenstr . 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Getragenes

Schnhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher« und
Schneibeiwerkstälien werden inner¬
halb 2 Stunden ausgcführt, da ich
stets 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Films Pins Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michusberg.

*3 " aaer seine Stoffe gerne
grz» selber kaust und für
25 Dl . e. gutsitzenden Anzug
will gemacht baden oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl. bar, der wende sich an
Schneidermeister Kr . Fuhlroth,
Michelsverg 21. Prima Neserenzen
z. B. Ans Wunsch stehen Muster
z. B. Bestellungen können auch
per Postkarte gemacht werden 659

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (werlach|
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrtoch,lechen gratis

Uhren, Goldwaaren u.
Trauringe

empfiehlt billiist 005
Paul vechker,

Ecke Hellmuiiö- u. Bteichstr.
^ >oar

ans-
fall
besei-
tigt

syfart
Dr . Kuhn » Birkenwasser,
1 .— und 2 50 . alt bewährt
u empfohlen ; Ehr . Tauber,
Trog . Mrckig 6 . 994
Auzündeholz k Sack 60 Psg. .
Abfallholz k ffitr. 1 M.

empfiehlt 8 . Debus.
1191 Roonstraße 8.

LilSttu. Mutkläsze
werden staubfrei eingerahmt.

Sämnitliche Buchbinderarbeit en
prompt und billigst ange ertigt.

Friedrich Beeilter,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22, Htb. P . 946

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag verleben. 576

Ff*. Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamtenvereins.

IHtni ii. GolStvaaien
reparirl billigst xgl

Paul Bechler,
Ecke HeUmund» u Bleichstr.

berShmre Phrenologiu
deutet Kopf- u. Handlmien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Ubr Abends,_ 2453

Küchenmödel werden wie
neu bill. auflackirt Hellmund,

straß, 33, V. 3 St . h. Jung . 1119

Accumulatoren
werden geladen und rcparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

garanlirt rein, per Flasche von
60 Psg. an

Preisliste gratis.
Fried **. Marburg,

Ncuaaffe 1. 504
«I

Umzüge
und Möbcllansporle IN. Möbel,
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. II . M. 1 1

w. Glas. Marmor.
eittlittttt Alabast.. sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baitb.) 4138

Nklmann . Luisenvlatz  2
Tücht. Schneiderin

nimmt »och Arbeit zu Hause an.
Bteichstr. 19, Sib. 2.  1322
^ « rdeiterwäsche wird ange
-̂ 4 noiniiien, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25. 8760

Tüinige L^ eltzuäheri » nimmt
noch Kundschaft an in u. außer
dem Hause 1072

Gutenbergplay I, Souierrain.
^L ^ aichc zum Waschen und

Bügeln wird angenommen
Srcro enstr 28. Htb. 2 c. 1043

5k ochsrau.
Perfekt i» allen Zweigen,
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften, sowie Hotels und R-stau-
ranis nach hier nnd auswärts.

Frau Frey , Schulgasse Nr. 4,
___ Hth. Bart r. 918

Null dkt Reist tittiilli
Tie berühmte

Phrenologiu
deutet Kops- und Handlinien.

Helenenstr 12 , I.
Nur für Dame».

Sprechst. von 9 Uhr Morgens bis
9 Ubr Abends. 1334

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Ncrger Wwe .,
402 Oranie -istr. 34 2, I.

Derjenige,'
welcher den Schien , mit dem
Namen Bertha Mack gestern
Nachmittag aus der Hauptpost mit»
genommen hat, wird um sofortige
Retonrgabc ersucht, andernfalls
Slrafaiitiag gestellt wird. Näh.
BlSmarckring 31, S rechts. 1329

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

29. Nov. dis 5. Dez. 1903:
Serie : I.

Prag mit Umgebung.
Serie : II.

Kaiser WiibeliuS -Kanal
mit Blumen-Eorso und Flotten-

Manöver.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfo. Beide Reisen 25 Psg

Abonne, ent.

AllSgkliäÄMte Haare
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5
Ausgetämmte Haare

werden gekauft. 801
Hch. Rufa . Friseur,

Gerichrstr. 3._
ylum Einstampfen bestimmte Ge-

schäftSbücher-c., gr. Formals,
zu kaulen gesucht. Feuerwerkeri
Becker, Totzdeimerstr. 106. 1131

Meine
wird billig verkauft:

Belten. Kleiderschrank, Büffet, Aus¬
ziehtisch, Bertikow, Divan, Schreib¬
bureau, Waschkommode, 1 feiner
Regniateur, Sekretär, Fiurtoilette,
Pfeilerspieoel, 6 sch. Stühle. Näd«
lischcheii, Puppenstube. Musikwerk,
Branbkistc, Salonspiegel. Schreib-
sessel, 1 Kuckucksuhr, Balkonlisch
mit Marmor, Tische, Stühle,
Etagere, Chaiselongue, sowie die
ganze Küchcneiniichtnng zu jedem
Preis Hcrderür. 15, 1 Er l. 1147
ijlleue und gebrauchte Landauer,

1 neues Halbvcrdeck, Bock
um Abnehmen, I gebrauchtes zum

Selbstsahren, zu verkauien 1262
Helenenstraße5.

Zu verkaufen:
eine neue GaS -Stehlampc von
Messing, eine Brodschucid-
maichine für Restaurant, ein
Kindersportwagen nnd ein
kleiner Bogetkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

Gew*»*' ** - «nj A- sUnät I

Kaiser-PaiwAma
Nheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenvlatz.

Gelegenhetts-rjtans
in Möbeln.

Wegen Uebcrsülluug meiner
Lagerräume verkaufe von deute ab
dis Weihnachten alle Arten Möbel.
Betten, Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder ,c. mit 15 - 20 pCt.
Nabatt . 1256

Ph . S ibel f
Bleicher. 6. EckeH"llmundstr.

iBü . g. heizb. Zimmerosen b zu
»' W pfrt. Rdeinstr. 42 P . 1310

Zu verkaufen:
1 Pnppenküche in. Einrichtung,
wie neu, 1 Festungu. 1 Eleltrisir»
Maschine. Näheres m der Exped.
d. Bl._ 1309

HuMUkWu. 'ättllle
billig zu verkanten 1287

_ Adlerftr. 1. 1, St.
fein polirte

Betten
werden billig abgegeben
1112 Herderstr. 15. 1. Et. l.

Adlerstrahe »9
sind wegen Anreise ein Bett
und Mödelstückc sofort zu ver»
kaufen.  _ 1189
(Kchöne Läufer :zu d. Druden-
^ straße8, Mtlb. 2. 1216

Sehr guter
photographischer
'Apparat

(Hand ameraf,
8 X 18 ciw,

tadellos erhallen, preiswerth
zu verkauien

Albrechtstr . tt,
(Anzusehe» Nachmittags zw

1'/-—2% Uhr.)

1

Wegen Mangel an giautp
billig zu verkaufen:

1 gebr. Belt.
1 groß« Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
Kl Schwalbackierstr. 6, 2. Et

Autzergewöyul . billiger
Möbel

Verkauf!
Fünf sehr große, 6 mittelgroße

Kleiderschränke, 7 diverse Küchen-
schräuke, 14 Vcrtikows, 4 Divans,
6 Sovhatische, 6 Ausziehtische,
5 Schreidtis.>e, 3 Bücherschränke
20 diverse Spiegel, 10 compiette
Betten. 1*/*» und 2-schläfr., 20
Nachlschränte, 8 Waschkommoden
mit Marmor, 50 Zimmeritühle.
3 compl. Schlafzimmer. 3 compl
Küchen. 1010

LLellritzstraste iiv.
Hintcrh Part.

Eine neue noch guterhaitene

Hobelbank
billig zu verkaufen Jorkstraße 8,
Hof links. 346

Nieuiais solche
Gelegenheit.
Eine Hochs. Sch!afziinnier-Ein-

richtung. hell Satin , 2thür. gr.
Spiegetschrank, 2 Beilen m. Roß¬
haarmatratzen, Waschtoilette, 2
Nachtschränkchen sor. bill. zu verk.

Aibrechtstraße 22,
Hto. Part . 943

Verkaufe sehr billig:
Vcrlikow, Kleiderschränke, em- u.
z>veilh.,Kaiiielraschensepdas. Pkciler«
u. Sophaspiegel, Auszug-, Sopua-
und viereckige Tische, vollständige
Betten. Schreibtisch, Kommoden u.
Waschkommoden. Nachischränkchen,
" agercn, Stühle, Küchenichraiik,
Borplatztoilctte, Bücherichr., Regu-
lrior-Uhr, Näblisch, 1 Kassenschr.
und Anderes mehr Albrechtstr. 22,
Hld. Part . 944

Abbruch
Hotel Rose,

Krauzplatz,
find Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Trevpen, Gmsabschlüffe,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden
Oefen, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verlausen. 190

Näd. bei Auer n. Röder,
Adlerstraßc 61 u Feidstraßc6

Kriefmatben
für Sammler, aus einer alten
Sainiiilung weil unter Catalog-
preis zu verkaufen. Gnft. Selb.
Kl Burgstr. 5 1183

'u : gearbeitete Möbel , lack, und
^5* pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bob, Lademniethesehr
billig zu verkaufen: Loüst. Belten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Klelderschr.
kinil Aussatz!21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 34 M., Küchenschr. 28—3811?,.
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Diarratzen in
Seegras. Wolle, Afrlk und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—304)1.
Sovbas. Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- uud
Z' inmertische6- 10 M., Stüdle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilcrspicgcl
5—50 D,'. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4820

Mehrere Paletots b. zu verk.
I Friedrichstr 46, Lad. 1249

6%  W .-Ueberz, 18—sO I . » D..
™  Jacket bill zu verk Nikolas-
stroße 36, T »P l._ 1236
iiLksragk,>cr Pa>etot u. Gehrocke o.
"1 ; . vk C Baum. Dosheim erst 26
^ . ait neuer schwarz. Winterrock

f. mittl Siat ., bill. zu verk.
Ploriystr. 45. M. 2 Tr. l. 1217

Ängkr-Dhittlischjük.
Hand, und Fußbetrieb, s. 15  M.
zu verkaufen igi«

Waliuserstr. 7, Htb. 2 St . r.
Em Gepättwagen für Herrschaft
od. b. Gcschüst, eleaanter leichter
Schlitten, leicht. Milchwagenb. z.
verk. H. Golombck, Stcingaffe 13.

1335

M

Solonflügel,
Blüthne », m 2,28 lg., kreu-t,
von neuem fast Nicht zu
sch-idtN. ist äußerst prnzwerrk
verkaufen. z-

Coblenz,
Kaiser'. Königs. Hoflieser»».

Eine Anzahl gespielter^
Pianino«

äum Theil neu h-rgericht-t. werde,billig abgeben. 1« ^
Kranz Schelle,ibera

Kirchgasse 33. 91 j

iarfcn-SulitT
von tadellosem Klang mil Rei,»
zum Unterschieben, sof. von Je^ .
mann zu spielen, Instrument gM
wie neu, billig abzügcbn ™
74_ Saftellflt 4,  z [

Ein schönes, kleinesBillard
mit sämmllichem guten Zubehz,
und Bällen, 8 Queues w
Ständer ist wegen Mangel
Raum billig zu verkaufen. >)
in der Exped. d. Bl.

A

Pferdekrippeu
nnd

Nansen
zu baden Luiseaftr . 41 . gz

arstrage , 6 sind jg . Huhutt
billig ,u verkaufen  IM

QrilrQjjc v6 ist eine fette
Kuh u verlausen. 1251

4 Laus-TrepM
verschiedene Fenster, 2 @!aSat
schlüsse, Hau- lhür billig zu vev
taufen Näd. Adolf Housach
Dotzdeiuierstraße 70. 8Ä
>H>eue und gebrauchle Breaks,

neue und gebrauchle Fedev
rollen zu verkaufen 12A

Helenenstrahe 5,
1 gevrauchles Coupoc,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straß. 12. 8981

Landauer,
gut erhallen billig zu vcriausen.

W . Hohmann,
1124 Sedanstr. 3.

Ejukn Gasnigtor
(im Betriebe zu sehe») zu verkauf.
Näh bei rLiesbodeuerCemcut-
waarrnfadrik (Ph. Ost u. Co).

7718

! Achtung!
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sä’.'itntL
Hamburger Cigarren billiger slv
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . N>

Budiiindlnng
u . Antiquariat

Heinrich int
befindet sieb jetzt

36 Kirchgasse 36,
denn Nonnenhof gegen¬

über. 641

Gänse I
frisch geschlachtet, fette, junge brak»
fertig mit Fett und Innern , »
ö'/a Kig. schwer, liefere ich
zu Mk. 4 80—6.80 inki ®et'
Packung und Nachnahme des
tr ' ges unter Garantie für fri'A,
und gute Maare. 563/»'

Frau Therese Hiedl.
Passau . Bayern.



14 Langgasse 14 *
Ecke Zchiitzenhosstratze.

22 wellritzstr.
Ecke hellmundstratze.

weihnachtr -Geschenke.
«5- O

1 Geschenke zu5 psg.
«>- -

Geschenke zu5 psg.
0 - - - O

Geschenke zu5 psg. j
1 Bilderbuch.
1 Kindertaschentuch, weiß ober farbig.
1 Frottirlappen mit Rand.
1 Portemonnaie für Kinder.
3 Häkelnadeln.
1 Meter farbig seidenes Band.

1 Paar Manschettenknöpfe.
1 Krawattennadel.
1 Stickbuch mit vielen Vorlagen.
1 Hutnadel mit geschliffenem Kopf.
1 Metall -Taschenspiegel.
1 schönes Notizbuch.

2  Schuh - oder Handschuhknöpfer.
1 hübsche Brosche.
1 feine Blusen -Garnitur.
1 weißes Kinderlätzchen mit Spitze.
1 vorgezeichnetes Deckchen.
1 Zentimetermaß.

1 großer Frottier -Handschuh.
1 Batisttaschentuch , weiß und mit Rand.
1 weißes Kinderlätzchen.
1 Halsrüsche.
1 Lavaklier für Knaben.
1 Meter feines seiden. Haarband.
1 gutes goldgepreßtes Zentimctermaß
1 hübsche Trompete.
1 Lokomotive.
1 Federkasten.

1 großes Bilderbuch.
2 © verschied. Sorten Puppenmöbel.
1 farbige seidene Deckkrawatte.
1 Portemonnaie aus Leder.
1 wollener Knabenfchal.
1 Paar bessere Manschettenknöpfe.
1 Mappe feines Briefpapier mit Uw

schlagen.
1 Ttück feine Toiletteseife.
1 schöne Brosche.

I

!

jIi
>I



imon Meyer , Wiesbaden.

0- o
Geschenke zu 20 Psg.

©-

1 wollener Knabenschal.
1 Paar wollene Kinderhandschuhe.
1 Paar wollene gestrickte Kinderschuhe.
1 Paar wollene Pulswärmer.
1 Leder-Portemonnaie.
2 Mappen mit weißem und buntem

Briefpapier.
1 Paar Gummi - Hosenträger für

Knaben.
1 Taschentuch mit gestickten Namen.
3 feine versilberte Fingerhüte.
1 schöner Aufsteck-Kamm.
1 feiner Frisierkamm.
1 großes Bilderbuch.
1 großes Sortiment Spielwaren

ä 20 Pfg.
10 Meter gute weiße Hemdenspitze.
1 gesäumtes Herren -Taschentuch.
1 feiner Federkasten.
1 halbseidenes Kinderhalstuch.

©- - - -©

Geschenke zu 25 psg.
o— ——- —- —o
1 eleganter Karton Briefpapier.
1 Paar Damen -Handschuhe.
1 wollener Schal.
1 Paar wollene gestrickte Kinder-

Handschuhe.
1 vorgezeichneter Kragcnkasten.
1 feine seidene Herreu -Krarvatte.
1 angekleidete Puppe.
1 feiner Gummi -Frifierkamm.
1 feiner Aufsteck-Kamm.
1 Paar gute Manschcttenknöpfe.
1 helle Fantasie -Damenschürze.
1 größerer Schablonenkaften.
1 Paar gestrickte Herrensocken.
*/2 Dtzd . Kinder - Taschentücher.

1 großes weißes Taschentuch mit
Name.

1 Paar gute Knaben-Hosenträger.
1 leinener Umlegekragen.
Spielwaren in großer Auswahl

ä 25 Pfg.

©- — - - - Q

Geschenke zu 40 psg.
0 - - -— -- o

1 Wintermütze für Knaben.
R großer wollener Knabcnschal.
1 Paar gestrickte Strümpfe.
1 Meter guter Hemdenbiber.
1 Paar Winter -Handschuhe.
1 Winter -Halstnch.
1 Plüsch -Kindermnff.
1 Paar Gummi - Hosenträger für

Herren.
1 angeklcidcte Puppe.
1 Kassette mit feinem Briefpapier.
1 Karton Christbaumschmuck, 12 Teile.
1  hübsche Kinder -Blnsenschürze.

1 Paar gute Pulswärmer.

O- —- - - Q

Geschenke zu 40 pfg.
0 - — o
1 schönes Märchenbuch mit Bildern.
1 gute seidene Herren -Krawatte.
\2  Dtzd . Kinder -Taschentücher.
1 feines Damen -Portemonnaie.
1 vorgezeichneter Kragenkasten.
1 hübsche vorgezeichneteBürstentasche.
1 seidenes Halstuch.
1 elegante Hutnadel.
1 feine Damenbrosche.
1 lange Damen -Halskette.
1 hübsches Gesellschaftsspiel.
1 Puppen -Garnitur.
1 feine Metall -Sparbüchse.
1 Knaben -Sportgürtel.
1 feines Kinderlätzchen.
1 Karton Halsrüschen.

O— - - «>

Geschenke zu 50 psg.
o— — - o
1 Paar warme Handschuhe.
1 wollenes Kopftuch.
1 Lama -Herrenhalstuch.
1 warmes Knaben- oder Mädchenhemd.
1 gestrickter großer Schal.
1 Paar gestickte Schuhe zum ausfüllen.
1 hübsche vorgezeichnete Decke.
1 echte Solinger Schere.
1 feine Kassette mit Briefpapier.
1 Karton feine Toiletteseife.
1 Flasche gutes Parfüm.
1 hübsche Damen -Zierschürze.
1 große Hausschürze.
1 Paar gestrickte woll . Strümpfe.
1 Meter guter Baumwollflauell.
1/2 Dtzd . bessere Kinder - Taschentücher.

1 Unteranzug für Kinder.
1 Paar gute Hosenträger.
1 seidene Herren -Krawatte.
1 feiner 4f . leinener Herrenkragen.
1 hübsches Poesie - oder Postkarten-

Album.
1 neues Märchenbuch mit Bildern.
1 Aufstell -Bildcrbnch.
1 gekleidete Puppe.
1 großer Karton Blechspielzeng.
1 mechanische Eisenbahn mit Wagen.
1 Auswahl beweglicher Figuren.
1 Herren -Uhrkette.
1 echt silberner Fiugerring.
1 Tuch-Jockeimütze.
1 vorgezeichneteS Kissen.

--

Geschenke zu 75 psg.
-o

1 elegante Herren -Krawatte.
1 Paar prima Gummi -Hosenträger.
1 hübscher Kindermuff.
1 warme Kinder -Kaputze.
1 gute schwarze Damenschürze.
1 bessere Kinder -Blnsenschürze.
1 Photographie -Album.
1 großes Postkartcn -Album.
1 große echte Solinger Schere.
1 hübscher Nähkasten mit Einrichtung.
1 guter Toilettekasten mit Spiegel.
1 Spielmagazin mit verschiedenen

Spielen.
1 größere ««gekleidete Puppe.
1 gutes Portemonnaie für Herren.
1 moderne Damen -Halskette.
1 feine Kassette mit Briefpapier.
1 wollenes Lama-Halstuch.
1 Sealskin -Bettvorlage.
1 großer Karton Christbaumschmuck.
1 warme Flanell -Dameuhose.
1 Kaufladen mit Zubehör.
1 Soldatenhelm mit Gewehr.
1 Band neue Jugcndschriften.

©- —- - - “ O

Geschenke zu HW. 1.—
— - -- - - <1

1 Herren -Normalhemd.
1 Plüsch -Schnlterkragen.
1 gute Bettvorlage.
1 Biber -Damenhose.
1 Biber -Knaben - und Mädchenhemd.
1 wollenes Umhängetnch.
1 gute Tuch-Mädchenhanbe.
i/- Dtzd. Damen -Taschentücher.
1 große waschechte Hansschürze.

Dtzd. gute leinene Herrenkragen.
1 besseres halbseid . Herren -HalStuch.
i/s Dtzd. bunte Herren -Taschentücher.
2 Paar gute wollene Herren -Socken.
1 schwarzer Pelzmuff für Mädchen,
i/i Dtzd. leinene Handtücher.
1 Damenbluse , Baumwollflauell.
1 Paar lederbesetzte Herren -Hand¬

schuhe.
1 weißes Biber -Knabenhemd.
1 warme Biber -Mädchenhofe.
1 großer wollener Schal.
1 Paar feine Herren -Hosenträger.
V* Dtzd. seidene Herren -Krawatte «.
1 elegant gekleidete Puppe.

Geschenkezu 75 psg. |
1 warme Herren -Unterhosc.
1 gute Unterjacke.
1 Paar reiuwolenc Herren -Socken.
1 besseres halbseid . Herren -HalStuch.
1 gute Wintermütze für Knaben.
1 seideneS Damcn -Foulard.
1/2 Dtzd . Wamen - Tafcheutücher.

I Geschenke zu MI. ».25. |
’/a Dtzd. Taschentücher mit handgest.

Buchstaben.
1 schwarzer Pelzmnff in Karton.
1 schwarzer Pelzkragen für Damen.
1 große Bettvorlage.
1 hübsche Kommodendecke.
1 feine Damen -Zierschürze.
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1 prima Damen -Trägerschürze.
1 Herren -Biberhemd.
1 großes Normalhemd.
1 gutsitzendes Damen -Korsett.
1 gestrickte Knaben-Weste.
1 gute Winter -Damenhose.
1 Winter -Nachtjacke.
1 gutes Damenhemd , Madapolam,

mit Spitze garniert.
1 weißes Biber -Betttuch , gute Qual.
1 schöner Spazierstock für Herren.
1 Borhemd » Kragen , Krawatte.
1 Damen -Unterrock, festoniert.
1 wollener Umhängcschal.
1 hochfeine gekleidete Puppe.
1 prima Portemonnaie.
1 elegante Schreibmappe.
1 Karton feine Seife.
1 Kassette mit ff. Billetpapier.
1 Plüsch -Poesie -Album.
1 großes Postkarten -Album.
1 handgesticktes Parade -Handtuch.
1 enorme Auswahl Spielwaren

ä Mk. 1.25.

1 Photographie -Album mit Beschlag.
1 schwarzer Damen -Pelzmnff.
1 wollenes Phantasie -Taillentuch.
Va Dtzd. Küchenhandtüchcr mit Borde.
Va Dtzd. leinene Herrenkragen.
3 Stück feine Herren -Krawatten.
1 broschiertes Herren -Foulard.
1 bessere Herren -Unterhose.
1 besseres Normalhemd.
3 Paar leinene Manschetten.
Va Dtzd. weiß -leinene Taschentücher.
1 besseres weißes Damenhemd mit

Spitze.
JL farbiges Damen -Flanellhemd.
1 bessere gestrickte Knabenweste.
1 feines Ball -Echarpe.
1 große Hausschürze mit Träger.
I weiße Waffel -Bettdecke.
1 schwarzer Pelzboa.
1 schöne Krimmer - Garnitur für

Mädchen.
1 Regenschirm mit hübschem Griff.
1 prima Biber -Betttuch.
1 größere in Atlas gekleidete Pnppe.

Geschenke zuM. 2. 3
1 feiner Pelzmuff.
1 gute Waschtischdecke.
1 feine Garnitur Sofa -Decken.
1 prima Biber -Herrenhemd.
1 elegante warme Nachtjacke.
2 Stück gute Damenhemden.
1 großes Normal -Herrenhemd.

Geschenke zu MI. 2.—

1 prima Herren -Unterhose.
1 seidenes Herren -Cachenez.
1 große schwarze Hausschürze.
1 guter Zanella -Regenschirm.
1 Paar seine Glacs -Handschuhe.
Va Dtzd. Damen -Taschentücher mit

Namen.
1 weiße Waffel -Bettdecke mit Fransen.
I Hcrrcn -Jagdweste.
1 Chenille -Damen -Capotte.
I elegante Plüsch - Capotte für

Mädchen.
1 hübsche Halbflanell -Bluse.
I feine gekleidete Puppe.
1 hochfeine Kassette Briefpapier.
> großes Postkarten -Albnm.
1 stark vergoldete Hcrren -Uhrkette.
1 elegante lange Damenkette.
I feine Schreibmappe mit Einrichtung.
1 lederne Brieftasche.
1 Zigarrentasche mit Seidenstickerei.
1 seidener Kragenschoner und

2 Herren -Krawatten.

1 schwarzer Pelzkragen mit Atlas-
Futter.

V- Dtzd. leinene Steh - oder Umlege-
Krageu.

3 elegante Krawattenin nenenFassons.
Va Dtzd. feine Taschentücher.
1 große Waffel -Bettdecke mit Fransen.
1 feiner Pelzmuff.
Vs Dtzd. Zimmer -Handtücher.
1 besseres Herren -Normalhemd.
1 gute Biber -Bettdecke.
1 seidene Chenille -Damen -Echarpe.
1 Chenille -Damen -Capotte.
1 Gloria -Damen -Regenschirm.
1 Nähkafteu mit Einrichtung.
1 bessere Delours -Damen -Bluse.
5 Meter waschechter Hemdenbiber.
1 Unterrock, Tnch mit Tresse besetzt.
1 Untcrrock, prima Velour - .
1 Tischdecke mit Fransen.

Geschenke zuM. 3.-

V- Dtzd. gute gestrickte Herren -Socke«.
V- Dtzd. prima weiße oder farbige

Taschentücher.
1 gute Hcrren -Jagdweste.
1 schwere Waffel -Bettdecke.
Vs Dtzd. seidene Herren -Krawatten.
Va Dtzd. feine leinene Herrenkragen.
V» Dtzd. prim« weiße Manschetten.
1 gnteS Oberhemd mit lein . Einsatz.
1 große schwarze Trägerschürze.
1 guter Pelzboa mit Atla - futter.
1 guter Pelzmuff mit « tlasfutter.

1 feines Sofakissen , gebrauchsfertig.
1 Plüschgarnitur für Kragen und

Manschetten.
1 reinseidenes Herren -Halstuch.
1 Garnitur elegante Läufer mit

Deckchen.
1 fernes fertiges Sofakissen.
1 eleganter Ballfächer.
1 feine Schreibgaruitur.
1 reich ausgestatteter Kaufladen.
1 reich ausgestattete Puppenküche.
1 mechan. Eisenbahn auf Schienen.
1 fein gekleidete Puppe.

1 Jaquard -Schlafdecke.
1 prima Gloria -Regenschirm.
1 prima wollenes Normalhemd.
I schwere Waffel -Bettdecke.
1 schöne Bordeaux -Tischdecke.
Va Dtzd. leinene Drellhandtücher.
1 guter Pelzboa mit Atla - futter.
1 schwerer Tuch-Unterrock, reich

garniert.
2 sehr gute Damenhemden.
2 warme Nachtjacken.
1 Dtzd. waschechte Taschentücher.
1 feines Leder-Zigarrenetui.
1 gute lederne Brieftasche.
1 feine Double Herren -Uhrkette.
1 feiner Spazierstock mit echt Silber¬

krücke.

1 Pelzgarnitur , bestehend aus Muff
und Kragen mit Atlasfutter.

1 feine Pelzgarnitur für Mädchen.
1 halbseidener Regenschirm.
1 solide Herren -Jagdwefte.
1 elegantes Photographie -Album.
V* Dtzd. weiße Damenhemden.
V*Dtzd. weiße oder farbige Nachtjacke».
1 moderne Tuch-Tischdecke.
1 eleganter Ballschal.
1 gute Damcn -Winterbluse.
1 guter Tuchanzug für Knaben.
1 elegantes fertiges Sofakissen.
1 feines gesticktes Oberhemd.
Vt Dtzd. elegante Krawatten in Karton, v
1 feiner Pelzboa.
Va Dtzd. Frottier -Handtücher.

1 wollene gestrickte Jagdweste.
Vs Dtzd. gestrickte wollene Socken.
V- Dtzd. gestrickte wollene Strümpfe.

Witte rvenden!



i

Geschenke zuM. 5.

J/4 Dtzd. wollene Unterjacken,
i/* Dtzd. gute Herren -Unterhosen.
1 feine Tuch-Tischdecke.
1 gute Damenbluse.
1 schwerer garnierter Unterrock.
1 feiner halbseidener Regenschirm.
1 guter Tuchanzug für Knabe».
1 blauer Tuchkragen mit Kapuze.
1  schönes wollenes Kinderkleid.
1 moderner Kostümrock mit Tressen

garniert.

1 reich garnierter Tnchrock.
1 prima Herren -Jagdweste.
V2 Dtzd . elegante Krawatten.
1 feiner Spazierstock mit echt silbernem

Griff.
1 fein vergoldete Damen -Uhrkette.
1 reinseidener Spitzenschal.
1 feiner Damenkragen mit Stola.

1 Dtzd. feine leinene Taschentücher.
1 feine Tuch-Tischdecke.
2 Stück weihe Halbpique -Bettdeckcn.
1 eleganter Pelzboa.
1 feiner Pelzboa.
1 eleganter Cheviot -Kostümrock mit

Tressen besetzt.
1 feine wollene Damenbluse.

1 hochfeiner schwarzer Pelzmuff,
Hochras^.

I eleganter Pelzboa.
1/4  Dtzd . Herren - Oberhemden mit

leinener Brust.
1/4  Dtzd . Normalhemden , prima Qual.
1 seidener Regenschirm mit feinem

Griff.
V2 Dtzd . Madapolam -Damenhemden.
r/4  Dtzd . sehr solide Nachtjacken.
1 hochfeine Tischdecke mit Applikation.

Geschenke zu Mk. l«.—

V- Dtzd. vorzügliche Damenhemden.
V» Dtzd. äuherst haltbare Nachtjacken.
V» Dtzd. weihe Croise-Damenhosen.
V* Dtzd. Herrenhemden mit feiner

leinener Brust.
V4 Dtzd. Normalhemden , prima Qual.
I prachtvoller Pelzboa.
1 eleganter Damen -Uuterrock.
1 hochfeine Dameubluse.
1 feine Tischdecke.
2  prima Velours -Vorlagen.
6 hochfeine Herren -Krawatten.
1 eleganter seidener Spitzenschal.
1  grohes Fell - Schaukelpferd.

Große Zpielwaren -Ausstellung
in der Etage.

Simon Meyer

Wiesbaden
14 Langgasse 14 3*» 22 wellritzstratze 22

Ecke Schützenhofstratze Ecke HeNmundstratze.

RotationMesscndruck der2. Schcllcnberg 'schcn Hofbuchdruckcrci.
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